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WEGA verschärft Sicher-
heitskonzept massiv
Wer den Thurgau liebt, der liebt die 
WEGA. Der unbeschwerte Mix von 
Volksfest und landwirtschaftlicher 
Leistungsschau zieht jährlich jeden 
September Tausende von Feierlustigen 
an und verwandelt Weinfelden in eine 
überdimensionierte «Festhütte». Wer 
an die WEGA geht, will sich amüsie-
ren und durchaus auch mal einen 
draufmachen. Doch wieviel Lockerheit 
verträgt sich noch in Zeiten, in der der 
internationale Terrorismus sich immer 
mehr nicht den anonymen «Staat», 
sondern immer häufiger das «weiche 
Ziel» Bevölkerung aussucht? Oder ganz 
anders gefragt: Wie gut sind die Be-
sucherinnen und Besucher der WEGA 
2017 geschützt? 	 Weiter auf Seite 2

Mega WEGA

Während den 5 Tagen im Ausnahmezustand präsentieren sich in der Halle 11 das heimische Gewerbe und die ortsansässigen 

Fachgeschäfte. Die Besucher erfahren spannende Einblicke ins Gewerbe und bekommen interessante Produkte vorgestellt.
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Was uns bewegt
Fortsetzung von Seite 1

Rückblick: Es ist noch nicht allzu 
lange her, da war sie an Volksfesten 
und Messen, ja an öffentlichen An-
lässen aller Art, eher ein Randthe-
ma. Eines, das man zwar beileibe 
nicht ausser Acht lassen durfte, doch 
standen stets andere Punkte weiter 
höher auf der Tagesordnung: die Re-
stauration beispielsweise, der, die 
perfekte Organisation der Leis-
tungsschauen und/oder des Rah-
menprogramms. Doch das hat sich 
in der Zwischenzeit komplett geän-
dert. Nicht erst seit den schreckli-
chen Geschehnissen in Nizza, als am 
14. Juli 2016, dem französischen 
Nationalfeiertag, als der Attentäter, 
der 31-jährige Tunesier Mohamed 
Lahouaiej Bouhlel, auf der Prome-
nade des Anglais fast ebenso unbe-
helligt wie gezielt mit einem Lastwa-
gen durch die feiernde 
Menschenmengenge rasen konnte. 
Doch ganz besonders seit diesem 
Zeitpunkt. Denn die Bilanz des 
Schreckens war zu gewaltig: 86 Per-
sonen wurden tötete und mehr als 
400 zum Teil schwer verletzt, bevor 
der radikalisierte Muslim von der 
Polizei erschossen werden konnte.  

Absoluter Schutz gibt es nicht
Die Folgen für die öffentlichen 
Events waren in ganz Europa enorm. 
Enorm sicht- und spürbar. Denn 
überall wurden die Sicherheitsdis-

positive bei öffentlichen Veranstal-
tungen aufgerüstet. Etwas, was frü-
her von weiten Kreisen abgelehnt 
wurden – nämlich das Feiern unter 
Polizei- und Militärpräsenz unter 
der Zuhilfenahme von Panzerwagen 
und Betonsperren – wurde auf ein-
mal ebenso salonfähig wie auch das 
Auf- und Ausrüsten von öffentlichen 
Plätzen mit leistungsstarken Video-
kameras. Als fünf Monate nach dem 
Schreckenstag in Südfrankreich, am 
19. Dezember 2016, der islamisti-
sche Attentäter Anis Amris, auf dem 
Berliner Weihnachtsmarkt mit ei-
nem Lastwagen in die Menschen-
menge fuhr und dabei elf Menschen 
tötete, waren Betonpfeiler und 
-sperren schon vielenorts errichtetet 
wurden. Doch «Berlin» zeigte auch 
etwas anderes: einen hundertpro-
zentigen Schutz vor Terror kann und 
wird es nie geben. 

Präventive Patrouillengänge
Das wissen auch die Macher um WE-
GA-Geschäftsführer und -Messelei-
ter Gregor Wegmüller. Wie der Si-
cherheitsverantwortliche der Messe, 
Linus Eberhard, am diesjährigen In-
foanlass für Anwohnerinnen und 
Anwohner erklärte, habe man bei 
der Entstehung des WEGA-Sicher-
heitskonzeptes vor allem die vier 
Bereiche «Besucher», «Umwelt», 
«Gelände/Infrastruktur» und «Ver-

kehr» unter die Lupe genommen. Die 
Sicherheitsdienste – bestehend aus 
Ordnungsdienst, Nachtpatrouillen/
Hundeführer und Hallenschliessung 
- werden das ganze Geschehen in 
und um die Hallen beobachten – und 
zwar von der Öffnung morgens bis 
nach der Schliessung nachts. Pat-
rouillen auf dem zentralen Festge-
lände gehören dabei ebenso zum 
Standard wie auch solche im südli-
chen Teil des Berufsbildungszent-
rums. Das Ziel der Einsätze ist klar: 
sie sollen für Ruhe und Ordnung 
sorgen, präventiv handeln und Hilfe-
stellung bei medizinischen Notfällen 
leisten. 

Durchfahrt wird klar erschwert
Während hier also fast alles seinen 
gewöhnlichen Gang geht, ist dies bei 
der Verkehrsregelung schon anders. 
Der eine oder andere massive Beton-
pfeiler wird es dieses Jahr den Leu-
ten schwieriger machen, während 
der WEGA-Zeit nach Weinfelden hi-
nein zu gelangen. «Die Durchfahrt 
wird klar erschwert sein. Wer nicht 
gerade auf die Umfahrung muss, 
sollte besser zu Fuss nach Weinfel-
den rein. Wer von A nach B möchte, 
muss in diesen Tagen wohl meistens 
einen Umweg über C nehmen», rät 
Wegmüller veranschaulichend den 
Einheimischen, am besten das Auto 
für ein paar Tage ganz zu Hause ste-

hen zu lassen. Nebst den Sperren, 
welche an den neuralgischen Punk-
ten platziert werden, werden auch 
die finanziellen Aufwendungen für 
die Polizeieinsätze immer höher. 
«Da dürften wir uns im hohen vier-
stelligen Bereich bewegen, wobei 
das Ganze wie ein Rattenschwanz 
ist, bei dem die eine Massnahme 
noch weitere Massnahmen auslöst», 
weiss Wegmüller. 

Polizei ist auf die Thematik 
«sensibilisiert»
Nicht zu den finanziellen Aufwen-
dungen, wohl aber zu den Massnah-
men äussert sich auch der Me-
diensprecher der Polizei, Matthias 
Graf: «Die Kantonspolizei Thurgau 
und der Veranstalter haben in enger 
Zusammenarbeit das bewährte Si-
cherheitskonzept für die WEGA den 
aktuellen Herausforderungen ange-
passt. Auf einigen Anfahrtsstrassen 
werden Betonelemente aufgestellt, 
um die Zufahrt für Fahrzeuge zu er-
schweren. Alle Massnahmen dienen 
der Sicherheit der Besucherinnen 
und Besucher». Des Weiteren seien 
die Einsatzkräfte «auf diese Thema-
tik sensibilisiert» worden, so Graf; 
weitere Angaben zum Sicherheits-
konzept machte die Kantonspolizei 
Thurgau jedoch nicht.

                                            Christof Lampart

WEGA verschärft Sicherheitskonzept massiv
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Schadenskizze

Was immer kommt – wir helfen Ihnen rasch und 
unkompliziert. mobiliar.ch

Generalagentur Mittelthurgau 
Franz Koller
Bankstrasse 15
8570 Weinfelden
T 071 626 26 60
mittelthurgau@mobiliar.ch
mobiliar.ch/mittelthurgau

Anzeige

Rohner’s: Besser Ein-
kaufen im Figaro Shop

Besser Einkaufen. Besser Stressfrei, Besser Eurofrei  -  Rohner’s ist 
immer um eine Idee besser. Das beste Beispiel zeigt den neuen Shop. 
Rohner’s Figaro Shop ist die innovative Antwort auf den Grenztourismus 
und das Internet-Shopping. 

Morgen, am Wega-Donnerstag, wird 
der neue Figaro Shop an der Rathaus-
strasse 16 in Weinfelden mit einer bun-
ten Palette eröffnet. Für die Kundschaft 
stehen vielfältig Produkte für die Haar-
pflege zur Auswahl und das zu andau-
ernd attraktiven Preisen. Dies bedeutet, 
dass der Kunde und die Kundin alles 
bekommt, was das Haar braucht, um 
besser auszusehen. Dazu zählen Pro-
fiprodukte ebenso wie modische Acces-
soires.

Bei Rohner’s Haute Coiffure fühlen sich 
Kunden und Kundinnen wohl. Der Sa-
lon wurde kürzlich komplett neu ge-
staltet. Mit dem Umbau von Rohner’s 
Haute Coiffure und der Neueröffnung 
des Rohner’s Figaro Shop gibt der Spe-
zialist für professionelles Haardesign 

ein klares Bekenntnis zur Belebung des 
Weinfelder Zentrums ab. Der neue Roh-
ner’s Figaro Shop ist an bester Lage, 
gleich neben dem Coiffuregeschäft in 
Weinfelden zu finden.

Gut beraten beim Figaro
„Anstatt ins benachbarte Konstanz zu 
reisen oder im Internet Ware zu bestel-
len, bieten wir das Einkaufen in nächs-
ter Nähe an“, betont Goffredo Grauso, 
der stellvertretende Geschäftsführer 
von Rohner’s. Wunsch- und Marken-
produkte gibt es zu attraktiven Preisen. 
Zur Auswahl stehen Marken wie 
Schwarzkopf, Wella, KMS, Goldwell, 
L’Oréal Professional, Paul Mitchell, 
Tailor’s, Moroccanoil, Tondeo, GHD 
und viele mehr. Das Sortiment wird 
laufend aktuell angepasst.

Besser einkaufen
Besser einkaufen

Fancard

Tel. 071 622 25 15

Mit der Rohner’s Fancard kann man 
punkten und einen Gutschein erhalten, 
der auf Produkte sowie auf Coiffu-
re-Dienstleistungen einlösbar ist. Wer 
im Figaro Shop eine Gewinnkarte aus-
füllt, kann nach der Ziehung mit etwas 
Glück zusätzlich einen Figaro-Hairsty-
le im Wert von 100 Franken ergattern. 
Kompetent wird die Kundschaft bera-

ten. Rohner’s leistet damit einen gros-
sartigen Beitrag, um den Weinfelder 
Handel zu optimieren. Nun bietet sich 
beste Gelegenheit, den Figaro Shop 
kennen zu lernen und sich von der Viel-
falt überraschen zu lassen.
Rohner’s Figaro Shop, Rathausstrasse 
16, 8570 Weinfelden
                                            Manuela Olgiati

Holen Sie sich die Rohner‘s Figaro Shop-Fancard mit 30 Franken Bonus und die Gewinn-

karte mit 100 Franken Gutscheinen!
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Bitte einsenden an: 

Weinfelder Anzeiger, Bahnhofstrasse 15, 8570 Weinfelden

	 zu verkaufen	 zu verschenken

	 zu kaufen gesucht	 zu mieten gesucht

	 Stellensuche	 Diverses

	 Tiere	 Hausrat/Möbel

	 Bekanntschaften	 Fahrzeuge/Zubehör

      = CHF 5.– 

Es werden nur Inserate veröffentlicht, die lesbar ausgefüllt sind und den richtigen Betrag beigelegt haben.

Gratis Privates Kleininserat für Weinfelder Anzeiger-Leser. Kreuzen Sie unten die Rubrik an, zu dem Ihr Inserat passt. 112 Buchstaben (4 Zeilen) sind für Private gratis. 

(1 Gratisinserat pro Ausgabe)! Bei Chiffreinseraten und ab grünem Bereich, bitte CHF 5.- in Briefmarken 

dem Couvert beilegen. Für gewerbliche Anzeigen gilt der Millimeter-Anzeigentarif.

CH
F 

5.
–

Gr
at

is

Name				    Vorname

Strasse				    PLZ/Ort

Kleinanzeigen

zu verkaufen 
     
Äpfel ab Hof div. Sorten,  
Tel: 078 605 92 02 

Alte Tannenkommode, 2 Schubladen,  
Fr. 60.-, Tel: 071 622 65 81 

Alter Tannenkasten 2-türig, Fr. 60.-,  
Tel: 071 622 65 81 

Bachblüten-Kistli, Holz, Fr. 20.-,  
Tel: 071 622 38 66 

1 Veloanhänger Fr. 40.-, 1 Kupferschwin-
ge Fr. 30.-, Tel: 077 416 59 30 

 
 

Reden Sie mit uns über Ihre Bankgeschäfte. 
In allen Lebenslagen.

Wir machen den Weg frei

Immer da, wo Zahlen sind.

Raiffeisenbank Mittelthurgau
mit Standorten in Bürglen, Schönholzerswilen, 
Sulgen und Weinfelden 
Telefon 071 626 99 00

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN AB NOVEMBER

Montag bis Freitag 
8:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
13:30 Uhr bis 18:30 Uhr 
Samstag 
8:30 Uhr durchgehend bis 16:00 Uhr 

Frauenfelderstr. 2 | 8570 Weinfelden | Tel. 071 622 85 88 | www.iseli-albrecht.ch

Diverses 
Selbstständiger Installateur Kleinservice 
ab Fr. 70.-/ Std., Wegpauschale Fr. 20.- 
Tel: 078 694 63 63 

Alperlebnis Hoch 2 versprich sowohl 
Ruhe und Entspannung, als auch Spiel 
und Action. www.superdoor.ch 

 
zu mieten gesucht 
Werkraum Reg. Weinfelden, ca. 20 m2 , 
bis Fr. 150.- Mtl., Tel: 071 622 65 81 

 

Beschriftungen... 
 ...bringen Sie weiter!

Colorsign GmbH ı Niederhof 13 ı 9503 Stehrenberg 
fon 071 655 12 12 ı www.colorsign.ch

«Wir machen Leistung sichtbar»
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Auf vielseitigen Wunsch unserer 
Leser publizieren wir die aktuellen, 
uns zugängigen Gemeindemitteilun-
gen auf dieser Seite. Speziell für all 
jene die nicht über einen elektroni-
schen Zugang zu den Gemeindeinfor-
mationen verfügen.

Aus der Gemeinde Weinfelden

Baubewilligungen
n Germann Thomas, Bahnhofstras-
se 9, Märstetten, An- und Umbau 
Wohnhaus, Neubau Carport, Hag-
holzstrasse 8
n Walder Oskar und Heidi, Trot-
tenstrasse 19, Kreuzlingen, Neubau 
Einfamilienhaus mit Einstellhalle, 
Aspistrasse 4 (Projektänderung)
n Stelzer Clea, Frauenfelderstrasse 
55, Erstellung Terrasse mit Sicht- 
und Windschutz
n Meuwly Michael und Anita, 
Paul-Reinhart-Strasse 22, Anbau, 
Wohnraumerweiterung
n Schneider Daniel und Holzin-
ger-Schlauri Karin, Schnellerstrasse 
2, Einbau Einliegerwohnung in Ein-
familienhaus
n Ortsverein Bürglen der Zeugen 
Jehovas, Weststrasse 19, Neubau 
Carport mit Geräteraum.

www.schoenholzerreisen.ch

Mehrtagesfahrten             Tagesfahrten 

Wellness in Seefeld

ab Fr. 470.00

09.- 12. November 2017, 4 Tage
Sie mögen Romantik, möchten aber die Option, ganz 
nach Lust und Laune mitten ins Geschehen 
einzutauchen. Dann werden Sie die Seefelder Gassen, 
die Fussgängerzone mit ihrem Lebhaften und vielfältigen 
Einzelhandel schätzen. Wie wäre es mit einigen Stunden 
romantischem romantischem Wellness in der zauberhafte SPA- 
Hotelanlage in Seefeld. Fühlen Sie sich einfach 
Wohl und Ihr Erholungseffekt ist garantiert.

*Carfahrt
* 3x Übernachtung inkl. Sektfrühstück
* 3x Abend - 5 Gang – Wahlmenü
* freie Benutzung des Black Crystal SPA
* Fitnessraum* Fitnessraum
* Bademantel und Badeschuhe
* Gratis Wireless LAN im ganzen Hotel
* Tee , Quellwasser, sowie Früchte im 
Beautybereich

16.10.-  Jassherbst im Berwangertal
19.10.17    im DZ Fr. 510.00, im EZ Fr. 510.00
26.10.-  Saisonschluss mit den Amigos
29.10.17    im DZ Fr. 490.00, im EZ Fr. 505.00
2. Tag: Dolomiten und Pragser Wildsee
3. Tag: Törggelefest mit den Amigos
02.12.-02.12.-  Weihnachtsmarkt Innsbruck 
03.12.17    im DZ Fr. 180.00, im EZ Fr. 210.00
02.12.-  Weihnachtsmarkt Stuttgart
03.12.17    im DZ Fr. 190.00, im EZ Fr. 220.00
09.12.-  Adventstage im Allgäu
11.12.17    im DZ Fr. 370.00, im EZ Fr. 390.00
13.03.-  Wellness Bad Urach
16.03.1816.03.18    im DZ Fr. 470.00, im EZ Fr. 470.00
13.03.-  Frühlingsjassen Schwäb. Alb
16.03.18    im DZ Fr. 490.00, im EZ Fr. 490.00
30.03.-  Grenoble - mediterrane Ostern
02.04.18    im DZ Fr. 590.00, im EZ Fr. 670.00

Schönholzer Carreisen AG       
Wilerstrasse 1, 8575 Istighofen
071 / 633 23 88 

Tilsiterfahrten 2017
12.10. Emmental
09.11. Rund um den Randen
    Carfahrt inkl. Mittagessen    Fr. 59.00
08.10. Markt Cannobio
Carfahrt inkl. Kaffee u. Gipfel           Fr. 45.00
      Europapark Rust inkl. Eintritt
Mo. 09./Sa. 14. und Sa. 21. Oktober 17
bis 11 J. Fr. 79.00, ab 11 J. Fr. 82.00
14.11. Tagesjass Feusisberg
   Carfahrt inkl. Mittagessen Fr. 68.00
27.11. Zibelemärit Bern
     Carfahrt pro Person Fr. 42.00
06.12.06.12. Samichlausfahrt ins Höfnerland
Mittagessen, Musik und Chlaussäckli
         Pro Person Fr. 85.00
07.12. Weihnachtsmarkt Bremgarten
      Carfahrt pro Person Fr. 28.00

 

August -Reisepotnummern
9508 / 9521 / 9538 / 9577 / 9601 / 9629

Anzeige

Wie beraten Sie gerne über Fenster
Reparieren alle Fensterbeschläge (auch Fremdfabrikate)

Einbau von Katzenschleusen
Holzfenster ausser nachträgliche Aluverkleidung

Alle Arten von Insektenschutzgitter
Nachträgliche Montage von Einbruchschutzbeschläge

Werner Lang & Co. |  Fenster und Fensterservice
8570 Weinfelden | Mobile +41 (0)79 611 96 34 | Fax +41 (0)71 622 89 90

werner.lang@fensterlang.ch | www.fensterlang.ch

Im Auftrag unseres Kunden suchen wir im Zentrum von Weinfelden ein Ladenlokal, 
Miete oder Kauf, mit grossem Schaufenster, 20m² bis 40m², WC / Lavabo. Kann auch 

Renovations-Objekt sein. 

 Ladenlokal in Weinfelden gesucht

Wir schreiben Geschichte
Alle Ausgaben des Weinfelder An-
zeigers, von der ersten Nummer an, 
werden im Thurgauer Staatsarchiv in 
Frauenfeld im Auftrag des Kantons 
Thurgau für die Ewigkeit archiviert.

Wir legen Spuren
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Usgang - Kalender

Kino Charts
Die 10 erfolgreichsten Filme letzten Monat im Thurgau

1.	 Bullyparade
2.	 Barry Seal: Only in America
3.	 Ostwind 3
4.	 Ich – Einfach unverbesser-
lich 3 (2D)
5.	 Hereinspaziert!

6.	 Atomic Blonde	
7.	 Aktiv ins Alter
8.	 Jugend ohne Gott
9.	 Ein Sack voll Murmeln 
10. Tulpenfieber

Neu im Kino:

28.09.17	 Cars 3  
	 Es
05.10.17	 Blade Runner 2049
12.10.17 	 Flitzer  
	 Immer noch eine unbequeme Wahrheit 
	 Borg/McEnroe
19.10.17	 Geostorm 
	 Buena Vista Social Club: Adios 
	 Willkommen in der Schweiz
26.10.17	 Fack ju Göhte 3  
	 Jigsaw

Veranstaltungen 27.09.17 - 24.10.17 
Datum	 Anlass	 Lokalität, Zeit 
Weinfelden: 
28.09.17	 Glaubenskurs: Inspiration Bibel	 19:15 - 21:30 Uhr, Zentrum St. Franziskus
28.09.-02.10.17	WEGA - Die Thurgauer Messe
28.09.-02.10.17	Spaghettata an der WEGA	 Gasthaus zum Trauben
03.10.17	 Café Treff Di der TAB Freizeit und Bildung/Bildungsklub Thurgau, 18:30 - 22:00 Uhr, Maurerlehrhalle
05.10.17	 Glaubenskurs: Inspiration Bibel	 19:15 - 21:30 Uhr, Zentrum St. Franziskus
06.10.17	 Spielnachmittag, Senior mach mit	 14:00 Uhr, Alterszentrum
06.-08.10.17	 Offene Schuhmanufaktur	 yép Schuhmanufaktur
07.-08.10.17	 Wagenrennen Weinfelden	 09:00 Uhr, Bei der Badi
07.10.17	 Gesundheitstag Weinfelden	 10:00 - 17:00 Uhr, Evang. Kirchgemeindehaus
07.10.17	 Strandgut	 10:15 - 21:30 Uhr, Theaterhaus Thurgau
07.10.17	 Strandgut- Über Begegnungen mit Menschen auf der Flucht, 20:15 - 22:00 Uhr, Theaterhaus Thurgau
09.10.17	 Storchenkafi, 	 09:00 - 11:00 Uhr, Familienzentrum
10.10.17	 Offener Mittagstisch	 12:00 Uhr, Röm.-kath. Pfarreizentrum 
12.10.17	 Tageswanderung, Senior mach mit	 09.08 Uhr, Bh. Weinfelden
12.10.17	 Herbstnachmittag	 15:00 - 17:00 Uhr, Familienzentrum
12.10.17	 Glaubenskurs: Inspiration Bibel	 19:15 - 21:30 Uhr, Zentrum St. Franziskus
13.-14.10.17	 Hausmetzgete	 19:00 Uhr, Gasthaus zum Trauben
14.10.17	 Big Band Zug feat. Rüdiger Baldauf	 20:00 - 22:00 Uhr, blaswerk Musik Haag
15.10.17	 Taizé Gebetsabend	 19:00 - 20:15 Uhr
16.10.17	 Storchenkafi	 09:00 - 11:00 Uhr, Familienzentrum
19.10.17	 Jassnachmittag, Senior mach mit	 14:00 Uhr, Gasthaus zum Trauben
19.10.17	 Glaubenskurs: Inspiration Bibel	 19:15 - 21:30 Uhr, Zentrum St. Franziskus
20.10.17	 Monatszusammenkunft Philatelistenverein Weinfelden, 19:15 Uhr, Gasthaus zum Trauben
21.10.17	 WeGames	 14:30 - 02:00 Uhr, Paul-Reinhart-Schulhaus
23.10.17	 Storchenkafi	 09:00 - 11:00 Uhr, Familienzentrum
23.10.17	 Exkursion Zürich, Senior mach mit	 siehe Heft Nr. 138

Bürglen:
07.10.17	 Suppentag	 11:15 - 13:30 Uhr, Evang. Kirchgemeindehaus
10.10.17	 Dienstagsgespräch mit Katharina Locher, Journalistin bei „Schweiz aktuell“
12.10.17	 Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren	 ab 11:00 Uhr, Restaurant Taverne
17.10.17	 Spielnachmittag	 14:00 - 17:00 Uhr, Kirchgemeindehaus
19.10.17	 Betriebsbesichtigung Mosterei Möhl in Stachen	 Mosterei Möhl
24.10.17	 Mütter -und Väterberatung	 14:00 - 16:00 Uhr, Steinhaus

Berg:
02.10.17	 Seniorenspielnachmittag	 14:00 - 16:30 Uhr
03./10./17.10.17	Büecherstube	 17:00 - 19:30 Uhr, Gemeindehaus
06.10.17	 Doppelabend 6	 18:30 Uhr, Tennisplatz Meienägger
07.-08.10.17	 Tag der offenen Tür	 10:00 - 16:00 Uhr, Vereinshaus Mauren
12.10.17	 Café-, Strick- und Häkelstubete	 14:00 - 17:00 Uhr, Evang. Kirchenzentrum
14.10.17	 Lust auf neue Lieder	 17:30 Uhr, kath. Kirche
19.10.17	 Runder Tisch für Senioren	 14:30 - 16:00 Uhr, Rest. Frohheim Berg TG
20.10.17	 Herbstanlass, Nachtwächterrundgang Bischofszell	
22.10.17	 Konzertabend mit Klaus-André Eickhoff	 20:00 Uhr, Kapelle Kehlhof
23.10.17	 Mannschaftsübung	 19:30 - 22:00 Uhr, Depot

Amlikon-Bissegg:
10.10.17	 Mütter- und Väterberatung	 10:00 Uhr - 12:00 Uhr, Pfarreiheim Leutmerken

Bussnang
05.10.17	 Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren	 12:00 Uhr, Alterszentrum Bussnang
06.10.17	 Stuhl-Yoga	 13.30 - 15.00 Uhr, Pfarreiheim Wertbühl
07.-08.10.17	 Endschiessen	 13.00 -17.00 Uhr, Schützenhaus Oberbussnang
08.10.17	 Erntedank Gottesdienst	 10.30 Uhr, Kirche Wertbühl
23.10.17	 Orientierungsversammlung	 20.00 Uhr, Aula der Sekundarschule Affeltrangen

Affeltrangen
21.10.17	 Fondueplausch	 ab 19:00 Uhr, Pfarrheim

Märwil
28.09.17	 Mütter- und Väterberatung	 13.30 - 15.00 Uhr, Schulhaus Märwil
02.-06.10.17	 Projektwoche Standorte Märwil, Friltschen & Lanterswil, PSG Regio Märwil

WEGA-Konzert des Musikvereins Weinfelden
auf der TKB-Bühne, am Sonntag, 1. Oktober 2017 um 17 Uhr
Auch dieses Jahr ist Show-Time auf 
der TKB Bühne mit dem MVW! Um 
17 Uhr starten wir unser Konzert-
programm – eine breite Palette un-
seres Repertoires wollen wir unse-
ren Fans und den WEGA Besuchern 
präsentieren. Gleich zwei Solokla-
rinetten spielen zum Walzer auf und 
auch eine neue, gemütliche Polka 
wird zum ersten Mal vorgetragen. 
Wir freuen uns auf ein beschwingtes 
Publikum mit Festlaune.
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Spannende Veranstaltungen Unser Kinotipp

Flitzer – CH-Premiere am 
12.10.2017
Balz Näf (Beat Schlatter), Deutschlehrer in Baden und Präsident der Gottfried Keller 
Stiftung gerät in eine finanzielle Schieflage.

Evangelische Kirchgemeinde Weinfelden
29.09.2017	 19.30	 Jugendgruppe
30.09.2017	 14.00	 Cevi
01.10.2017	 09.45	 Chinderfiir, Chinderhüeti, Kidstreff
	 10.00	 Insieme-Gottesdienst mit Bewohnern des  
		  Hofacker, M. Schaltegger und Pfr. R. Häberlin
03.10.2017	 09.45	 Heimgottesdienst im Alterszentrum
05.10.2017	 16.00	 Heimgottesdienst in der Bannau
06.10.2017	 10.00	 Heimgottesdienst im Tertianum
	 19.00	 Gebet für die Gemeinde
08.10.2017	 10.00	 Gottesdienst mit Pfr. D. Bühler
10.10.2017	 11.30	 Mittagstisch
15.10.2017	 10.00	 Gottesdienst mit Pfrn. E. Baumgartner
	 19.15	 Taizé-Abend in der Kaplanei
17.10.2017	 09.45	 Heimgottesdienst im Alterszentrum
19.10.2017	 16.00	 Heimgottesdienst in der Bannau
20.10.2017	 10.00	 Heimgottesdienst im Tertianum
22.10.2017	 10.00	 Erntedankgottesdienst mit Chörli 
		  Bernerverein und Pfrn. E. Baumgartner

Was Wo
28.09.2017 16.00 Andacht mit Kommunionfeier Altersheim Bannau
29.09.2017 10.00 Andacht mit Kommunionfeier Zedernpark Tertianum
30.09.2017 16.45 Gottesdienst in italienischer Sprache kath. Kirche Weinfelden

18.15 Gottesdienst kath. Kirche Weinfelden
01.10.2017 10.00 Gottesdienst kath. Kirche Weinfelden
07.10.2017 10.00 Gottesdienst Alterszentrum Weinfelden

16.45 Gottesdienst in italienischer Sprache kath. Kirche Weinfelden
18.15 Gottesdienst kath. Kirche Weinfelden

08.10.2017 10.00 Gottesdienst kath. Kirche Weinfelden
10.10.2017 12.00 Offener Mittagstisch für Alle (Anmeldung beachten) kath. Pfarreizentrum Weinfelden
14.10.2017 16.45 KEIN Gottesdienst in italienischer Sprache kath. Kirche Weinfelden
15.10.2017 10.00 Gottesdienst kath. Kirche Weinfelden

19.00 Taizé Gebetsabend Kaplanei St. Johannes

19.10.2017 14.00 Senioren-Filmnachmittag kath. Pfarreizentrum Weinfelden

21.10.2017 10.00 Gottesdienst Alterszentrum Weinfelden

16.45 Gottesdienst in italienischer Sprache kath. Kirche Weinfelden
18.15 Gottesdienst kath. Kirche Weinfelden

22.10.2017 10.00 Gottesdienst kath. Kirche Weinfelden
16.45 Gottesdienst in italienischer Sprache kath. Kirche Weinfelden

25.10.2017 20.00 Vortrag: Verletzten Seelen Gutes tun (Pfarrer Arni) kath. Pfarreizentrum Weinfelden
26.10.2017 16.00 Andacht mit Kommunionfeier Altersheim Bannau
27.10.2017 10.00 Andacht mit Kommunionfeier Zedernpark Tertianum
27.10.2017 19.30 Brücke Le Pont-Abend (Anmeldung beachten) kath. Pfarreizentrum Weinfelden
28.10.2017 16.45 Gottesdienst in italienischer Sprache kath. Kirche Weinfelden

18.15 Gottesdienst kath. Kirche Weinfelden
29.10.2017 10.00 Erntedank Gottesdienst mit Fiire mit de Chliine kath. Pfarreizentrum Weinfelden
31.10.2017 18.00 MCLI Segnung der Gräber kath. Kirche Weinfelden
04.11.2017 10.00 Gottesdienst zu Allerheiligen Alterszentrum Weinfelden

17.15 Gottesdienst zu Allerheiligen evang. Kirche Märstetten
18.30 Gottesdienst in italienischer Sprache kath. Kirche Weinfelden

05.11.2017 10.00 Gottesdienst zu Allerheiligen mit Kirchenchor kath. Kirche Weinfelden
13.30 Gedenken der Verstorbenen kath. Kirche Weinfelden

Eucharistiefeier unter der Woche:                                        
Jeden Di und Fr um 9 Uhr                                                    
Rosenkranzgebet Sommerzeit:                                                                    
Jeden Di um 14.30 Uhr und am So um 17.30 Uhr               
sowie am Herz-Jesu-Freitag um 8.15 Uhr                       
Rosenkranzgebet Winterzeit (ab 29.10.):                               
Jeden Di und So um 16.30 Uhr sowie am Herz-Jesu-
Freitag um 14.30 Uhr

kath. Kirche Weinfelden

Katholische Kirchgemeinde Weinfelden
Wann

Um seine Situation zu retten, kommt 
er auf die Idee, Flitzer für Sport-
wetten einzusetzen. Zusammen 
mit seinem Coiffeur (Bendrit Ba-
jra) initiieren sie ein neues Ge-
schäftsmodell. 

Der neue Trendsport wird zur Sen-
sation, verbessert aber seine Lage 
nicht. Im Gegenteil! Dass er sich 
ausgerechnet in die Polizistin (Doro 
Müggler) verliebt, die ihm das 
Handwerk legen soll, hilft auch 
nicht. Letztendlich gibt es für ihn 
nur einen Ausweg… Der neue 
Film von Peter Luisi, Regisseur 
von DER SANDMANN und SCHWEI-
ZER HELDEN - mit Beat Schlatter 
und Bendrit Bajra in den Haupt-
rollen besetzt.

Das kann nur ein Inserat 
So erreichen Sie kostengünstig und wirkungsvoll 14‘000 Haushaltungen
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66. WEGA – Die Thurgauer Messe

Abfall in Mülleimer, 
Mehrweg beachten

Fremdes Eigentum
respektieren

Gekennzeichnete 
Toiletten benutzen

Massvoller
Alkoholkonsum

R e s p e k t

D a n k e
Die AnwohnerInnen und die WEGA danken für Ihr Verständnis.

Schrift = Frutiger Light

Die Familienmesse

für Generationen!
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Donnerstag 28. September 2017

08.00	� Auffuhr der Kühe der 8. Vier-Rassen-Ausstellung
11.00 – 12.00 	� Eröffnungsfeier der WEGA 2017 mit anschliessendem Apéro
11.00	 Öffnung WEGA
11.00	� TKB-Bühne: Eröffnung und im Anschluss Schülerband «one peace» 
11.00 – 12.00 	 Halle 7: Eröffnung mit Freibier  
11.00 	 Halle 7: Biergarten, bei Schönwetter Terrassenbetrieb  
	 mit Live DJ «Don Philippo» | Good Mood Sound  
11.00	 Eröffnung der Tierausstellung (Bauernhof, Halle 8)

13.00 – 18.30	 Fahrten mit dem WEGA-Bähnli (WEGA-Information)

14.00	 Vorführung von Oldtimer-Traktoren der FALSO auf der Industriestr.

15.30 – 16.30 	 TKB-Bühne: Show-Time mit «KLANGTASTICO»  
16.00	 Rodolfo’s Säulirennen (Bauernhof-Arena, Platz 3)

17.00 – 17.30	 TKB-Bühne: Show-Time mit «Rock Academy»
17.00 – 22.00	 Halle 7: Beiz mit Axa  
	 mit Piano Bar Koch Erich (Bisi) Bissegger und Xaver Wenninger 
18.00 – 19.00	 TKB-Bühne: Show-Time mit «Jäck Jönes»
19.00 – 24.00	 Halle 7: Show-Time mit «Bavarian Tigers» | Partymusik & mehr
20.00 – 22.00	 TKB-Bühne: Show-Time mit «Maxin»
20.00 – 01.00	 Raiffeisen-Siebenschläfer-Alp mit «Alpen Zick Zack» (G13)

20.00 – 01.00 	 Live-Musik mit dem Duo Albertis (Grotto Ticinese, G15)  
24.00 – 01.30	 Halle 7: Party-Time mit Live DJ «Greg» | Partyhits & mehr

Freitag 29. September 2017 (Öffnung WEGA 11:00 Uhr)
11.00 	 Halle 7: Biergarten, mit Live DJ «Jonny Lopez» 
11.30	 STARTUpForum Thurgau 2017 (G6)

13.00 – 18.30	 Fahrten mit dem WEGA-Bähnli (WEGA-Information)
14.00	 Vorführung von Oldtimer-Traktoren der FALSO auf der Industriestr. 
16.00	 Rodolfo’s Säulirennen (Bauernhof-Arena, Platz 3)

16.30 – 19.00	� TKB-Bühne: Nachwuchskünstler an der WEGA mit: 
17.00 – 22.00	 Halle 7: Beiz mit Axa 
19.00 	� Fussballmatch Gemeinde Weinfelden gegen Grosser Rat Kt. Thurgau
19.00	 Anwohner- und Aussteller-Apéro (Bauernhof, Halle 8)

19.00 – 24.00	 Halle 7: Show-Time mit «Bavarian Tigers» | Partymusik & mehr
20.00 – 22.00	 TKB-Bühne: Show-Time mit «Nickless» Patronat: TKB

20.00 – 01.00 	 Live-Musik mit dem Duo Albertis (Grotto Ticinese, G15)  
20.00 – 02.00 	 Raiffeisen-Siebenschläfer-Alp mit «Wildblock» (G13)

24.00 – 02.00	 Halle 7: Party-Time mit Live DJ «Greg» | Partyhits & mehr
24.00 – 04.00	 Offizielle WEGA Afterparty im Firehouse Moods Club  
	 mit gratis Shuttle-Service zum Firehouse

Samstag 30. September 2017 (Öffnung WEGA 10.00 Uhr) 
Offizieller Tag der Gastregion «Appenzellerland»
ab 08.00 	 Buebe-Schwinge (Freudigerwiese)

ab 09.00 	� Schafschau des Schafzuchtvereins Oberthurgau 
(Markthalle im Sangen)

Öffnungszeiten	 Ausstellungshallen	 Aussengelände 
Donnerstag,	 28.	September 2017	 11.00 – 21.00 Uhr	 – 01.00 Uhr 
Freitag, 	 29.	September 2017	 11.00 – 21.00 Uhr	 – 01.00 Uhr 
Samstag, 	 30.	September 2017	 10.00 – 21.00 Uhr	 – 01.00 Uhr 
Sonntag, 	 1.	Oktober 2017	 10.00 – 19.00 Uhr	 – 23.00 Uhr 
Montag, 	 2. 	Oktober 2017	 11.00 – 19.00 Uhr	 – 01.00 Uhr

www.wega.ch

WEGA Programm 

28. Sept.– 02. Okt. 2017 in Weinfelden
DIE THURGAUER MESSE

09.30	� Öffentliche Tagung des internationalen Bodenseerates/EUREGIO 
10.00 – 12.00 	 Fahrten mit dem WEGA-Bähnli (WEGA-Information)   
10.00 	 Halle 7: Biergarten,  mit Live DJ «Jonny Lopez»
10.15	 Parade mit Oldtimer-Traktoren der FALSO (Bahnhofstrasse)

11.00 – 14.30	� 35. WEGA-Lauf (Anmeldung am Start an der Bankstrasse)
11.30	� Empfang der Gastregion «Appenzellerland» (Platz 2, Marktplatz)

13.00 – 18.30	 Fahrten mit dem WEGA-Bähnli (WEGA-Information)

13.30	 Rangierung der Kühe der 8. Vier-Rassen-Eliteschau
14.30	� Wahl der Miss-WEGA und der Miss-Schöneuter der 

8. Vier-Rassen-Ausstellung (Bauernhof-Arena, Platz 3)

14.30	 TKB-Bühne: Vorstellung der Gastregion «Appenzellerland» mit 	
	 musikalischer Unterhaltung, Hierig (traditioneller Tanz) und mehr.
16.00	 Rodolfo’s Säulirennen (Bauernhof-Arena, Platz 3)

16.00 – 17.00	 TKB-Bühne: Show-Time mit den «The Rising Lights»
17.00 – 17.30	 TKB-Bühne: Show-Time mit «Roundabout Tanzgruppe»
17.00 – 20.00	� Halle 7: Show-Time mit «Wallbanger» | Blues, Jazz, Pop
17.00 – 22.00	 Halle 7: Beiz mit Axa  
18.00 – 18.30	 TKB-Bühne: «Jodlerclub Weinfelden»
18.30 – 19.00	 TKB-Bühne: Show-Time mit «Olivia Sax»
20.00 – 22.00	 TKB-Bühne: Show-Time mit «Fraine» 
20.00 – 01.00 	 Live-Musik mit dem Duo Albertis (Grotto Ticinese, G15)  
20.00 – 02.00 	 Raiffeisen-Siebenschläfer-Alp mit «Pulsschlag» (G13)

20.00 – 24.00	 Halle 7: Show-Time mit «AnnRED» | Covermusik & mehr 
24.00 – 02.00	 Halle 7: Party-Time mit Live DJ «Greg» | Partyhits & mehr
24.00 – 04.00	 Offizielle WEGA Afterparty im Firehouse Moods Club  
	 mit gratis Shuttle-Service zum Firehouse 
 

Sonntag 1. Oktober 2017 (Öffnung WEGA 10:00 Uhr)
10.00 – 12.00	 Fahrten mit dem WEGA-Bähnli (WEGA-Information)

10.00 	 Halle 7: Biergarten, bei Schönwetter Terrassenbetrieb  
10.15	 Parade mit Oldtimer-Traktoren der FALSO (Bahnhofstrasse)

11.00 – 14.00	� Halle 7: Show-Time mit «Streichmusik Alder»
11.00 – 23.00 	 Raiffeisen-Siebenschläfer-Alp mit «Widdersteiner» (G13)

13.00	� 15. Kälberwettbewerb mit allen Milchvieh-Rassen 
13.00 – 18.30	 Fahrten mit dem WEGA-Bähnli (WEGA-Information)
13.30 – 16.30	� TKB-Bühne: Die WEGA-Schlagerparade mit «Eva Luginger», 

�«Maria Da Vinci», «Oliver Thomas», «Partyhelden», 
Moderation: Nathalie Lenner 
Sponsoren: Kasper AG – Lendenmann GmbH – Thurgau Travel –  
Keller Fensterbau GmbH 
Reservation Tribünenplätze CHF 15.– bei JHK Tel. 071 660 02 85

14.00 – 16.00	 Halle 7: Show-Time mit «Diä Gäche» Volksmusik I Stubete
15.00 	 Demonstration der Diensthunde der Kantonspolizei Thurgau 
17.00 – 18.00	 TKB-Bühne: Show-Time mit «Musikverein Weinfelden»
17.00 – 22.00	 Halle 7: Beiz mit Axa 
18.00 – 18.30	 TKB-Bühne: Show-Time mit «Judoclub Weinfelden»
18.00 	 Abfahrt der Oldtimer-Traktoren via Industriestrasse 
18.00 – 23.00 	 Live-Musik mit dem Entertainer John Scott (Grotto Ticinese, G15)

18.30 – 19.00	 TKB-Bühne: Tanz- und Akrobatikshow von «cm-art»
19.00 – 23.30	 Halle 7: Party-Time Schlager Abend mit Live DJ «Greg» | Schlagerhits 

Montag 2. Oktober 2017 (Öffnung WEGA 11:00 Uhr)
11.00 	 Halle 7: Biergarten, mit Live DJ «Jonny Lopez»
13.00 – 18.30	 Fahrten mit dem WEGA-Bähnli (WEGA-Information)

15.00 – 15.30	 TKB-Bühne: Kinderzauberer / Animation mit Romano Desideri
15.00	 Rodolfo’s Säulirennen (Bauernhof-Arena, Platz 3)

15.30 – 16.00	� TKB-Bühne: Start Ballonwettflug 
	 (Teilnahmekartenausgabe ab 14.00 Uhr, Preis CHF 1.–, Platz 7)
16.30 – 17.30	 TKB-Bühne: Show-Time mit «dä Brüeder vom Heinz – Live 
	 Acoustic Trio+»
17.00	 Rücktransport aller Tiere (Bauernhof-Arena, Halle 8, Platz 3)

17.00 – 22.00	 Halle 7: Beiz mit Axa  
	 mit Piano Bar Koch Erich (Bisi) Bissegger und Xaver Wenninger 
20.00 – 22.30	 Tom´s Röstibar: «Jamco» Blues, Funk, Reggae, Hip-Hop (G5)  
20.00 – 01.00	 Live-Musik mit dem Entertainer John Scott (Grotto Ticinese, G15) 20.00 
– 01.00	 Raiffeisen-Siebenschläfer-Alp mit «ComBox» (G13)

20.30 – 23.00	� Halle 7: Show-Time mit «Maxin» | Covermusik & mehr
23.00 – 01.30	 Halle 7: Party-Time Finale mit Live DJ «Greg» | Partyhits & mehr

Die Familienmesse

für Generationen!
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4 gewinnt!
Vier Bereiche an sieben Standorten:

4
 

Print Solutions
Kompetenz von Samsung
bis Konica Minolta. 

1

Papeterie & Atelier
50’OOO Artikel auf

2000 Quadratmetern.

2

Interior Design
Von vitra bis Lista,
von Home bis Office.

Appenzell · Amriswil · Flawil · Gossau · Kaltbrunn · Schaffhausen · Weinfelden

3

Online Shop
Bis 16 Uhr bestellt,

morgen geliefert.

Basteln und kreatives Gestalten liegen seit Jahren im 
Trend. Mit etwas Verspätung, aber genau rechtzeitig 
zum Herbst, der Haupt-Bastelsaison, bekommt auch 
Weinfelden einen eigenen kleinen Bastelshop mit 
über 2000 Artikeln. Er ist integriert in die Pius Schäfler-
Filiale an der Bahnhofstrasse.

Anzeiger: Was hat die Pius Schäfler AG dazu bewogen, 
die Papeterie in einen Bastelshop umzufunktionieren?
Helena Hongler: Die Papeterie wurde keineswegs umfunk-
tioniert! Das Papeterie-Sortiment bleibt bestehen. Es wurde 
lediglich etwas gestrafft und dem aktuellen Bedarf ange-
passt. Den gewonnenen Raum nutzen wir nun für ein 
umfangreiches Bastelsortiment. Während des rund zwei-
wöchigen Umbaus haben uns die Bastelspezialisten der 
Filiale Amriswil beraten und unterstützt.

Anzeiger: Basteln liegt im Trend, sie springen also auf 
diesen fahrenden Zug auf?
Helena Hongler: Ja, aber Neulinge sind wir im Segment Bas-
teln keine: In anderen Pius Schäfler-Filialen – Gossau und 
Amriswil zum Beispiel – gehören Bastelartikel schon seit 
Jahren zum Kernsortiment. Es werden dort auch regelmäs-
sig Bastelkurse veranstaltet.

Anzeiger: Passt denn das Bastel- und das Papeterie-
sortiment überhaupt zusammen?
Helena Hongler: Das passt super, teilweise überschneiden 
sich die Bereiche ja. Für einfache Bastelarbeiten, wie 
etwa Glückwunschkarten oder Deko-Sachen, die man mit 
Kindern basteln kann, findet man fast alles im Papeterie-
Sortiment: Papier, Karton, Schere.

Anzeiger: Aber das Pius Schäfler-Bastelsortiment 
geht sicher über das hinaus?
Helena Hongler: Natürlich. Da kann gemalt, geknetet, model-
liert, zusammengesetzt werden und vieles mehr. Es gibt 
heute tolle Bastelideen, und teils fertige Sets und aufeinan-
der abgestimmte, hochwertige Produkte.

Anzeiger: Ist das anders als früher?
Helena Hongler: Ja, denn heute hat man weniger Zeit. Man 
möchte – vielleicht mehr als früher – schneller ein Resultat 
und sicherer ein Erfolgserlebnis. Die aktuellen «profes-
sionellen Bastelartikel» tragen diesem Kundenbedürfnis 
Rechnung. Sie sind einfach in der Anwendung und der 
Erfolg ist garantiert.

Anzeiger: Kauft man heutzutage nicht alles bequemer 
und schneller Online?
Helena Hongler: Unsere Erfahrung in den anderen Filialen 
sagt eher das Gegenteil. Die Kunden möchten die Sachen 
nicht nur als Web-Bildli sehen, sondern «live» in die Hand 
nehmen und Fragen dazu stellen können. Beim Kauf, und 
auch nachher. Wir bieten diese Beratung an. Das ist unser 
Vorteil und natürlich ein grosses Plus für unsere Kunden.

Anzeiger: Wie geht es nun weiter? Habt ihr Zukunfts-
pläne, sind bereits Workshops oder Bastelkurse in Sicht?
Helena Hongler: Zuerst sind wir mal auf die Resonanz auf 
unser erweitertes Sortiment gespannt und dann werden 
wir sehen. In Sachen Bastelkurse ist noch nichts in Sicht, 
jedoch schon einiges in den Köpfen, und wenn die Nach-
frage da ist, sind wir sehr schnell im Umsetzen. 

Helena Hongler
Filialleiterin Weinfelden
Pius Schäfler AG

Weinfelden im Basteltrend

002 201758 Beitrag Inside für Bastelshop Weinfelden_A4+3mm_RZ.indd   1 24.08.17   17:52
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«Sönd wöllkomm» im Appenzellerland!  (Platz 2, Marktplatz)   

Wandern, Velofahren, Schneeschuhlaufen, Skifahren, Schlitteln: Die 
Ferienregion Appenzellerland, inmitten einer sanften Hügellandschaft am 
Fusse des imposanten Alpsteins, bietet Ausflugs- und Feriengästen vielfältige 
Möglichkeiten. Kaum eine andere Region der Schweiz zeichnet sich durch so 
viele Spezialitäten, kulturelle Eigenheiten und gelebte Traditionen aus. Mit 
diesen Stärken präsentiert sich die Ferienregion Appenzellerland an der WEGA 
2017. 
Während der gesamten WEGA spielt eine Appenzeller Musikformation am 
Stand. Ebenso kann den Appenzeller Handwerkern bei der Arbeit über die 
Schulter geschaut werden.  
Das berühmte Flauder aus dem Gontenbad, die neusten Bierkreationen 
der Brauerei Locher, der unverkennbare Appenzeller Alpenbitter, würzige 
Appenzeller Käseküchlein und feine Fleisch- und Backspezialitäten: Für jeden 
Gaumen ist etwas Kulinarisches aus dem Appenzellerland dabei. Wer jetzt 
Lust auf einen Ausflug ins Appenzellerland bekommen hat, wird gern von 
Appenzellerland Tourismus über aktuelle Angebote informiert. 
 
1Jugend – die beste Generation (Platz 5)

Der Thurgau hat der Jugend was zu bieten und die Jugend dem Thurgau! Was, 
das zeigt die Sonderschau vor dem Thomas-Bornhauser Schulhaus. Jung und 
Alt können mitmachen, ausprobieren und erfahren. Ob es nun ein Duell im 
Schwertkampf ist, eine Lektion im Tierspuren lesen oder in Erster Hilfe oder eine 
Fahrt auf der wildesten «Autobahn» – mitmachen und erleben stehen an erster 
Stelle. Junge Kultur bekommt auf der Bühne ihre Plattform. Und wem das Treiben 
zu bunt wird, zieht sich in die gemütliche Lounge auf einen Mocktail zurück. 
Besucher entdecken an der Sonderschau die Welten der Jubla, Cevi, Pfadi, Besj, 
Help-Jungsamariter, Jugendrotkreuz, Blaues Kreuz, Offene Jugendarbeit, High-5, 
des UHC Emotion, infoklick.ch und mehr.

Oldtimer ab den 50er Jahren  (Halle 5)

Im OCO – Oldtimer Club Ostschweiz – wird die Vielfalt gross geschrieben. Die 
Durchmischung der verschiedenen Automarken, Typen und Jahrgänge sind 
bezeichnend für den Club. Die Besucher können  an der WEGA die Classics des 
früheren Automobilbaus erleben und Wagen von 1948 bis 1971 bestaunen. 
Mit diesen Wagen sind Familien in den Süden gereist oder Gentlemen 
warben um die Gunst der Ladies. Mit der Beteiligung am Button-Wettbewerb 
kann man ausserdem einen tollen Tagesausflug im Oldtimer gewinnen.  

WEGA Sonderschauen 

Gewerbeaustellung Halle 11
an der WEGA vom 24.09. - 28.09.2015 

«Alles vom Fach unter einem Dach»
 
Gewerbe Weinfelden und Umgebung (Halle 11)

«Alle vom Fach unter einem Dach.» Zum Informieren, Entdecken, Geniessen, 
Verweilen und Kontakte pflegen. 

WEGA-Bauernhof (Halle 8 und Platz 3)

Das zentrale Element des WEGA-Bauernhofs bildet die traditionelle 
Tierausstellung mit Milchkühen, Fleischrindern, Schafen, Ziegen, Schweinen 
und Legehennen. Eine reiche Produkteschau, verschiedene Informationsstände 
und zwei Themenschauen machen den Bauernhof zu einem interessanten und 
lehrreichen Treffpunkt.

Der Obstbau prägt den Kanton Thurgau seit Jahrzehnten. Eine Augenweide 
sind im Frühling die blühenden Bäume. Aber auch der Herbst hat seinen Reiz 
in den Obstkulturen mit den reich tragenden Bäumen. Mit der Sonderschau 
«Obstsorten –  einzigartig und vielfältig» wird dem Besucher die Sortenvielfalt 
vor Augen geführt und alte regionale Apfel- und Birnensorten wecken 
Kindheitserinnerungen. Ein weiterer Teil bildet das aktuelle Sortiment der 
Tafelapfel- und Tafelbirnensorten. Obstfachleute stehen zum Obstbau Red und 
Antwort.

Die meisten Pflanzen brauchen Bienen zur Bestäubung. Obwohl auch andere 
Insekten diese wichtige Aufgabe übernehmen können, sind sie in vielen Fällen 
nicht so effizient wie die Honigbienen. In der Sonderschau «Honigbienen und 
Imkerei» zeigen die Thurgauer Bienenfreunde, wie die emsigen Insekten gepflegt 
werden und wie Honig entsteht.

Tägliche Attraktionen:
	�Fütterung der Bienen (Sonderschau «Honigbienen und Imkerei»)
	�Ponyreiten und Rodolfo‘s Säulirennen

Abenteuer erleben – am Stand des Walter Zoos (Platz 5)

An der WEGA kann man nicht nur alte Bekannte treffen, sondern auch weniger 
Bekannte genauer kennenlernen: Vogelspinnen oder Kamele zum Beispiel. Wäh-
rend den Tierbegegnungen stellen Experten des Zoos die Tiere vor. Das Abenteu-
erland Walter Zoo in Gossau sorgt dafür, dass die Besucher auch an der WEGA 
Abenteuer erleben können.

Tägliche Attraktionen:
	��Kamelreiten: jeweils 11.00 – 18.00 Uhr (gratis mit dem WEGA-Button) 
	��Tierbegegnungen (Dauer: jeweils 15 bis 20 Minuten)  

Vom Gras zur Milch (Halle 13)

Nicht nur Kühe liefern Milch, sondern auch Ziegen und Milchschafe. Diese  
werden zu feinsten Spezialitäten verarbeitet oder finden im Gesundheitssektor 
Verwendung. Die Sonderschau zeigt welch grossen Einfluss die Milchproduktion 
auf das Erscheinungsbild in nicht überbauten Gebieten hat. Insbesondere im 
Hügel- und Alpengebiet ergeben die verschiedenen Wiesentypen eine farbige 
Abwechslung. Betriebsporträts aus der Schweiz zeigen, wie Milch heute 
produziert wird. Auf originelle Art und Weise erfährt man näheres zu unseren 
liebsten Nutztieren. Und: Milch ist nicht gleich Milch, die Thurgauer Landfrauen 
bieten Spezialitäten zum Degustieren an.

Tageskarte Ostwind lösen, gültig bis 5 Uhr!
Mit Bahn und Bus zur WEGA und zurück. Nachtzuschlag ab 1 Uhr für  
CHF 5.–. Erhältlich am Ticketautomat oder per SMS «NZ» an «988».

WEGA-Gastregion 2017
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Der Darm ist zusammen mit der Leber 
und der Bauchspeicheldrüse das ent-
scheidende Organ für die Verdauung 
unserer Nahrung. Der Darm entschei-
det, was über die Nahrung in unseren 
Körper gelangt und was schlussendlich 
ausgeschieden werden muss. Der Darm 
selektioniert also, was für uns gut ist 
und was uns nicht gut tut. Mit der Nah-
rung werden tagtäglich belastende 
Stoffe eingeschleust, welche der Darm 
erkennen und via Stuhlgang ausschei-
den muss. Voraussetzung für diese 
überlebens-wichtige Aufgabe ist aller-
dings ein gut funktionierendes 
Darmsystem. Dazu zählt auch eine 
gesunde Darmflora mit Milliarden von 
verschiedenen Bakterien, welche sich 
im ganzen Verdauungssystem befinden. 

Darm gut – Alles gut ! Gesunder Darm dank Omni Biotic!
Gesundheits-Tipp aus der Apotheke Drogerie Parfümerie Aemisegger, Fachgeschäft im Zentrum von Weinfelden

Dominik Engeli, eidg.dipl.Drogist, Apo-

theke Drogerie Parfümerie Aemisegger in 

Weinfelden

Dieser Bakterienteppich (Darmflora) 
sorgt u.a. für die Aufnahme und Bil-
dung von Vitaminen und Hormonen, 
aber auch für die wichtige Abwehr-
funktion gegenüber krankmachenden 
Keimen, wie Viren, Pilze etc.. Im Darm 
wird grösstenteils das Immunsystem 
ausgebildet. Wenn der Darm seine 
Barriere-Funktion aufgrund einer ge-
störten Darmflora nicht mehr erfüllen 
kann, kommt es zu gesundheitlichen 
Störungen wie z.B. chronischer Durch-
fall, Verstopfung, Reizdarm, Blähun-
gen, Unwohlsein, Kopfschmerzen, 
Migräne, Aufstossen. Chronische In-
fektionen können ebenfalls Anzeichen 
für eine gestörte Darmflora sein. Auch 
allergische Reaktionen wie Heu-
schnupfen, Tierhaar- und Nahrungs-

mittelallergien werden durch eine ge-
stärkte Darmflora positiv beeinflusst.  
Die Produkte-Linie Omni Biotic enthält 
spezifische Darmbakterienstämme und 
fördert die Normalisierung der Darm-
flora. Zusammen mit den hauseigenen 
Leber-Galle-Tropfen der Apotheke Dro-
gerie Parfümerie Aemisegger wirkt 
Omni Biotic auf das ganze Ma-
gen-Darm-System. Informieren Sie sich 
am WeGA-Stand der Apotheke Drogerie 
Parfümerie Aemisegger in der Gwerb-
ler-Halle 11 über Omni Biotic und die 
positive Wirkungen auf Ihre Darmge-
sundheit. Profitieren Sie zusätzlich von 
10% Rabatt auf alle Omni Biotic Produk-
te und gewinnen Sie kulinarische Preise 
beim Wettbewerb! 
Dominik Engeli, eidg.dipl.Drogist  

Möschinger AG
8570 Weinfelden
071 626 22 55 
moeschingerag.ch

Haushaltsgeräte für Küche  
und Waschraum!
Gut beraten, geliefert und montiert  
von unseren Geräte-Profis!

Profitieren Sie von unseren WEGA-Hammerpreisen!
Halle 11, Stand 40 

IHR WEINFELDER ELEKTRO UNTERNEHMEN

Möschinger AG      fachmännisch      zuverlässig      schnell
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Aussen-Plätze
P1 	 Ausstellungsplatz 

P2 	 Ausstellungsplatz / Gastregion 

P3 	 Landwirtschafts-Ausstellung / 
	 Bauernhof-Arena 

P4 	 Ausstellung in den Strassen: 
	 Pestalozzistr. / Rathausstr. /  
	 Thomas-Bornhauser-Str. 

P5 	 Ausstellung an der 
	 Thomas-Bornhauser-Str. Ost, 
	 «Jugend – die beste Generation» 
	 «Abenteuerland Walter Zoo» 
P6 	 Lunapark

P7 	� TKB-Bühne / Ausstellung an der 
oberen Rathausstr.

Gaststätten
G1	 WEGA-Fonduekeller ab Mi. 18 h
G2	 Dorfbeiz
G3	 Halle 7
G4	 Füürwehrbeiz
G5	 Tom’s Röstibar
G6	 Spaghetti-Plausch, Gh. z. Trauben 
G7	 Wirtschaft zum Löwen
G8	 Gasthof zur Eisenbahn
G9	 Restaurant Pulcinella
G10	Gewerbler-Trotte (Halle 11)

G11	 Station 31 (Halle 5)

G12	 Weinkeller Felsenburg
G13	 Raiffeisen-Siebenschläfer-Alp

G14	 Gleis 6
G15	 Grotto Ticinese
G16	 werkbar

Button-Vorteile
1 	 Apfelsaft oder Apfel
2 	 Kamelreiten
3 	 Kokos-Mohrenkopf
4 	 Milchshake 
5 	 Rüebli
6 	 sweet-beck-brötli
7 	 Luna-Park (Happy Hours)

8 	 Halle 7 (abends nur mit Button)

9 	 Teilnahmekarte Ballon-Wettflug
10 	 Wurst und Brot (CHF 1.– günstiger)

11 	 AMRIVILLE Omnibus-Kutsche
12 	 Kinder-Karussell
13 	 Tschipps
14 	 Alkoholfreier Cocktail

Diverses
	� Toiletten (Invaliden-WC im Rathaus,  

Thurgauerhof und im BBZ)

	 Parkhaus

	 Park & Ride / Shuttle-Bus

	 WEGA-Information

	 Sanität (vor der Migros und Luna-Park)

	 Postauto

N- 	 Nachtbus Gossau (– St. Gallen) 
	 Parkplatz für Behinderte 
	 (vor dem Friedhof und beim BBZ)

WEGA Übersichtsplan 

Hallen
1  	Ausstellungshalle 

2 	 Ausstellungshalle, «AachThurLand»
3 	 Essen und Geniessen, «Bürgler Eggä»
5 	� Gesundheit und Bewegung, 

«Oldtimer ab den 50er Jahren» 

6 	� Ausstellungshalle, «MODEL-Kinderparadies» 

7 	� Halle 7 – der WEGA-Treff!

8 	�� Der Bauernhof, «Obstbau» und «Imkerei»

9 	�� Bauen und Wohnen

11 	� «Aktiv und Nah!»  
Gewerbe Weinfelden und Umgebung

12 	� �Bauen und Wohnen,  
«Thurgauer Degustations-Treffpunkt»

13 	 «Vom Gras zur Milch»

14 	 �«SCHREINER CHANCE 17» –  
Ausstellung Lehrlingswettbewerb  
Verband Schreiner Thurgau VSSM

Wir sind an der WEGA
Gewerbehalle 11
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Sicherheitstechnik
Schliessanlagen
Weinfelden I www.conradag.ch

Alarmsysteme

TAURUS 03 - Alarmsystem
Kostengünstig und äusserst effizient

Eine gute Möglichkeit, sich und sein Zu-
hause zu schützen, ist die Installation 
einer Alarmanlage.  Einschätzungen der 
Polizei zufolge wirkt die Anlage bereits 
aufgrund ihrer Sichtbarkeit an der Aus-
senseite des Hauses abschreckend und 
senkt die Wahrscheinlichkeit eines Ein-
bruches um 85%.
Ein oft vergessener Vorteil ist die psycho-
logische Wirkung, die eine Alarmanlage 

auf deren Besitzer hat. Das höhere Sicher-
heitsempfinden durch die Existenz einer 
Alarmanlage, die den eigenen Besitz 
schützt, wirkt äusserst positiv auf das Wohl-
befinden der Eigentümer. Zudem wird 
durch das gesenkte Einbruchsrisiko auch 
die Gefahr eines durch eine solche Tat aus-
gelösten Traumas verringert, das die Betrof-
fenen meist ihr Leben lang begleitet.

Das einfache Plug & Play Alarmsystem 
«TAURUS 03» schützt Sie effektiv und kos-
tengünstig. Die Installation ist äusserst ein-
fach und das Basis-Paket lässt sich mühelos 
mit weiteren Komponenten erweitern – bis 
zu 50 Funksensoren und Bewegungsmelder.

Beratung und Installation – Conrad AG 
Weinfelden, www.conradag.ch

Sonder-
prämie
an der 
WEGA!

Mehr Speed mit dem 
              Weinfelder Glasfasernetz
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	 Themenschauen
	Bauen und Wohnen	 Hallen 9 und 12, Marktplatz

	Der Bauernhof	 Halle 8 und Platz 3, südlich Bahnlinie

	Essen und Geniessen	 Hallen 3 und 12

	Gesundheit und Bewegung	 Halle 5, Soussol Thurgauerhof

	 Attraktionen
	AMRIVILLE Omnibus-Kutsche	 Abfahrt beim Bahnhof

	Bürgler Eggä	 Halle 3, neben Pestalozzi-Schulhaus

	MODEL-Kinderparadies	 Halle 6, Kongresszentrum Thurgauerhof

	Region AachThurLand	 Halle 2, neben Pestalozzi-Schulhaus

	�«SCHREINER CHANCE 17» – 	 Halle 14, Berufsbildungszentrum 
Ausstellung Lehrlingswettbewerb  
Verband Schreiner Thurgau VSSM

	Thurg. Degustationstreffpunkt	 Halle 12, Marktplatz

	Gastkanton Thurgau an der OLMA 2017 	 Platz 2, Marktplatz

1950 war der Thurgau der erste Gastkanton an der 
OLMA. Auch an der diesjährigen 75. OLMA-Messe 
präsentiert er sich in St.Gallen.  
Das macht der Thurgau frisch und spritzig mit dem 
Slogen «De Leu isch los», der auf das Thurgauer 
Wappentier anspielt. Mit seinen Krallen wird der 
Thurgauer Löwe Spuren an der OLMA hinterlassen. 
Welche, das erfahren die Besucher bereits an der WEGA. 
Dort können sie sich einstimmen auf den pfiffigen 
Auftritt des Kantons Thurgau in St.Gallen. 

	 Spezielle Veranstaltungen
	WEGA-Schlagerparade	 So. ab 13.30 Uhr, TKB-Bühne

	�35. WEGA-Lauf 	 Sa. ab 11 Uhr, Start/Ziel: Bankstrasse 
Anmeldung: www.raceresult.ch

	WEGA-Buebe-Schwinge 	 Sa. ab 8.00 Uhr, Freudigerwiese

	Harrass-Stapeln 	 Sa./So. Platz 5 Th.-Bornhauser-Schulh.

	�STARTUpForum Thurgau 2017	 Fr. ab 11.30 Uhr, zum Trauben, G6 
Anmeldung: www.ifj.ch/STARTupForumTG 

	Landmaschinen-Oldtimer: Traktorenschau	Bahnhofstrasse und Platz 3

Die Freunde alter Landmaschinen Sektion Ostschweiz 
(FALSO) zeigen Traktoren mit Jahrgang 1929 und jünger 
der CH-Marken wie Hürlimann, Bührer, Köpfli, Bucher. 
Am Samstag und Sonntag findet um 10.15 Uhr eine 
Parade auf der Bahnhofstrasse statt. Die Oldtimer können 
vom Donnerstag bis Sonntag auf dem Areal des BBZ 
Weinfelden besichtigt werden.

WEGA Highlights 

   1x kaufen –
20 x profitieren!

NEU

NEU

8 	 mal gratis Leckereien oder Getränke (Wurst CHF 1.– günstiger)
5 	 Tage Eintritt in die «Halle 7»
2 	 mal während 30 Minuten Gratisfahrten im Lunapark
1 	 mal Freifahrt mit der AMRIVILLE Omnibus-Kutsche
1 	 mal gratis Kamel reiten
1 	 mal gratis Kinder-Karussell fahren
1 	 mal gratis Teilnahmekarte für den TKB-Ballonwettflug
1 	 grosser Button-Wettbewerb mit attraktiven Preisen

Zusammen mit dem Button und der Buttonkarte erhalten Sie die oben  aufgeführten Angebote 
kostenlos (Wurst CHF 1.– günstiger). Im Messe-Übersichtsplan finden Sie die Standorte, 
an denen Sie die zahlreichen Vorteile einlösen können. Buttons à CHF 5.– gibt’s bei den 
Losverkäufern im WEGA-Gelände. Nur solange Vorrat. Keine Auszahlung und kein Umtausch.

Kids-Button
Der extra grosse WEGA-Button bietet nebst den vielen Button-Vorteilen die Möglichkeit die 
Kinder anzuschreiben und die Handy-Nummer der Eltern aufzuführen.

jo
ss

Besuchen sie uns an der WEGA Halle 11

Märstetten  I  lendenmann-raeume.ch

Die neue

Thurgauer 
Wanderkarte

mit dem aktuellen Wanderwegnetz,
… den Wanderland-Routen,
… allen ÖV-Haltestellen,
… sowie über 200 Feuerstellen.

Für nur Fr. 19.90 in der 
Halle 5, Stand 14
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Was hat es mit der Halle 11 
Besonderes auf sich?
„Alle vom Fach unter einem Dach“, 
heisst das Motto des Gewerbever-
eines Weinfelden und Umgebung. 
Und dies trifft sich gut mit der 
Wega. Seit einigen Jahren gibt es 
in der Halle 11 während diesen 
Tagen viel zu entdecken. Die Aus-
steller des einheimischen Gewer-
bes informieren die Besucher. Hier 
lässt es sich ein paar Stunden ge-
mütlich verweilen. Untereinander 
werden Kontakte geknüpft. Es gibt 
Zeit für Gespräche.
Der Gewerbeverein Weinfelden 
und Umgebung präsentiert an der 
kommenden Wega vom 28. Sep-
tember bis 2. Oktober in der Halle 
11, der alten Turnhalle des Tho-
mas-Bornhauser-Schulzentrums 
eine Ausstellung. An 40 Ständen 
werden sich die Aussteller dem 
Publikum vielfältig zeigen. Und 

Interview mit Heinz Schadegg
Mitglied vom Kernteam der Wega Gewerblerhalle 11 und Wega-Präsident

doch heben wir uns hier etwas ab 
von den anderen Ausstellern der 
Wega. Deshalb trage ich über die-
se Tage „zwei verschiedene Hüte“, 
den des Wega-Präsidenten und 
den des Gewerblers. In der alten 
Turnhalle steht den Besuchern 
nicht ein Rundgang wie in den 
anderen Ausstellungen bevor, son-
dern ein optimiertes Standsystem. 
Bei uns sind die Stände offen in der 
Halle verteilt, wodurch eine 
Marktstimmung entstehen wird. 
Das Konzept dieser Ausstellung 
hat sich bestens bewährt. Alle Mit-
glieder des Gewerbevereines pro-
fitieren von Kundenkontakten. 
Was jedes Mal überrascht, sind die 
vielen guten, innovativen Ideen. 
Jeder Aussteller gestaltet seinen 
Stand mit jedem Mal komplett 
neu. Jedes Jahr stellen die Gewer-
bler Neues auf die Beine. Der Be-
sucher und die Besucherin dürfen 
auch dieses Mal einige Überra-
schungen erwarten.

Wann begann diese Er-
folgsgeschichte?
Die Ausstellung findet nun zum 
zehnten Mal statt, nachdem das 
lokale Gewerbe lange Zeit von der 
Wega-Bildfläche verschwunden 
war. Dem Gewerbeverein ist es 
wichtig, an der Wega präsent zu 
sein. Die Initialzündung kam 2007 
von Mitgliedern des Gewerbever-
eines Weinfelden und Umgebung. 
Zu Viert, mit Reto Kradolfer, Peter 
Joss, Markus Füger und mir ist die 
Idee für eine Zusammenkunft des 
Gewerbes herangereift. Gleichzei-
tig bot die Sekundarschulgemein-
de Weinfelden Hand an mit der 
Infrastruktur. Die Turnhalle stellt 
die Schule dem Gewerbeverein zur 
Verfügung. Dann kam die Idee 
hinzu, den Treff des Gewerbes mit 
der Wega zu koppeln. Während 
der kommenden Tage zeigt sich 
wiederum eine prächtig dekorier-
te und eine der schönsten Hallen 
überhaupt. In den letzten Jahren 

haben wir vieles weiter entwickelt 
und optimiert. Mit der Sekundar-
schule hat das Gewerbe eine Ver-
einbarung für den Job-Start der 
Jugendlichen getroffen.

Die Jugendlichen schnup-
pern also in Berufe des 
Gewerbes?
Noch vor den offiziellen Öffnungs-
zeiten der Wega, am Donnerstag- 
und Freitagmorgen führt der Ge-
werbeverein den Job-Start durch. 
Die Weinfelder Sekundarschüler 
erhalten klassenweise die Mög-
lichkeit, sich vor Ort über die 
Handwerksbetriebe und die ver-
schiedenen Berufe zu informieren. 
Den Schülerinnen und Schülern 
werden Unterlagen abgegeben 
und so Schwellenängste genom-
men. 

Welche Wünsche sind noch 
offen?
Die meisten Aussteller sind Hand-

werksbetriebe aus der Region. Der 
Gewerbeverein würde es sehr be-
grüssen, wenn sich noch mehr 
Detaillisten an diesem Konzept 
beteiligen. Denn auch Detaillisten 
wären als Aussteller wichtig und 
würden die Vielfalt bereichern. 
Zudem könnten Produkte und 
Dienstleistungen einem grösseren 
Publikum vorgestellt und das 
Netzwerk gepflegt werden. Diese 
Plattform gilt es für sich selber zu 
entdecken.

Wo gibt es weitere Begeg-
nungen?
Eine wichtige Rolle in der Halle 11 
wird die Gastronomie spielen. Ei-
nerseits ist die Gewerblertrotte, 
die Max Zahnd für den Gewerbe-
verein betreibt, optimal für den 
Austausch untereinander und 
Treffpunkt für die Aussteller. Zu-
dem können sich die Besucher mit 
einer Auswahl an Gerichten und 
Getränken stärken. Das Essen 
wird vom Restaurant Eisenbahn 
vorbereitet.
www.wega.ch

                         Manuela Olgiati

Der Gewerbeverein Weinfelden und Umgebung präsentiert an der 66. Ausgabe der 
Wega, die vom 28. September bis 2. Oktober stattfindet, in der Halle 11 in bewährter 
Form ihre Handwerksbetriebe. Die Besucher dürfen sich von spannenden Neuheiten 
überraschen lassen.Heinz Schadegg, seit 26 Jahren 

an der Front der WEGA-Organi-

sation
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Interview mit Heinz Schadegg
Mitglied vom Kernteam der Wega Gewerblerhalle 11 und Wega-Präsident

Aktiv und Nah!
an der WEGA vom 28. September bis 2. Oktober 2017
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Besuchen Sie unsere  
Gewerbe-Ausstellung

an der WEGA
Halle 11 in der Alten Sek-Turnhalle 

an der Thomas-Bornhauser-Strasse

Trotte
Gwerbler Medienpartner

DIE THURGAUER MESSE

Öffnungszeiten  
Ausstellung

Donnerstag 11.00 – 21.00 Uhr 
Freitag 11.00 – 21.00 Uhr
Samstag 10.00 – 21.00 Uhr
Sonntag 10.00 – 19.00 Uhr
Montag 11.00 – 19.00 Uhr

Ins_WAZ_Panorama.indd   1 24.08.17   09:59
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DIE THURGAUER MESSE

Aussteller
im Aussengelände

10. Gewerbe-Ausstellung, Halle 11

 Aussteller: 
1/2 Pius Schäfler AG Papeterie, Weinfelden
3 Fahnen Center, Weinfelden
4 Leomat AG, Tübach
5 Weinfelder Anzeiger, Weinfelden
6 Villa Optik, Weinfelden
7 Frappant GmbH, Weinfelden 
8 Strassmann Bäckerei, Weinfelden
9/10 Lendenmann Raumgestaltung GmbH, Märstetten
11 ColorSign GmbH, Stehrenberg 
12 Zurbuchen AG, Amlikon
13/14 Malergeschäft E. Baumann AG, Weinfelden & Bürgeln
15 Felix Hotz Bildhauer, Weinfelden
16 Erwachsenenbildung GBW, Weinfelden
17 QuantiSana.TV, Weinfelden
18 Martin Vock AG dipl. Malermeister, Weinfelden 
19 Floristik Design Reitinger, Weinfelden
20 Aemisegger Apotheke-Drogerie, Weinfelden
22 Musikschule Weinfelden
23 Gewerbeverein Weinfelden und Umgebung
24 Gisin-Sport, Weinfelden
25/26 Debrunner Acifer, Weinfelden
27/28 Gipsergeschäft Kradolfer GmbH, Weinfelden

29/30 Rebgut Sunnehalde Daniela & Markus Müller, Weinfelden
31/32 Brüschweiler-Schadegg AG, Weinfelden
32/33 Bornhauser Holzbau GmbH, Weinfelden
34/35 Müller Fensterbau, Frauenfeld
36/37 TBW Technische Betriebe Weinfelden AG
38/39 Energiestadt Weinfelden
40 Möschinger AG, Weinfelden
41/42 Brauerei Schützengarten, Märstetten
43/45 Friedrich Innendekor GmbH, Weinfelden
44/46 De Vita Design, Weinfelden
47 Gemeinde Weinfelden

Aussgenlände
Sport Schür, Mauren
Brenner & Jöhr, Weinfelden 
hofjöhr, Weinfelden
Ulmann AG Garage, Weinfelden

ULMANN  AG
ulmann-weinfelden.ch

      

Daniela & Markus Müller

Apotheke-Dorgerie

FRIEDRICH

Ins_WAZ_Panorama.indd   2-3 24.08.17   10:00
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TV, HiFi, Multimedia, Foto, Sicherheitstechnik, SAT

Ehrensberger

    WEGA Aktion 
                gültig bis 07.Oktober 2017                gültig bis 07.Oktober 2017                

B

DVB-C/-S/-T

Twin Triple 
Tuner

ULTRA

 
OLED-Fernseher
TX 65 EZC 1004
4K Ultra HD, Twin DVB-C/-S/-T, 4 HDMI, 3 USB, 
WLAN, Smart TV, 4K Pro HDR. Masse (BxHxT): 
145.2 x 83.7 x 4.2 cm. Art.-Nr. 1138756 

Hollywood bei Ihnen Zuhause

Ultimative Bildqualität entsprechend 
der Vision des Regisseurs

Unser Service
 macht den Unterschied.

EP:Ehrensberger
Hauptstrasse 106  Pestalozzistrasse 10 
8272 Ermatingen 8570 Weinfelden ep-ehrensberger@gmx.ch
Telefon 071 664 22 69 Telefon 071 622 34 34 www.ep-ehrensberger.ch

www.ep-ehrensberger.ch – bequem online einkaufen.

Zur Homepage

 5290.–

 1450.–
 1190.–

 
LED-Fernseher
TX-58EXW784
LED-Fernseher, 4K Ultra HD, 2400 Hz, 3D, Twin DVB-C/-S/-T, HDR, 
4 HDMI, 3 USB, WLAN, Smart TV. Masse (BxHxT): 129 x 110.3 x 4.1 cm. 
Art.-Nr. 1137154 

 
LED-Fernseher
TX-50EXW784
LED-Fernseher, 4K Ultra HD, 2400 Hz, 3D, Twin DVB-C/-S/-T, HDR, 4 HDMI, 
3 USB, WLAN, Smart TV. Masse (BxHxT): 111.5 x 99.7 x 4 cm. Art.-Nr. 1137185

Vergleichen Sie uns 

mit dem Internet.

58”

146 cm

A+

DVB-C/-S/-T

Twin Triple 
Tuner

ULTRA

A

DVB-C/-S/-T

Twin Triple 
Tuner

ULTRA

50”

126 cm

Barzahlungs- Mitnahmepreise mit 2 Jahren BringIn Garantie
Irrtum und Änderung vorbehalten. Abbildungen können von den Beschreibungen abweichen. Für Druckfehler keine Haftung. Alle Preise in Schweizer Franken,
inkl. vorgezogene Recycling-Gebühr (vRG), SUISA-Gebühr und MwSt. Die Preise verstehen sich als unverbindliche Preisempfehlungen. Gültig solange Vorrat.

Fuss höhenverstallbar

Fuss höhenverstallbar



75. Ausgabe Oktober 2017 | Weinfelder Anzeiger 23
jo

ss

IS
O

 9
00

1:
20

08

8570 Weinfelden, Telefon 071 626 22 33, schreinerei-kasper.ch

Massgefertigte Holzarbeiten

Erwachsenenbildung

Aktuelle Kurse
Kraftvoll in die Zukunft

Kurs-Nr. Kursbezeichnung Beginn Zeit
i11006.02 Excel 2016, Grundlagen 02.11.2017 19.30
i11018.01 Windows OneNote 28.11.2017 18.30
i11019.02 Word 2016, Grundlagen 23.10.2017 19.30
i12003.01 Adobe InDesign – Layoutprogramm kennenlernen 24.10.2017 18.40
i13003.01 Websites erstellen – Homepage Desktop CMS 22.11.2017 18.30
i14001.02 CAD mit AutoCAD 2017, Grundlagen 2D 31.10.2017 17.00
i14004.01 Vectorworks interiorcad 2017, Grundlagen 2D für Schreiner 01.11.2017 19.30
g11021.01 Wachskugeln 27.11.2017 19.00
g11023.01 Weihnachtliche Dekoration für Tisch oder Sideboard 23.11.2017 18.45
g11024.01 Weihnachtsstimmung mit Beton 15.11.2017 18.30
g12006.01 Der Säure-Base-Haushalt, Grundstein einer ausgewogenen Ernährung 25.10.2017 18.15
g12019.01 Pralinen und Schokoladespezialitäten 17.11.2017 18.15
g13003.01 Heilkraft aus der Küche 26.10.2017 18.15
g13010.01 Yoga Anfängerkurs 26.10.2017 19.30
m13002.01 Mentale Stärke optimieren – für Beruf, Sport und Privat 25.11.2017 08.30
m13006.02 Im Gleichgewicht zur Bestleistung 02.12.2017 09.00

Freie
Plätze!
Weitere Infos

058 345 76 66
www.gbw.ch

Sie finden uns an der WEGA

Halle 11, Stand 16

80 Sofort-Haupttreffer

Gewinnen Sie sofort: TV-Geräte, Digicams, 
Home-Cinema-Anlagen, Reise-gutscheine 
und vieles mehr. Mit dem entsprechenden 
Gewinnlos können die Preise während den 
Hallen-Öffnungszeiten, spätestens bis am 
Montag, 2. Oktober 2017, 19.00 Uhr in der 
Halle 6 abgeholt werden. 

Lose gibt’s bei den Losverkäufern im WEGA-
Gelände. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Es wird keine Korrespondenz geführt. 

Viel Glück!

                25 anstatt 15 Gewinner 
	           von je 2 WEGA-Buttons beim Gewinnspiel 
«Kennen Sie die Weinfelder Fachgeschäfte?»

Diana Hanselmann, Affeltrangen; Fritz Müller, Weinfelden; Brigitte Bommeli, Bürglen; Nathalie Deutsch, Weinfel-

den; Ingrid Wanek, Weinfelden; Beatrice Oswald, Weinfelden; Manuela Gremiger, Friltschen; Susanna Brauchli, 

Weinfelden; Basil Alder, Weinfelden; Ruedi Winiger, Weinfelden; Stefan Träsch, Weinfelden; Beatrice Oettli, Ro-

thenhausen; Robert Müller, Weinfelden; Peter Burkhard, Weinfelden; Rahel Kerubach, Berg; Daniela Sutter, Wein-

felden; Charlotte Lehmann, Weinfelden; Gustaf Barbez, Weinfelden; Alexandra Bischof, Wigoltingen; Manuela Sie-

genthaler, Friltschen; Thomas Arpasi, Weinfelden; Steffi Angst, Buch b. Märwil; Iris Feuz, Märwil; Susanne Holzner, 

Amlikon-Bisseg; Urs+Claudia Menzi, Mettlen.

Auf Grund der enormen Teilnehmerzahl des Wettbewerbes erhöht der Weinfelder Anzeiger die 
Gewinner von je 2 WEGA Buttons von 15 auf 25 Gewinner. Den Gewinnern wurden die WEGA-But-
tons per Post zugesandt.

Das WEGA-Bähnli absolviert jährlich 
ca. 160 Fahrten durch Weinfelden und 
befördert dabei rund 2‘200 Personen
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Raucherinnen und Rau-
cher altern schneller
Wie sehe ich in 20 Jahren aus?

Der SmokeFree-Fotoautomat ist am 
Stand der Lungenliga Thurgau in der 
Halle 5 (Soussol Thurgauerhof) an-
zutreffen: Wer sich darin ablichten 
lässt, erhält auf einem Fotostreifen 
drei Porträts: ein aktuelles, eines als 
Nichtraucher in 20 Jahren und eines 
als Raucher in 20 Jahren. Die Aufnah-
me vergleicht also den Alterungspro-
zess als Rauchenden und als Nicht-
rauchenden. Besucherinnen und 
Besucher werden so in ihrer Entschei-
dung bestätigt, nicht zu rauchen, oder 
aber an die Folgen ihrer Sucht erin-
nert und für einen Rauchstopp moti-
viert.

Stolpersteine frühzeitig aus dem 
Weg räumen
In Umfragen geben mehr als die Hälf-
te der Rauchenden an, mit dem Rau-
chen aufhören zu wollen. Viele von 
ihnen schieben das konkrete Aufhör-
datum aber vor sich her oder scheitern 
beim Rauchstoppversuch, weil sie 
nicht ausreichend auf die möglichen 

Stolpersteine vorbereitet sind. Da es 
wissenschaftlich bewiesen ist, dass 
ein durch Fachpersonen begleiteter 
Rauchstopp erfolgreicher ist, bietet 
die Lungenliga Thurgau individuelle 
Rauchstoppberatungen an. Wer lieber 
in der Gruppe aufhören möchte, kann 
dies ebenfalls: Im November startet 
wieder ein Rauchstopp-Gruppenkurs.

Von 2001 bis 2008 hat der Anteil der 
Rauchenden in der Schweizer Bevöl-
kerung abgenommen, und zwar von 
33% auf 25%. Seit 2008 stagniert 
dieser Anteil auf mehr oder weniger 
gleichem, aber immer noch hohem 
Niveau. Der Tabakkonsum ist immer 
noch die häufigste Ursache vorzeitiger 
Todesfälle in der Schweiz. Jedes Jahr 
sterben 9500 Menschen an den Folgen 
des Tabakkonsums.

Wer nicht raucht, sieht länger jung aus. Rauchen beschleunigt die 
Faltenbildung – auch im Gesicht. Ein spezieller SmokeFree-Fotoauto-
mat zeigt, welche Spuren ein langjähriger Tabakkonsum im Gesicht 
hinterlassen würde. Dieser Fotoautomat ist auf Schweizer Tournee 
und macht an der WEGA Halt in Weinfelden. Begleitet von den Fach-
personen der Lungenliga Thurgau, die auf die gesundheitlichen Folgen 
des Rauchens aufmerksam machen und Tipps zum Aufhören geben.

35. WEGA-LAUF 
Samstag 30. September 2017, 
10:00 bis 14:30 Uhr

WEGA-Buebe-Schwinge 
Samstag ab 8.00 Uhr auf der Freu-
digerwiese

Harass-Stapeln 
Wer baut den höchsten Turm? 
Fordern Sie sich selbst hinaus und 
bauen Sie so viele Harrassen auf-
einander, wie nur möglich!  
Sa./So. Platz 5, Thomas-Bornhau-
ser-Schulhaus.

Wie sehe ich aus in 20 Jahren?

Testen 
Sie den Foto-
automaten an 

der WEGA

Am Stand der
Lungenliga Thurgau

Halle 5, Stand 13Smoke-Free Kampagne

Mit dem Slogan «Ich bin stärker» motiviert die Tabakpräventionskampagne SmokeFree 
Rauchende dazu, auf den Tabakkonsum zu verzichten und bietet dabei Unterstützung 
an. Denn der Rauchstopp ist erfolgreicher, wenn Hilfsmittel und fachliche Beratung 
in Anspruch genommen werden. Die auf drei Jahre ausgelegte Kampagne wird vom 
Bundesamt für Gesundheit in Zusammenarbeit mit den Kantonen und den in der 
Tabakprävention tätigen Nichtregierungsorganisationen (NGO) lanciert.

WEGA Veranstaltungen 
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Fakten zur WEGA 2017
Die WEGA ist die grösste und bedeutendste jährlich stattfindende Publi-
kums-Veranstaltung im Thurgau. Einige beeindruckende Zahlen verdeutlichen 
das anschaulich.

 Es werden jährlich gegen 100‘000 Besucherinnen und Besucher erwartet. Dabei sind 
alle Generationen und Schichten vertreten. Das Einzugsgebiet reicht über den ganzen 
Kanton Thurgau bis zu angrenzenden Regionen.

Die WEGA dauert 5 Tage, speziellerweise geht die Veranstaltung bis und mit Mon-
tag. Die WEGA findet jedes Jahr in der Kalenderwoche 39 statt.

Nahezu 500 Aussteller präsentieren Neuheiten, Trends und bieten ihre Produkte zum 
Kauf an.

7 Sonderschauen:
    - Gastregion «Sönd wöllkomm» im Appenzellerland (Platz 2)
    - Jugend - die beste Generation (Platz 5)
    - Oldtimer ab den 50er Jahren (Halle 5)
    - Gewerbe Weinfelden und Umgebung (Halle 11)
    - WEGA-Bauernhof (Halle 8 und Platz 3)
    - Abenteuer erleben — am Stand des Walter Zoos (Platz 5)
    - Vom Gras zur Milch (Halle 13)

4 Themenschauen:
    - Bauen und Wohnen (Hallen 9 und 12, Marktplatz)
    - Der Bauernhof (Halle 8 und P3, südlich Bahnlinie)
    - Essen und Geniessen (Hallen 3 und 12)
    - Gesundheit und Bewegung (Halle 5, Soussol Thurgauerhof)
    
7 besondere Attraktionen:
    - Model-Kinderparadies (Halle 6)
    - Bürgler Eggä (Halle 3)
    - Region AachThurLand (Halle 2)
    - SCHREINER CHANCE 17 (Halle 14) 
    - Thurgauer Degustations-Treffpunkt (Halle 12)
    - AMRIVILLE Omnibus-Kutsche (Abfahrt beim Bahnhof)
    - Gastkanton Thurgau an der OLMA 2017 (Platz 2)

Allein auf der TKB Bühne, in der Halle 7 und im WEGA-Bauernhof finden über 50 
tierische, musikalische und unterhaltsame Programmpunkte statt. Dazu kommen zahl-
reiche weitere Events an verschiedenen anderen Schauplätzen. Alle diese Darbietungen 
sind kostenlos besuchbar (ausser Halle 7: Einlass nur mit WEGA-Button à CHF 5.-).

WEGA Veranstaltungen 

TKB-Ballonwettflug an der WEGA 2017
Am WEGA-Montag, dem 2. Oktober 2017, findet bei der 
TKB-Bühne der traditonelle Ballonwettflug, das WE-
GA-Highlight für Kinder, statt. Etiketten werden an diesem 
Tag von 14.00 - 15.20 Uhr hinter dem Rathaus für Fr. 
1.- abgegeben. Bei einigen Weinfelder Detaillisten erhalten 
Sie zu Ihrem Einkauf schon im Voraus eine Ballonkarte 
geschenkt. Ab 15.00 Uhr findet auf der TKB-Bühne ein 
Kinder-Programm statt. Um 15.30 Uhr werden die Ballone 
auf ihre Reise geschickt.

WEGA-Schlagerparade 
Sonntag, 13.30 - 16.30 Uhr, TKB-Bühne 
WEGA-Schlagerparade mit «Eva Luginger», «Maria Da 
Vinci», «Oliver Thomas», «Partyhelden», Moderation: 
Nathalie Lenner.

STARTUp Forum Thurgau
Freitag 29. September, Traubensaal, Gasthaus zum Trau-
ben, 11:30 bis 15:00 Uhr

Das STARTUp Forum Thurgau an der WEGA ist der Treff-
punkt der Thurgauer Jungunternehmerszene.

Der Anlass bietet neben spannenden Inputreferaten und 
interessanten Berichten von erfolgreichen STARTUps auch 
hervorragende Networkingmöglichkeiten.

Nutzen Sie die einmalige Gelegenheit um wertvolle Kon-
takte zu knüpfen und Erfahrungen zu sammeln.
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Wirtschaft 
zum Löwen

Toggenburger Fondue auch mit Trüffel

Rathausstrasse 8 | 8570 Weinfelden  | Telefon 071 622 54 22 | www.zum-loewen.ch

Kulinarische Highlights 
abseits der WEGA 
und doch mittendrin

Sybille & Reto Lüchinger, 8570 Weinfelden, www.gasthof-eisenbahn.ch

Herbstsaison = WEGA-Saison = Wildsaison im 
Gasthof Eisenbahn! Geniessen Sie unsere Spezialitäten 
vom Reh-Wild und Wildschweinen aus den Thurgauer 
Jagdrevieren und Gerichte vom Gastkanton Appenzell. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Gasthaus zum Bahnhof Berg

…und nach einem anstrengenden 
WEGA-Tag in Ruhe den Tag ausklingen lassen und 

geniessen

  Wildspezialitäten aus Berger Jagd

Vorschau
Wildfondue-Abend 

3. November ab 18.30 Uhr
Wildfondue à discrétion mit grossem Beilagenbuffet 

CHF 48.—

Metzgete-Buffets
Freitag und Samstag, 17. / 18. November ab 18.30 Uhr

Mit Vorspeisen und Desserts - Buffet komplett 
CHF 49.—

Bis bald im Bahnhof!
Ihre Bahnhöfler Heidi & Peter Grewe-Hertli

071 636 14 55  / bahnhof-grewe.ch
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Sonderermittler Vogel wird zwei Tage 
nach Weihnachten in das verschlafene 
Dorf Avechot geschickt, um das Ver-
schwinden des Mädchen Anna Lou aufzu-
klären. Der Ermittler ist bekannt für sen-
sationsträchtige Ermittlungen und seine 
Eitelkeit trägt er offen zur Schau. Vogel ist 
kein Sympathieträger und doch wird ein-
zig ihm zugetraut das Mädchen zu finden 
und den Täter zu überführen. Zu seiner 
Unterstützung steht ihm Borghi zur Seite, 
ein junger und ehrgeiziger Polizist, der 
sich mit dieser Zusammenarbeit einen 
Karrieresprung erhofft.

Wenige Tage nach Neujahr kristallisiert 
sich der Halter eines weissen Geländewa-
gens als Hauptverdächtiger heraus. Dieser 
streitet jedoch jegliche Verbindung zum 
Verschwinden des Mädchens ab. Die El-
tern des Mädchens, gehören zu einer ra-
dikalen christlichen Bruderschaft. Wo sie 
sich anfangs noch offen gezeigt haben, 
schotten sie sich immer mehr ab. Der Lei-
ter dieser Gruppierung ist darauf bedacht, 
keine Fremde in die Kirchgemeinschaft zu 
lassen und gibt seinen Gemeindemitglie-
dern genau vor was sie sagen dürfen und 
wie sie sich zu verhalten haben. Und was 
wussten die beiden Altersgenossen von 
Anna Lou, Priscilla und Mattia? Doch auch 
hier gräbt der Sonderermittler nur Halb-
wahrheiten aus und es scheint nirgends 
ein Weiterkommen. So entscheidet sich 
Vogel auf einen ihm bekannten Trick zu-
rückzugreifen. Er spielt der Sensationsre-
porterin Stella Honer jeweils 25 Minuten 
vor der offiziellen Bekanntgabe Informa-
tionen zu und erhofft sich so, seinerseits 
zu Informationen zu kommen, die nur 
eine ungebundene und unerschrockene 
Reporterin ausgraben kann. 

Alles ändert sich aber am 23. Februar, als 
in der Nacht den Psychiater Flores ein 
Anruf aus der Klinik erreicht. Sonderer-
mittler Vogel hatte im dichten Nebel einen 
Unfall und scheint äusserst verwirrt zu 
sein. Vor allem die Staatsanwältin Mayer 

Donato Carrisi : 
Der Nebelmann

vermutet, dass Vogel mehr über das Ver-
schwinden von Anna Lou weiss oder her-
ausgefunden hat, als er zugibt, trägt der 
sonst immer gepflegte Sonderermittler ein 
blutverschmiertes Hemd. Stück für Stück 
kommt der Psychiater der schrecklichen 
Wahrheit näher. 

Donato Carrisis Thriller war in Italien 
lange auf der Bestsellerliste und zog un-
zählige Leser in seinen Bann. Tatsächlich 
legt man das Buch kaum mehr aus den 
Händen. Nach kurzer Zeit glaubt man den 
Täter zu kennen, doch das Buch weist 
unzählige Wendungen und Überraschun-
gen auf, die einem in rasantem Tempo von 
Seite zu Seite bringen. Dies ist ein Thriller, 
der von Intrigen, Halbwissen und dem 
unsympathischen Sonderermittler Vogel 
lebt, jedoch ohne ausufernde blutige Be-
schreibungen auskommt. Das Ermitt-
lungsende ist ungeheuerlich und atemlos 
verlässt man den Fall.

Besuchen Sie uns in der Regionalbiblio-
thek Weinfelden und fragen Sie nach die-
sem Buch. Diese Empfehlung ist auch als 
Hörbuch erhältlich. 

Ein Tipp von:
Rahel Ilg, Bibliotheksleiterin

Regionalbibliothek Weinfelden

Unser lesenswerter Buchtipp aus der Bibliothek

Selbsthilfe wirkt! 

In diesen Tagen erscheint beim Hogrefe Verlag die Studie „Gemein-
schaftliche Selbsthilfe in der Schweiz., Bedeutung, Entwicklung und 
ihr Beitrag zum Gesundheits- und Sozialwesen.“ In der Schweiz gibt es 
über 2500 Selbsthilfegruppen und etwa 43‘000 Teilnehmende zu über 
300 Themen.

Erste nationale Studie
Zum ersten Mal befasst sich eine Studie auf 
nationaler Ebene mit der gemeinschaftlichen 
Selbsthilfe in der Schweiz. Auf der Grundla-
ge empirischer Datenbankauswertung sowie 
Interviews mit Fokusgruppen, Teilnehmen-
den und Fachpersonen zeichnen die Auto-
rinnen und Autoren der Hochschule Luzern 
– Soziale Arbeit und der Universität Lausan-
ne ein umfassendes Bild der Selbsthilfeland-
schaft und ziehen Schlussfolgerungen zur 
Bedeutung, zum Nutzen und zu den Grenzen 
der gemeinschaftlichen Selbsthilfe.

Unterstützung in schwierigen Lebenssitu-
ationen
In der Schweiz gibt es über 2500 Selbsthil-
fegruppen zu über 300 Themen von A wie 
Alleinerziehende über D wie Depression bis 
zu Z wie Zöliakie. Betroffene und Angehöri-
ge helfen sich gegenseitig in schwierigen 

Lebenssituationen oder bei somatischen und 
psychischen Erkrankungen. Allerdings be-
steht im Vergleich etwa zu Deutschland noch 
ein grosses Potential. Dort gibt es pro Kopf 
etwa zwei bis drei Mal so viele Selbsthilfe-
gruppen.

Auch im Kanton Thurgau gibt es ein 
Selbsthilfezentrum 
Seit 1984 gibt es auch in Weinfelden ein 
Selbsthilfezentrum. Die regionalen Selbsthil-
fezentren sind zuständig für die Förderung 
und Vernetzung von Selbsthilfegruppen zu 
allen Themen des Sozial- und Gesundheits-
bereichs ihrer Region. Sie gewährleisten den 
Überblick über bestehende und geplante 
Selbsthilfegruppen ihres Zuständigkeitsge-
bietes und sind Anlauf-, Informations- und -
Beratungsstellen für und über Selbsthilfe-
gruppen.

Neue Studie zu Nutzen und Grenzen der Selbsthilfe

Saisonerfolge der Schützenge-
sellschaft Weinfelden
Die Sommerwettkämpfe der 
SG Weinfelden stehen vor dem 
Abschluss und wir können bereits 
auf eine erfolgreiche Sommersai-
son zurückblicken.

An den vergangenen Schweizermeisterschaf-
ten in Thun erreichten Schützen aus der SG 
Weinfelden sehr gute Resultate.
Heidi Diethelm – Gerber gewann auf 25m mit 
der Pistole den 1. Rang. (Schweizermeisterin)
Im Weiteren hat sie sich Heidi für den Weltcup 
Final der besten 8 Schützinnen Qualifiziert 
der Ende Oktober statt findet
Sarina Hitz gewann auf die Distanz 50m Ge-
wehr den 2. Rang im 3 Stellungs Wettkampf 
und im 50m Gewehr liegend Wettkampf den 
10. Rang. Oliver Gerber erreichte mit der 
Matchpistole 50m den 13. Rang, nur wenige 
Punkte fehlten für den Final um den Schwei-
zermeister. Zwei weitere Schützen konnten 
sich ebenfalls für die Schweizermeisterschaft 
Qualifizieren. Roman Mästinger auf die Dis-
tanz 300m und Christian Kessler auf die Dis-
tanz 50m Gewehr.

Diese Erfolge können nur weiterhin erreicht 
werden wenn genügend Nachwuchs vorhan-
den sind. Um das zu erreichen werden ab 
Oktober Nachwuchskurse durch die Schütz-
engesellschaft durchgeführt. Nach den 
Herbstferien, am Donnerstag 26. Oktober 
beginnen wir mit dem nächsten 10m Luftge-
wehr J+S Kurs. Aber auch Erwachsene sind 
herzlich willkommen, um im Winter am 
Abend, sich mit dem Schiesssport zu befassen.
Kontakte für das Pistolenschiessen: ernesto.
gerber@bluewin.ch 
Kontakte für das Gewehrschiessen: wyss.
schwarzbz@bluewin.ch
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Märstetter Gewerbeausstellung - der Count-
down läuft
Märstetten Vom 31. August bis 2. September 2018 soll die sechste Märstetter Gewerbeausstellung «gam» 
stattfinden. Die Verantwortlichen erwarten 55 Aussteller, die ihre Dienstleistungen und Produkte vorstellen.

Drei Jahre sind es her, seit der Märstet-
ter Jubiläums-Ausstellung «gam 14». 
Anfangs September 2018 kehrt die 
beliebte Gewerbeausstellung zurück 
und soll wiederum zu einem Höhe-
punkt des Märstetter Dorflebens wer-
den. «Wir wollen auch die sechste 
Märstetter Gewerbeausstellung mit viel 
Engagement planen und durchführen 
und erwarten auch dieses Mal ein gutes 
halbes hundert Aussteller in den Räu-
men in der Mehrzweckhalle Weitsicht», 
sagt der Präsident des Gewerbevereins 
Märstetten, Urban Bernhardsgrütter 
zusammen mit den Mitgliedern des 
Organisationskomitees. Dieses freut 
sich auf einen erneut unvergesslichen 
Anlass.

Vielfältigkeit der Region
Vom Freitag, 31. August bis Sonntag, 
2. September kommenden Jahres wer-
den die Ausstellenden in der Weitischt 
eine breite Palette von einheimischen 
Dienstleistungen und Produkten der 
Öffentlichkeit vorstellen. Der Anlass 

soll für die Verantwortlichen und für 
die ganze Bevölkerung zu einer bunt 
gemischten Ausstellung mit den ver-
schiedensten Branchen, die sich von 
der besten Seite zeigen und drei Tage 
den Besuchern mit Rat und Tat zur 
Seite stehen, werden. Das OK ist zuver-
sichtlich, dass Tausende von Besuchern 
die Chance nutzen werden, die Gewer-
bler und die Vielfältigkeit der  Region 
näher kennen zu lernen. Gemäss Prä-
sident Urban Bernhardsgrütter werden 
in den kommenden Wochen gegen 200 
Gewerbetreibende von Märstetten, 
Amlikon, Wigoltingen und der Region  
angeschrieben. Bernhardsgrütter ist 
optimistisch: «Meine Kollegen vom OK 
und ich rechnen mit 55 Anmeldungen».    

Gemeinsam-aktiv-miterleben
Die letzte Gewerbeausstellung fand 
2014 in der Weitsicht statt. Nach dem 
Erfolg der vergangenen Ausstellungen 
beschlossen die Verantwortlichen des 
Gewerbevereins deshalb, den Anlass 
zum sechsten Mal durchzuführen. Das 

Motto für 2018 ist unverändert: «Ge-
meinsam aktiv miterleben». Mit diesem 
Motto möchten die Organisatoren und 
die Ausstellenden der Bevölkerung von 
Märstetten und Umgebung die Stärken 
und Vorzüge des regionalen Gewerbes 
aufzeigen. «Dabei bietet sich aber auch 
die Gelegenheit, bestehende Kunden-
beziehungen zu pflegen und neue Kon-
takte zu knüpfen», davon ist Bernhards-
grütter überzeugt.

Kinderbetreuung an allen Tagen
Auch für die sechste Gewerbeausstel-
lung wird das OK ein attraktives Rah-
menprogramm zusammenstellen. Die 
Besucher sollen auch kulinarisch mit 
den verschiedensten Leckerbissen ver-
wöhnt werden und für das leibliche 
Wohl wird gesorgt. Mit Blick auf den 
Besuch von Familien besteht zudem 
das Angebot, während den Öffnungs-
zeiten an allen drei Tagen die Kinder 
den Betreuerinnen im Kinderhort an-
zuvertrauen. Am Freitagabend wird 
ein Gastredner die Ausstellung offiziell 

eröffnen und am Freitag- und Sams-
tagabend steht eine attraktive Unter-
haltung auf dem Programm. Nach der 
Schliessung der Ausstellung ist die 
Festwirtschaft am Freitag- und Sams-
tagabend jeweils bis Mitternacht  ge-
öffnet.

Info und Anmeldung unter: www.ge-
werbe-märstetten.ch 	
Werner Lenzin	

Das erweiterte OK gam 18 (v.l.): Werner Lenzin, Franz Koller, Reto Isler, Viktor Wiederkehr, Jan Knus, Urban Bernhardsgrütter, Ernst Boltshauser, Peter Pupikofer, Jimmy Lendenmann 

und Kevin Leibacher.

Urban Bernhardsgrütter
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Guter Rat liegt im Vorsorgeauftrag

Wir verkaufen auch  
Ihre Liegenschaften!

Fleischmann Immobilien AG
Rathausstrasse 18
8570 Weinfelden
Telefon 071 626 51 51 
info@fleischmann.ch
www.fleischmann.ch

8-Zimmer-Wohnhaus in Bonau
An ruhiger Lage, Nähe Autobahnzubrin-
ger. 236 m² NWF. Cheminéeofen, Win-
tergarten. Viel Platz für Wohnen/Arbei-
ten, Doppelgarage. Landanteil 762 m². 
Verkaufspreis Fr. 850‘000.-
Vielfältige Nutzungsmöglickeiten!

Einfamilienhaus in Weinfelden
Dieses Haus war sehr begehrt. Dank 
grosser Nachfrage suchen wir für weitere 
Interessenten ähnliche Liegenschaften in 
der Region.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Helle 4½-Zimmer-Wohnung
In Bürglen an zentraler Lage, Nähe Einkauf, 
Bahnhof. Gepflegt, 102 m² NWF, Wohn-/
Ess-/Küchenbereich mit gros sem Balkon 
und Abstellraum, mit Lift. 
Verkaufspreis Fr. 495‘000.-
Als Kapitalanlage geeignet!

5½-Zimmer-Bijou in Buhwil
bei Kradolf-Schönenberg an ruhiger Lage 
ohne Durchgangsverkehr, Nähe Bus.
Wohnzimmer mit Cheminée, hochwertig 
renoviert, NWF 187.1 m². Land 877 m². 
Verkaufsrichtpreis Fr. 990‘000.-
Mit idyllischer Gartenoase!

6½-Zimmer-Bungalow in Bürglen
An zentraler, ruhiger Lage, Nähe Schu-
len, Einkauf. Wohnen mit Kachelofen, 
verglaster Sitzplatz. Grosse Doppelga-
rage, Renovationsbedarf. Land 899 m². 
Verkaufsrichtpreis Fr. 670‘000.-
Ideal für eine Familie!

Neue 4½-Zimmer-Dachwohnung
In Kradolf-Schönenberg, Nähe Bahnhof 
und Einkauf. Grosszügige Raumaufteilung, 
Innenausbau wählbar. 172.9 m² NWF,     
bezugsbereit ab Ende 2018. 
Verkaufspreis Fr. 860‘000.-
Mit sonniger Terrasse!

Immobilien-Tipps an der WEGA
Besuchen Sie uns an der WEGA: Markt-
platz, Halle 9. Gerne beraten wir Sie rund 
um den Kauf und Verkauf von Liegen-
schaften. Gutschein mitbringen für kleine 
süsse Überraschung!
28. September bis 2. Oktober!

GUTSCHEINGrosse Nachfrage:

Gesucht!

Ein Vorsorgeauftrag ist gerade für Liegenschaften wichtig

Guter Rat ist nicht teuer, aber wenn es zum Notverkauf einer Immobi-
lie kommt, können die Umstände ganz schön Geld und Nerven kosten. 
Deshalb lohnt es sich, ohne Druck zu überlegen, was mit einem Haus 
oder einer Wohnung passieren soll, falls man selber einmal nicht mehr 
urteilsfähig sein sollte.

Konkretes Beispiel, wo guter Rat teuer ist: 
Herr X zeigt seit einem Jahr Anzeichen von 
Demenz. Seine Frau fährt Auto, hat einen 
Unfall und wird schwer verletzt, ist nicht 
mehr ansprechbar. Die beiden haben nicht 
geregelt, was mit ihrem Haus und ihrer 
Ferienwohnung geschieht. Die Kinder strei-
ten sich ums Erbe. Was passiert? 

Freiwillig ist besser
Guter Rat kommt von der Kesb, der Kindes- 
und Erwachsenenschutzbehörde. Der Jurist 
und ehemalige Präsident der Kesb Arbon, 
Andreas Hildebrand, weiss, wie Liegen-
schaftsbesitzer dieser Situation vorbeugen 
können: mit einem Vorsorgeauftrag, in dem 
man frühzeitig festhält, wer im schlimmsten 
Fall die eigenen Interessen vertreten soll. 
Hildebrand muss es wissen: Nach knapp 
fünf Jahren zog er Bilanz als Präsident der 

Kesb Arbon, bevor er im Sommer 2017 bei 
der Kesb in Gossau/SG eine neue Heraus-
forderung angenommen hat. In seinem 
Rückblick stellt er fest, dass sich in den 
letzten fünf Jahren vieles geklärt habe. Vor 
allem aber sei es ihm wichtig, dass sich ge-
rade auch Haus- und Wohnungseigentümer 
bewusst werden: Freiwillig zu handeln ist 
in jedem Fall besser. Wer nämlich rechtzei-
tig seine Vorsorgebeauftragten bestimme, 
könne verhindern, dass die Kesb von Geset-
zes wegen eingeschaltet werden müsse. 
Liegenschaften müssten im Vorsorgeauftrag 
unbedingt separat aufgeführt werden – zu-
sammen mit allfälligen Wünschen oder 
Absichten. 

Viele ohne Vertrauensperson
Es sei bedauerlich, so Hildebrand aus seiner 
Erfahrung, dass rund drei Viertel der Bevöl-

kerung keine nahestehenden Personen 
kennen, von denen sie sich im Notfall ver-
treten lassen könnten. Dies habe gerade in 
der Anfangsphase der Kesb dazu geführt, 
dass die Behörden von Zuweisungen über-
flutet worden seien: «Dabei sind wir eigent-
lich lediglich das letzte Glied in der sozialen 
Versorgungskette.» Wichtig sei, dass die 
vorgelagerten Dienste oder Organisationen 
ihre Verantwortung wahrnehmen – zum 

Bespiel auch Immobilienmakler. Werner 
Fleischmann, Inhaber von Fleischmann 
Immobilien, weiss aus seiner Erfahrung im 
Immobilienverkauf, welch unschöne Situ-
ationen entstehen können, wenn nicht offen 
über den Familienbesitz oder die Übertra-
gung von Liegenschaften diskutiert wird: 
«Wir helfen unserer Kundschaft bei Bedarf 
gerne, Lösungen zu suchen und zusammen 
mit Experten zu erarbeiten.»

Andreas Hildebrand von der Kesb im Gespräch mit Immobilienfachmann Werner 

Fleischmann.
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Taille du logo 1/12e

                      Angebot gültig für den Kauf eines Citroën-Fahrzeugs zwischen dem 1. August und 30. September 2017. Angebote 
gültig für Privatkunden, nur bei den an der Aktion beteiligten Händlern. Empfohlene Verkaufspreise inkl. MwSt. Neuer Citroën C3 1.0 PureTech 68 
Manuell Live, Verkaufspreis CHF 13’590.– , Cash-Prämie CHF 1’300.–, Eintauschprämie CHF 3‘000.–, CHF 9’290.–; Verbrauch gesamt 4,7 l /100 km; 
CO2-Emission 109 g/km; Treibstoffverbrauchskategorie D. Abgebildetes Modell mit Optionen: Neuer Citroën C3 1.2 PureTech 110 S&S Manuell 
Shine, Katalogpreis CH 20’840.–; gesamt 4,6 l /100 km; CO2 103 g/km; Kategorie D. Der Durchschnittswert der CO2-Emissionen aller immatrikulierten 
Neuwagen beträgt für das Jahr 2017 134 g / km. Eintauschprämie nur gültig bei Übernahme eines Fahrzeugs, das seit mindestens sechs Monaten auf den 
Namen des Kunden zugelassen ist. Eintauschprämie in Höhe von CHF 3’000.– für ein über acht Jahre altes Fahrzeug und CHF 1’500.– für ein Fahrzeug 
unter 8 Jahren. * Garantie: Bei allen Citroën Personenwagen 3 Jahre / 80’000 km, je nachdem, was zuerst eintritt

citroen.ch

Mit bis zu   
CHF 3’000.–  
EINTAUSCHPRÄMIE

Mit Onboard Kamera.

DER NEUE CITROËN C3
AS UNIQUE AS YOU ARE.

CIT_C3_SK_Eintauschbonus_112x148_RZ.indd   1 03.08.17   17:35
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Ein Fall für Winny Felder

Weinfelden, total WEGAN 
Endlich ist Herbst, die Tage werden kürzer und in Dörfern und Städten herrscht Aufregung: es ist Messezeit. Jung und Alt bereiten sich ungeduldig 
auf die geselligen Tage vor, Kinder zählen die Nächte, die Winny Felder und mit ihr ganz Weinfelden rüstet sich mit bequemem Schuhwerk, mit 
Messeplänli und einer rechten Portion Stehvermögen. Es ist wieder WEGA.

Die aktuelle WEGA hat für die Win-
ny aber noch einen ganz besonderen 
Grund zum fast aus dem Häuschen 

geraten: sie hat nämlich Besuch von 
Freunden aus Übersee, aus den 
Staaten, ihrer langjährigen zweiten 
Heimat. Was könnte also passender 
sein, um ihnen Winny’s Heimat zum 
riechen, schmecken und greifen 
nahe zu bringen, als ein Besuch der 
WEGA?
 
Wo würden Sie, liebe Leserin, lieber 
Leser, denn Ihre Gäste für einen per-
fekten Start in den ländlichen 
Thurgau nun zuerst hinführen? 
Doch wohl in den blumig ge-
schmückten Kuhstall, zu unseren 
prominenten Swiss Cows? Hier und 
dort kurz mutig stehenbleiben und 
der einen oder anderen leicht das 

Hinterteil tätscheln? Lamas, Schafe, 
Ziegen und Alpacas bestaunen und 
den Hütehunden bei der Arbeit zu-
sehen, während man in einen rotba-
ckigen Apfel beisst...Thurgau at it’s 
best!

So viel Stall-Luft macht durstig. Also 
nichts wie los zur Halle des einhei-
mischen Gewerbes. Die Weinfelder 
sind nämlich neben vielem anderen 
auch für ihre köstlichen Weine be-
kannt, das Städtchen trägt sogar ei-
nen Traubenzottel im Wappen.

Aber was ist denn da los? Da steht ja 
nur ein einziger einheimischer Win-
zer mit seinen Tropfen? Wo sind 

denn die anderen geblieben? Da hat 
sich die Winny Felder aber gehörig 
vertan, als sie ihren Besuchern in 
allen Farben von der Weinfelder 
Weinvielfalt vorschwärmte.... und 
jetzt das.... hmm, vielleicht doch 
besser als morgen einen Hango-
ver....

Well - aber meistens kommt es ja in 
solchen Fällen dann doch anders, 
und die Winny und ihre good old 
American Friends in Halle 7 erst so 
richtig in Fahrt. Und auf etwas unsi-
cheren Beinen dann laut singend 
doch noch gut nachhause. Long live 
Winefelden! 
Cheers!

Anzeige

Strandgut in Weinfelden
Die erfolgreiche Theaterproduktion über Menschen auf der Flucht macht Halt in Weinfelden – Eine Wiederauf-
nahme mit neuer Musik.

Es ist so einiges, was seit Monaten 
an die Strände des Mittelmeers und 
der Ägäis gespült wird: Schuhe, 
Schwimmwesten, Kleidungsstücke, 
Gummiboote und vor allem Men-
schen. Hinter jedem Gegenstand 
steckt ein Mensch, hinter jedem 
Menschen eine Begegnung, hinter 

Strandgut - 
Theater mit Livemusik über 

Begegnungen mit Men-
schen auf der Flucht
Sa, 7. Oktober 2017,

 20.15 Uhr
Theaterhaus Thurgau, 

Weinfelden
Reservationen und weitere 
Informationen unter www.

theaterhausthurgau.ch

jeder Begegnung eine Geschichte. 
Diese ist mal dramatisch, mal fröh-
lich, mal voller Hoffnung und 
manchmal gefährlich. Aber sie sind 
immer voller Energie und wert, er-
zählt zu werden.

Die eigenen Erfahrungen der bei-

den Darstellendxen Annette Kuhn 
und Ako Karim sind gut spürbar in 
das Stück verwoben. Es sind 
menschliche Bedürfnisse und The-
men, die wir alle kennen - ob auf 
der Flucht oder im wohligen 
Schweizer Heim: Hoffnung, Sehn-
sucht, Angst, Verlust, Einsamkeit, 

Mitgefühl, Verständnis.
Eine Produktion von «Jean’s Thea-
terproduktion» in Koproduktion 
mit «AK-Theaterproduktion» 
Schaffhausen und «phoenix-thea-
ter» Steckborn.

    Regie und Produktion: 
    Jean Grädel
    Stück und Spiel: Annette Kuhn
    Musik und Spiel: Ako Karim

Das kann nur ein Inserat
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Time to Relax
Massagen und Fusspflege

Maya Hungerbühler-Kreis
Bleichestrasse 11
8570 Weinfelden
071 633 10 67
079 657 30 38
www.time-to-relax.ch

ZWING & 
ZWANG

Abendvortrag
Reformation im Blick. Zwinglis 
Schwert und Biblianders Porträt

mit Waffen- und Militariaexpertin
Dr. Erika Hebeisen 

Schloss Frauenfeld 
Eintritt frei | mit Apéro 

Donnerstag | 5. Oktober 2017 | 18 Uhr

HISTORISCHES 
MUSEUM
THURGAU

Anzeige

Kostenloser Mobili-
tätskurs in Weinfelden
Mobil sein und bleiben

Die Teilnehmenden erhalten wert-
volle Tipps rund um die Nutzung der 
öffentlichen Verkehrsmittel. In The-
orie und Praxis erklären Fachleute 
die Bedienung der Billettautoma-
ten. Experten der Polizei erklären, 
wie Sie sich die Teilnehmenden vor 
Taschendiebstahl schützen und was 
es als Fussgänger zu beachten gilt, 
um sicher unterwegs zu sein. Der 

kostenlose Kurs wird am Donners-
tag, 26.10.2017 von 08.30-12.00 
Uhr im Pfarreizentrum St. Johannes 
in Weinfelden, angeboten. Anmel-
dung: Pro Senectute Thurgau, 071 
626 10 83.
 
Pro Senectute Thurgau und VCS 
Sektion Thurgau 

Selbstvertretung von Personen 
mit Beeinträchtigung
Die Schweiz hat 2014 die UN Behindertenrechtskonvention ratifiziert. 
Im Raum Ostschweiz/Zürich gibt es Mitsprache- und Selbstvertre-
tungsgruppen, die sich bereits seit fünf Jahren jährlich zu Austausch, 
Vernetzung und Weiterbildung treffen.

Im Rahmen des Jubiläums «30 Jahre 
Bildungsklub Thurgau» lud die Gruppe 
«Mitsprache Thurgau» zum Austauscht-
reffen ins Bildungszentrum Wirtschaft 
Weinfelden ein. Die Gruppierungen 
«HPV Wir für uns» Rorschach, «Gruppe 
Mitsprache Zürich», «Mensch zuerst» 
Rorschach, «Lehrgang Selbstvertre-
tung» 
St. Gallen und «Inklusionsgruppe altra» 
Schaffhausen folgten der Einladung. 

Am Vormittag präsentierten die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer einander 
ihre aktuellen, vielfältigen Projekte: 
Abstimmungsunterlagen in Leichter 
Sprache; Lesung in Leichter Sprache in 
einer Bibliothek; Inklusionsgruppe in 
den Lebenswelten Arbeit, Ausbildung 
und Wohnen; Peer-Ausbildung; Chäs-
Hörnli-Stand am St. Galler Fest mit 
Selbstbestimmungs-Barometer-Befra-
gung an Festbesucherinnen und -besu-
cher; Übergabe der «Bodensee-Dekla-
ration» im Zusammenhang mit der 
Umsetzung der UN Behindertenrechts-
konvention an die Regierungsräte Jakob 
Stark, Thurgau und Martin Klöti, St.
Gallen; Vorbereitung zum Weltkon-
gress-Treffen «Werte sichtbar machen», 
Menschen mit Beeinträchtigungen in 
Jekaterinburg/Russland; Wohnprojekt 
in Chur. Das gegenseitige Interesse war 
gross. Beim gemeinsamen Mittagessen 
in der Mensa des Berufsbildungszent-
rums Wirtschaft Weinfelden wurde der 
Austausch weiter gepflegt. 

Eliane Scheibler, Fachmitarbeiterin 
Gleichstellungsrecht bei Inclusion Han-
dicap, dem Dachverband der Behinder-
tenorganisationen Schweiz, nahm am 
Nachmittag am Treffen teil. Sie hielt 
ein Referat zu Artikel 29 der UN Behin-
dertenrechtskonvention, der den Titel 
trägt «Teilhabe am politischen und öf-
fentlichen Leben». Frau Scheibler hob 
fünf Punkte hervor:

- Jeder darf wählen, 
- selber bestimmen, 
- selber PolitikerIn , 
- bei Gruppen mitmachen, 
- selber Gruppen machen.

Anschliessend wurde die Referentin 
mit vielfältigen Fragen und Anliegen 
konfrontiert. Sie ging mit den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern in span-
nende Dialoge

Die Gruppe «Mitsprache Thurgau» am Austauschtreffen im Bildungszentrum Wirtschaft 

Weinfelden.

Die Gruppe «Mitsprache Thurgau» 
ist eine Selbst-Vertretungs-Grup-
pe für Menschen mit kognitiver 
Beeinträchtigung. Sie trifft sich 
vierzehntäglich in Weinfelden. 
Die Mitglieder sprechen über all 
das, was sie beschäftigt: beim 
Wohnen, am Arbeitsplatz, in der 
Gemeinde, im Kanton, im Land. 
Zur Zeit besteht die Gruppe aus 
sechs Mitgliedern. Interessierte 
sind willkommen. Bildungsklub 
Thurgau, Telefon 071 622 37 55, 
www.tab-thurgau.ch
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Weinfelder Brunnenrundgang

30 Jahre Live

Das Interesse für den geplanten 
Brunnenrundgang als Herbstan-
lass der CVP Weinfelden war über-
aus gross. Entsprechend dem Ein-
gangsdatum konnten die 
Veranstalter 36 Personen zusagen. 
Das Wetter hatte entschieden sich 
dem Anlass anzupassen und so ge-
sellte sich Wasser zu Wasser. Man 
konnte es betrachten, spüren, kos-
ten und anfassen.

Treffpunkt war beim Pestalozzi-
schulhaus, wo man sich vor dem To-
maselli-Brunner versammelte. Die 
Referenten, Martin Sax und Felix 
Hotz, übernahmen nach der Begrüs-
sung von Annelise Schifferle, Präsi-
dentin CVP Weinfelden, das Zepter 
und die gut eingepackten und mit 

50 Meter roter Teppich säumten 
am vergangenen Samstag die 
Amriswilerstrasse 57 in Weinfel-
den und liessen bei dem einen 
oder anderen Besucher insge-
heim sicherlich auch Stargefühle 
aufkommen, während man an 
verschiedenen Bars, Ständen und 
Palmen vorbeischlendern konnte.

Die Jubiläumsfeier des Zentrums 
LIVE war ein voller Erfolg an dem 
Hunderte von Besuchern es sich 
nehmen liessen, bei schönstem 
Wetter auf diesen freudigen Anlass 
anzustossen.Das vielfältige Ange-
bot unter dem Motto “Fit - Food - 
Fun” zieht bereits seit 30 Jahren 
Gäste in den Bann und sorgt dafür, 
dass in Weinfelden “etwas pas-

Trinkbecher und Regenschirm be-
waffneten Teilnehmer.

Martin Sax vermittelte viel Interes-
santes zur Geschichte der Weinfel-
der-Brunnen, ausgeschmückt mit 
speziellen Begebenheiten in Verbin-
dung zu den jeweiligen Brunnen. 
Mit Vergleichen und Betrachtungs-
weisen zur Zeit der Erbauung und 
Entwicklung im Umfeld dieser Brun-
nen und zu den heutigen Gegeben-
heiten. 

Felix Hotz wusste vieles über die Be-
schaffenheit der verwendeten Mate-
rialien und dessen Herkunft zu er-
zählen. Auch über die entsprechende 
Bauweise, die sehr vielseitig sein 
kann, konnte man vieles erfahren. 

Bei einigen Brunnen stellte der 
Fachmann die Teilnehmer mit ei-
nem Quiz auf die Probe und wollte 
das Gewicht einzelner Bestandteile 
oder dem jeweiligen Brunnen wis-
sen. Natürlich gab es für den richti-
gen Treffer eine Belohnung.

Der Rundgang führte die Gruppe zu 
zwölf Weinfelder-Brunnen. Vom 
Pestalozziplatz aus zum Marktplatz, 
Thomas-Bornhauser und Sekundar-
schulhaus, Rathaus, Haffterhof, Ko-
mitee, Städeli, Farbbrunnen, Post, 
TKB und endete im ehemaligen Mil-
lionenviertel, beim Spielplatz an der 
Wilerstrasse.

Anschliessend versammelten sich 
die Teilnehmer im Steinbildhau-

er-Atelier von Felix Hotz. Dort konn-
te sich die Gruppe bei einem feinen 
Apéro stärken und den Ausführun-
gen von Felix Hotz, zur Geschichte 
und zum Werdegang des Geschäftes 
lauschen und danach einen Rund-
gang durch das Atelier machen.

In der Werkstatt der Firma Hotz 
fand, im wettergeschützten Rah-
men, bei feinen Grilladen, Salaten, 
Desserts und angeregten Gesprä-
chen, der Herbstanlass einen sehr 
gemütlichen Ausklang.

Herzlichen Dank allen Interes-
sierten.

Antonia Hochstrasser
Vorstandsmitglied CVP Weinfelden

siert”. Im Rahmen der Jubiläums-
feierlichkeiten wurde der Aussen-
bereich äusserst schön gestaltet 
und mit mehreren Bars ausgestat-
tet, die gemeinsam von den ansäs-
sigen Betrieben geführt wurden. 
Station 31 - Die Band sorgte für 
unterhaltsame Live Musik und ein 
spannendes Gewinnspiel, bei dem 
Besucher tolle Preise gewinnen 
konnten, motivierte dazu, die „Ge-
sichter der Betriebe“ kennenzuler-
nen. Diese Woche werden noch 
zehn glückliche Gewinner/innen 
mit Rucksäcken, die prall gefüllt 
mit Gutscheinen, mit einem Ge-
samtwert von je 300 Franken, 
überrascht.Bis in die frühen Mor-
genstunden wurde an der 90s-Just 
& Only Party im Firehouse Moods 

Club weitergefeiert und nach einer 
kurzen Erholungsphase dieser tol-
len Feier blicken die 2b family, Bar 
57 - Billard und Dart, das Bistro 
Live Weinfelden, Ebneter, der Fire-
house Moods Club, das La Pura 
Vita, Liberty Cinema, Liming, 
Livestyle Coiffure, Podologie Kos-
metik livestyle, der Saunahof Live, 
das Update Fitness, US-Mex, Work-

shop und die Zeitinsel top moti-
viert, zuversichtlich und freudig 
auf die nächsten, spannenden 30 
Jahre.

Ein herzlicher Dank an alle Gäs-
te, Besucher und Besucherinnen, 
die diese Feierlichkeit dank ihrer 
Treue überhaupt erst ermöglicht 
haben!
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MS Charles Dickensbbbbb

Es het solangs het

Rabatt*
Fr. 600.–

*Abhängig von Auslastung,

Saison, Wechselkurs

Aussergewöhnliche Reisen zu moderaten Preisen Rathausstrasse 5 | 8570 Weinfelden  
Tel. 071 626 55 00 | Fax 071 626 55 16 | info@thurgautravel.ch

Buchen oder Prospekt verlangen 

Gratis-Nr. 0800 626 550
Online buchen und sparen

www.thurgautravel.ch

Adventsfl ussfahrten
Auf Rhein und Main 

mit Luxusschi�   MS Charles Dickensbbbbb

8 Tage ab Fr. 890.–
Rabatt von Fr. 600.– bereits abgezogen

Basel • Würzburg • Bamberg • Nürnberg
1. Tag Basel Ind. Anreise. Um 16.00 Uhr «Leinen los!». 
2. Tag Speyer Besuch des Weihnachtsmarktes. 3. Tag 
Aschaffenburg Busaus� ug* nach Miltenberg oder Weih-
nachtsmarkt in Ascha� enburg. �. Tag Wertheim Stadt-
rundgang* mit Besuch Glasmuseum.  �. Tag Würzburg 
Besichtigung* mit Residenz. Besuch Weihnachtsmarkt. 
6. Tag Bamberg Besuch Weihnachtsmarkt. �. Tag Nürn-
berg Stadtrundfahrt.* Besuch Christkindlesmarkt. 8. Tag 
Nürnberg–Schweiz Ausschi� ung und ind. Heimreise.
* Im Aus� ugspaket (4 Aus� üge Fr. 80.–) enthalten, vorab buchbar
Programmänderungen vorbehalten

Reisedaten 2017 Es het solangs het Rabatt
Basel–Nürnberg 
28.11.–05.12. 600
12.12.–19.12. 600

Nürnberg–Basel
05.12.–12.12.°  600

°  umgekehrte Reise mit Halt in Strasbourg statt Speyer und Miltenberg 
statt Ascha� enburg 

Kreuzfahrt inkl. Vollpension. Details im Internet oder Prospekt verlangen.

Anzeige

Benefizkonzert für die TAB Freizeit und Bildung 
Do. 26. Oktober 2017 in Weinfelden

Seit 2007 spielen Rolf Rag-
genbass und seine Country 
Heart Band Benefizkonzer-
te für die Thurgauische Ar-
beitsgruppe für Behinderte, 
kurz TAB. Die Tradition, 
dass der Erlös zugunsten der 
TAB geht, besteht aber 
schon länger. Früher begeis-
terte John Brack das treue 
Publikum. Nach dessen Tod 
2006 übernahm Rolf Rag-
genbass mit seiner Country 
Heart Band die Bühne. Sie 

reissen die Besucher jedes 
Mal von neuem mit. 
Gespielt werden Eigenkom-
positionen und Cover in ei-
nem Stil-Mix aus Country, 
Rock, Pop und Ethno. Das 
attraktive Repertoire von 
Rolf Raggenbass und seinen 
vier Profi-Musikern umfasst 
nebst modernen und traditi-
onellen Songs vor allem die 
jeweils stärksten Titel aus 
insgesamt sieben eigenen 
Tonträgern. Gekonnt lässt 

Rolf Raggenbass an seinen 
Auftritten nebst englischen 
Titeln auch Mundart-Songs 
ins Programm einfliessen. 
www.raggenbass.ch

Der Verein TAB Freizeit und 
Bildung wurde 1980 ge-
gründet. Ziel der TAB ist es 
Begegnungsmöglichkeiten 
für Menschen mit und ohne 
Beeinträchtigungen zu 
schaffen. Dies möchte sie 
erreichen durch ein attrakti-

ves Jahresprogramm mit 
Ein- und Mehrtagesveran-
staltungen sowie mehreren 
Ferienwochen. Infos unter 
www.tab- thurgau.ch oder 
071 622 37 55.
Konzert: Donnerstag, 26. 
Oktober 2017 um 20:00 im 
Saal des Kath. Pfarreizent-
rums, an der Freiestrasse 13 

in Weinfelden. Eintritt: 
25.- / 15.- AHV/IV/Ju-
gendliche. Türöffnung um 
19.00. 

Erlös zugunsten der TAB 
Freizeit- und Bildungsan-
gebote. Reservationen: 
071 622 37 55 oder info@
tab-thurgau.ch
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Unser Versicherungstipp vom Fachmann

Versicherungs-Ratgeber 
Die Generalagentur Mittelthurgau der Mobiliar Versicherung 

informiert.

Leben in der WG –
so versichern Sie sich

Wer in einer WG lebt, kommt nicht darum 
herum, sich über seine neue Situation 
Gedanken zu machen: Wie bin ich versi-
chert? Brauche ich eine eigene Police oder 
können wir eine für die ganze WG ab-
schliessen? Und was passiert, wenn etwas 
gestohlen wird? Hier lohnt es sich, die 
Verantwortlichkeiten zu klären – auch 
damit die Freundschaft nicht im Streit 
endet.

Hab und Gut versichern
Ein Brand zerstört den privaten Besitz 
aller WG-Bewohner, die Möbel gehen bei 
einem Wasserschaden kaputt oder ein 
Dieb bricht ein und stiehlt die Handta-
sche. In solchen Fällen springt die Haus-
ratversicherung ein und deckt alle Schä-
den am Hausrat – und zwar zum Neuwert. 
Wichtig dabei: Überprüfen Sie regelmäs-
sig die Versicherungssumme und passen 
Sie sie wenn nötig in der Police an. Dabei 
reicht pro WG eine einzige Versicherungs-
police.

Zusatzdeckung gegen Diebstahl 
Gerade der Laptop ist für Studierende ein 
wertvolles Gut – und an der Uni meist mit 
dabei. Wird er, das Velo oder die Skiaus-
rüstung ausserhalb der eigenen vier Wän-
de gestohlen, kommt die Zusatzdeckung 
einfacher Diebstahl auswärts zum Zug.

Für Schäden gegenüber Dritten 
Fügen Sie anderen Personen oder frem-
dem Eigentum einen Schaden zu, läuft 
dieser über die Privathaftpflichtversiche-
rung. Sie übernimmt auch Mieterschä-
den, die durch Unachtsamkeit entstanden 
sind. Beispielsweise, wenn die Parfümfla-
sche ins Lavabo fällt und einen Riss ver-
ursacht oder eine Pfanne runterfällt und 
den Parkettboden ruiniert. Wichtig: In der 

Versicherungspolice müssen alle Mitbe-
wohner der WG namentlich erwähnt sein. 
Prüfen Sie also regelmässig, ob die aktu-
elle WG-Konstellation in der Police abge-
bildet ist.
Wünschen Sie mehr Informationen? Ge-
rade für Junge bis 26 Jahre bietet die Mo-
biliar massgeschneiderte Produkte mit 
vergünstigten Prämien an.

Mit Sicherheit mehr Vorteile
Als Kunde bis 26 Jahre profitieren Sie bei 
unseren Partnern Jahr für Jahr von exklu-
siven Zusatzvorteilen.

IKEA Gutschein im Wert von CHF 50
Exklusiv für IKEA FAMILY Mitglieder ab 
einem Einkauf von CHF 200
www.ikea.ch

SBB Gutschein im Wert von CHF 30
Einzulösen beim Kauf eines Gleis-7-Abos
www.gleis7.ch

MTV mobile Gutschein im Wert von 12 x 
CHF 10.– auf MTV home Internet
Exklusiver Monatsrabatt gültig während 
12 Monaten
www.mtvmobile.ch

Franz Koller, Generalagent
Gerne beantworte ich Ihre Fragen: 
Sie erreichen mich unter Telefon 071 626 
26 40 oder via E-Mail franz.koller@mo-
biliar.ch.

Endlich von zu Hause ausziehen und auf eigenen Beinen stehen 
– für viele junge Erwachsene ein grosser Schritt in Richtung 
Unabhängigkeit. Doch zur neu gewonnenen Freiheit gehören 
auch Pflichten. Besonders, wenn man in eine Wohngemein-
schaft zieht.

Stimmungsvoller Abschluss der 
Vollmondbarsaison

Bürglen Event

Zum fünften und letzten Mal dieses Jahres 
organisierte die CVP Weinfelden am Mitt-
woch die beliebte Vollmondbar auf dem 
Weinfelder Marktplatz. Das Wetter spielte 
erneut mit und lockte wieder zahlreiche 
Besucher an. Musikalisch umrahmt wurde 
der Abend von der Band Troublemaker. Die 
vier jungen Weinfelder Musiker sorgten mit 
ihren selbst geschriebenen Songs für rocki-

Nicht im KKL Luzern sondern in der Mehr-
zweckhalle Bürglen wird am 25. Novem-
ber 2017 ein besonderes Sinfoniekonzert 
gegeben. Unter der Leitung von Dirigent 
David Heer, Frauenfeld, führt das inter-
nationale Kammerorchester  Cappella 
Istropolitana aus Bratislava Werke von 
Mozart, Brahms und Beethoven auf. Als 
Solisten treten Diego Baroni, Klarinette, 

ge Stimmung.  Damit endet das Vollmond-
bar-Jubiläumsjahr 2017. Zur Feier erhielten 
die Gäste eine Dankeskarte sowie eine Wun-
derkerze. Damit bedankte sich die Organi-
satorin bei den Gästen und Unterstützern 
für Ihre Treue. Die beliebte Vollmondbar 
wird auch im Jahr 2018 wieder in gewohn-
ter Art stattfinden.
Eva Dal Dosso

Bar-Team

Bartek Niziol, Violine und Sasha Neustroev, 
Violoncello auf. Dank grosszügiger Sponso-
ren können wir die Konzertkarten für reser-
vierte Plätze  sehr kostengünstig für Fr. 30.— 
anbieten. Diese können bei der Raiffeisenbank 
Mittelthurgau an der Weinfelderstrasse 9 in 
8575 Bürglen bezogen, per  Tel 071 626 99 
00 oder per Internet www.raiffeisen.ch/mit-
telthurgau bestellt werden.
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Sonntag, 29. Oktober 2017, um 17.00 Uhr im Rathaussaal Weinfelden
DER VERLIEBTE MISTKÄFER – und andere musikalische Geschichten
  Fantasievolle Geschichten erzählt von Urs Schaub, musikalisch untermalt vom Trio Artemis –  

ein tierisches Vergnügen für Kinder und Erwachsene.

Freitag, 3. November 2017, um 20.00 Uhr im Rathaussaal Weinfelden
ORCHESTER LE PHÉNIX
  Barockmusik in Vollendung: die Klavierkonzerte von Bach gespielt von 15 passionierten Musikerinnen 

und Musikern.

Freitag, 1. Dezember 2017, um 20.00 Uhr im Thurgauerhofsaal Weinfelden
MADAME BOVARY 
  Die tragische Figur Emma Bovary berührt heute wie damals – der Romanklassiker von Gustave Flaubert 

modern interpretiert.

Mittwoch, 17. Januar 2018, um 20.00 Uhr im Rathaussaal Weinfelden
DEZIBELLES   
  Vier junge Frauen und ihre überwältigenden Stimmen – A-cappella-Musik mit Gänsehaut-Faktor.

Freitag, 2. März 2018, um 20.00 Uhr im Rathaussaal Weinfelden
CHAMBER JAZZ DUO 
  Elegant, virtuos, temperamentvoll: Ein Cello und ein Klavier verschieben die Grenzen zwischen  

Jazz und Klassik.

Freitag, 23. März 2018, um 20.00 Uhr im Thurgauerhofsaal Weinfelden 
ALLE SIEBEN WELLEN 
  Diese Lovestory trifft mitten ins Herz: die Fortsetzung des Grosserfolgs «Gut gegen Nordwind» mit  

Ralf Bauer und Ann-Cathrin Sudhoff.

Freitag, 11. Mai 2018, um 20.00 Uhr im Thurgauerhofsaal Weinfelden
GIACOBBO⁄MÜLLER ON THERAPY TOUR 
  Die beiden Komiker sind nicht zu kurieren: Sie können einfach nicht ohne das Publikum! 

Freitag, 25. Mai 2018, um 20.00 Uhr im Rathaussaal Weinfelden 
EMOZIONI ITALIANE  
 Amore! Italienische Lieder der 1960er und 70er – zeitlos schön.

Freitag, 29. Juni 2018, um 20.00 Uhr im Thurgauerhofsaal Weinfelden 
DER KREDIT   
 Eine ruinöse Komödie mit Patrick Frey und Philippe Graber über den Wert des Glücks.

Theater- und Konzert-Gesellschaft Mittelthurgau

www.tkgmtg.ch

Jahresprogramm 17|18
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on

ze
rt

eDer verliebte Mistkäfer und andere musikalische Geschichten

Familienkonzert mit Trio Artemis und Urs Schaub für Kinder 
ab 5 Jahren

Ein verliebter Mistkäfer, ein gefrässiger Frosch, dichtende Affen – 
das sind die Hauptrollen in den Geschichten, die an diesem 
Abend zum Leben erweckt werden: Der Erzähler Urs Schaub liest 
aus den Kinderbuch-Klassikern von Paul Maar («Das Sams») 
und Erwin Moser («Manuel & Didi»), während das Trio Artemis 
das Vorgelesene musikalisch in Szene setzt. Mit Stücken von 
 Komponisten wie Mozart, Brahms und Ravel begleiten die drei 
Musikerinnen Katja Hess (Violine), Bettina Macher (Cello) und 
 Felicitas Strack (Klavier) die Geschichten. Der bekannte Autor 
und Vorleser Urs Schaub versteht es hervorragend, die verschie-
denen Figuren mit Witz und Zuneigung zu verkörpern. Musik 
und Erzählung ergänzen sich wirkungsvoll und schaffen zusam-
men ein fesselndes Hörerlebnis für Klein und Gross.

Dauer: 1 Stunde, ohne Pause
Unnummerierte Plätze, Saalöffnung ab 16.30 Uhr
Extrakonzert
Kinder Fr. 17.–, Erwachsene Fr. 29.–
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e orchester le phénix

Mit seinen Klavierkonzerten hat Johann Sebastian Bach vor 
300 Jahren neue Massstäbe gesetzt. Diese Meisterwerke 
der Musikgeschichte treffen im Rathaussaal auf Virtuosen der 
 Gegenwart: Das orchester le phénix aus Graubünden spielt 
 sieben Klavierkonzerte von J. S. Bach mit 14 Orchestermusi kern 
und einer Solistin am Flügel. Erleben Sie Klassik vom Feinsten! 
Das Ensemble wurde 2008 von den beiden Cellisten Christine 
Meyer und Mathias Kleiböhmer gegründet und entwickelt 
höchst anspruchsvolle Programme von Purcell über Vivaldi bis 
Bach. 

Die Musikerinnen und Musiker haben sowohl modernes als 
auch barockes Instrumentalspiel studiert. Zu ihren grossen 
 Erfolgen gehört der renommierte Preis Echo Klassik 2010 für 
ihre Einspielung der Cellokonzerte Jean-Louis Duports. 
 Barockmusik voller Energie und frischer Spiellust – das ist 
das orchester le phénix.

Begrüssungs-
 apéro TKGMtg
Der Vorstand 
 offeriert allen 
Abo-Inhaberinnen 
und -Inhabern  
A & B (alle Kate-
gorien) einen 
Begrüs sungsapéro 
 zwischen 19.15  
und 19.45 U hr.

Musik und Theater für jeden Ge-
schmack: Die Theater- und Konzert-
gesellschaft Mittelthurgau bietet 
ein vielfältiges Kulturprogramm.

Graue Tage – bunte Nächte
Wenn es draussen nass und kalt 
wird, dann wärmen musikalische 
Klänge und mitreissende Geschich-
ten. Dafür sorgt die Theater- und 
Konzertgesellschaft Mittelthurgau, 
die erneut mit einem vielverspre-
chenden Programm lockt. Auf der 
Bühne stehen frische Nachwuchs-
talente und alte Hasen des Show-
geschäfts: Giacobbo/Müller zum 
Beispiel. Die TV-Komiker spüren 
Entzugserscheinungen – da kann 
nur das Publikum helfen. Die musi-
kalischen Veranstaltungen reichen 
von Jazz über a cappella bis Singer/
Songwriter. Im Theatersaal des 
Thurgauerhofs bringt der Klassiker 
«Madame Bovary» das Herz genauso 
zum Schmelzen wie die moderne 
Lovestory «Alle sieben Wellen». 

Unterhaltung für die Kleinsten
Zunächst eröffnet eine Premiere die 
Saison: eine Veranstaltung speziell 
für Kinder. Klassische Musik und 

abenteuerliche Geschichten werden 
dabei wirkungsvoll miteinander 
verwoben. Das Trio Artemis – mit 
der bekannten Geigerin Katja Hess 
aus Märstetten – und der Erzähler 
Urs Schaub erwecken lustige Krea-
turen zum Leben: Was macht ein 
Mistkäfer bloss, wenn er sich un-
sterblich in eine Schnecke verliebt? 
Musik und Erzählung bilden zu-
sammen ein fesselndes Vergnügen 
für Kinder ab 5 Jahren, das auch 
 Erwachsene in den Bann ziehen 
wird.

Orchester mit Power
Mit einem monumentalen Konzert-
Erlebnis geht es im November 
 weiter: 15 Musikerinnen und Mu-
siker werden den Rathaussaal in 
eine prächtige Philharmonie ver-
wandeln. Das orchester le phénix 
aus Graubünden bringt Barock-
musik virtuos in die Gegenwart. 
In  Weinfelden spielt es Klavier-
konzerte von J. S. Bach, die auch 
nach 300 Jahren nichts von ihrer 
Wirkung ver loren haben. Die Inter-
pretation des orches ter le phénix 
verspricht Klassik vom Feinsten, 
voller Leidenschaft und handwerk-
lich brillant umgesetzt.

29. Oktober: Trio Artemis und Urs Schaub

3. November: orchester le phénix und
Alena Cherny
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Begrüssungs-
 apéro TKGMtg
Der Vorstand offe-
riert allen Abo-In-
haberinnen und 
-Inhabern A & C 
(alle Kategorien) 
einen Begrüs-
sungsapéro zwi-
schen 19.15 und 
19.45 U hr.

2«Brennende Geduld» 

Nach Antonio Skármeta (Vorlage zum bekannten Film «Il Postino»)

Bearbeitung und Regie: Jordi Vilardaga | Spiel: Rachel Matter, 
 Antonio da Silva, Kristian Trafelet, Sandra Zellweger mit Andy 
 Schnider (Akkordeon) | Kostüme: Bettina Brunold
Koproduktion Theater Ariane, Winterthur, mit Theater La Poste, Visp

Wenn der berühmte chilenische Dichter und Politiker Pablo Neruda 
im Sommer sein Landhaus auf der Isla Negra bezieht, hat Brief-
träger Mario aufregend viel Post auszutragen. Jeden Tag überreicht 
er ein grosses Bündel Briefe aus aller Welt. Besonders die Post aus 
Schweden macht Mario neugierig. Wird «sein» Dichter den Nobel-
preis erhalten? Eines Tages braucht Mario die Hilfe des berühmten 
Mannes. Er bittet Neruda, ihm einige seiner herrlichen Liebes-
gedichte zu «leihen», um die schöne Beatriz zu umwerben.

Antonio Skármeta hat mit seinem Roman «Brennende Geduld» dem 
Schwung und der Stimmung der 1970er Jahre – kurz vor der Wahl 
Allendes zum Präsidenten Chiles – ein wunderbares Denkmal gesetzt.

Ein Stück mit Live-Musik über Freundschaft und Liebe, über Poesie 
und Leidenschaft, über Freiheit und Politik. 

Mehr unter: www.theaterariane.ch
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e Luna-tic 

ON AIR – ein neues Programm voller Funken

Idee und Spiel: Judith Bach & Stéfanie Lang
Mitarbeit: Tom Ryser & Federico Dimitri

Claire aus Berlin und Olli aus Ostparis (oder doch eher aus 
Genf . . .), zwei Frauen, die unterschiedlicher nicht sein können, 
 begleiten sich gegenseitig am, auf, in und über dem Klavier. 
 Diesmal steht «Erlebnis-Radio» auf dem Programm. Das Ding, 
um das sich alles dreht, ist ein Radiomikrofon, welches sich 
Claire und Olli für ganz wenig Geld ersteigert haben. Die Idee 
wird sofort umgesetzt, die Bühne wird zum Studio und schon 
machen zwei Frauen Radio, wie man es noch nie gehört 
(und gesehen!) hat.

Mit leisen und lauten Chansons voller Herz und Schmerz 
sind die beiden live mit ihrem «Radio Luna-tic» für ihre Hörer 
ON AIR. Ein Funksturm mit Megaherz und Mikrowellen . . . 
eine Radiostation, wie wir sie uns wünschen, voller Witz und 
Emotionen. 

Mehr unter: http: ⁄⁄duo.luna-tic.net 

Begrüssungs-
 apéro TKGMtg
Der Vorstand offe-
riert allen Abo-In-
haberinnen und 
-Inhabern A & B 
(alle Kategorien) 
einen Begrüs-
sungsapéro zwi-
schen 19.15 und 
19.45 U hr.
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Ein Schweizer Songwriter, der mit feinem Gitarrespiel und unwider-
stehlicher Stimme das Radio- und Konzertpublikum  begeistert. 
 Bemerkenswert ist, dass die Philippinen auf den  talentierten Musi-
ker aufmerksam geworden sind. Als der  Winterthurer fünf Konzerte 
in Manila und Cebu City spielte, entwickelte sich das Ganze zu 
 einem Märchen. Von Woche zu Woche gewinnt Luca unzählige 
Fans aus dem Raum Asien. Mittlerweile verzeichnet seine Fanpage 
schon über 107 000 Fans. Luca Little, der «Jack Johnson der  Alpen», 
reitet momentan auf einer Erfolgswelle.

Im Rathaussaal spielt er für das Weinfelder Publikum grosse Bal-
laden, Stadion-Hymnen und unwiderstehliche Songs vom aktuellen 
Album «LION», welches von Universal Music Schweiz veröffent-
licht wurde – ein Ohrenschmaus! Luca Little tritt im Mittelthurgau 
mit Begleitmusikern auf und wird Jung und Alt gleichermassen 
 begeistern.

Mehr unter: www.lucalittle.ch
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e Emozioni italiane 

Mit Tamara De Vito (Gesang) und Vincenzo Lentini (Piano)

Tamara De Vito und Vincenzo Lentini lassen das italienische 
 Lebensgefühl aufkommen: Das Duo hat sich ganz dem ita lieni-
schen Liedergut der 1960er- und 70er-Jahre verschrieben. Die  
beiden interpretieren italienische Lieder auf ihre eigene unver-
wechselbare Weise. Die warme Stimme von Tamara De Vito kennt 
man von gemeinsamen Auftritten mit Pippo Pollina. Zusammen 
mit dem feinfühligen Klavier spiel von Vincenzo Lentini begeistert 
sie Zuhörerinnen und Zuhörer aller Generationen. 

Neben den Klassikern der italienischen Sängerin Mina und der 
Interpreten Lucio Battisti sowie Gino Paoli spielen sie auch 
 weniger be kannte «canzoni». Mit klassischen bis jazzigen und 
poppigen Momen ten verzaubern sie das Publikum – mal 
 beschwingt, mal melancholisch. Da kommt Sehnsucht auf!
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3Madame Bovary
Nach dem Roman von Gustave Flaubert 

Eine Produktion des Theater Ariane (Uraufführung, inszeniert von 
 Jordi Vilardaga)
 
Mit Mona Petri, Rachel Matter, Antonio da Silva, Christof Oswald, 
Lukas Waldvogel (am Klavier begleitet Murat Parlak)

Die tragische Geschichte der Madame Bovary hat Generationen 
von Leserinnen und Lesern in ihren Bann gezogen: Der Landarzt 
Charles Bovary heiratet die junge Emma, die Liebe seines Lebens. 
Doch Emma langweilt sich bald und liebt Gedankenspiele mehr 
als das eigene Leben. Sie flüchtet in ihre Fantasiewelt und träumt 
von einem mondänen Leben. Der Ehemann, die Tochter und die 
wechselnden Liebhaber werden zu Statisten in ihrem Theater der 
Sentimentalität. Am Ende leidet Emma an ihrer Liebe und der 
 Unzulänglichkeit der Realität – ihre Sehnsucht kann nur unerfüllt 
bleiben.
Mehr als fünf Jahre arbeitete Gustave Flaubert intensiv an seiner 
«Madame Bovary». Als der Roman 1857 veröffentlicht wurde, feier-
ten Künstler und Kritiker das Werk als Neuerfindung des Romans. 
In der Inszenierung des Theater Ariane wird das Werk des 19. Jahr-
hunderts für die Gegenwart fruchtbar gemacht – Emma Bovary 
zeigt sich hier als feministische Figur einerseits, als Spiegelbild 
des heutigen konsumgetriebenen Menschen andererseits. 

Begrüssungs-
 apéro TKGMtg
Der Vorstand 
 offeriert allen 
Abo-In haberinnen 
und -Inhabern  
A & C (alle Kate-
gorien) einen 
Begrüssungsapéro 
zwischen 19.15 
und 19.45 U hr.
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7Giacobbo⁄Müller on Therapy Tour

Eine Produktion des Casinotheater Winterthur

Darsteller: Mike Müller, Viktor Giacobbo, Dominique Müller, 
Daniel Ziegler
Text: Viktor Giacobbo, Mike Müller, Domenico Blass

Manchmal helfen klassische Therapien einfach nicht weiter. Noch 
immer leiden Viktor Giacobbo und Mike Müller unter dem selbst 
 gewählten Ende ihrer Fernsehsendung. Ein Jahr lang  haben die The-
rapeuten gegen Fressattacken, Jugendlichkeitswahn und Kamera-
phobien der beiden Satiriker gekämpft. Am Ende mussten sie auf-
geben. Sie sind zur Überzeugung gelangt, dass das seelische 
Gleichgewicht nur mit dem Verur sacher der Störung wiederher-
gestellt werden kann: mit dem  Publikum.

In einer zweistündigen Bühnen-Séance wird aufgearbeitet, unter-
sucht, analysiert, imitiert und diskutiert. Der ambulante Sendeleiter 
Dominique Müller und der unter labiler Freund lichkeit leidende 
 Daniel Ziegler begleiten die Therapiesitzungen. Mit wenig erprobten 
Mitteln versuchen sie klarzumachen, dass es nicht um das zu fällig 
anwesende Publikum geht, sondern einzig um die verrutschten Per-
sönlichkeiten Giacobbo und Müller.

Th
ea

te
r

6Homo faber

In einer Fassung von Ulrich Woelk. Nach Motiven des gleichnamigen 
Romans von Max Frisch.

Regie: Rüdiger Burbach | Bühne und Kostüme: Beate Fassnacht | 
Sounds und Musik: Joel Schoch | Licht und Video: Patrick Hunka
Es spielen: Nicolas Batthyany (der junge Walter Faber u. a.),   
Katharina von Bock (Hanna Landsberg), Stefan Lahr (Walter  Faber), 
Anna Schinz (Sabeth u. a.), Andreas Storm (Herbert Hencke u. a.), 
 Miriam Wagner (Ivy u. a.)

Walter Faber ist ein Ingenieur, der im Auftrag der UNESCO arbeitet. 
Seine Weltsicht ist nüchtern. Umso irritierender die Ereignisse einer 
Reise, bei der er eine junge Frau kennen und lieben lernt. Dass  Sabeth 
rund 30 Jahre jünger ist, hält Faber nicht davon ab, sie wiederzutref-
fen und ihr seine Hilfe anzubieten. Ihr Ziel ist Athen. Bei der Auto-
reise kommen sich die  beiden immer näher. Doch als Sabeth von einer 
giftigen Schlange gebissen wird, nimmt die Tragödie ihren Lauf.

Das Ensemble des Theater Kanton Zürich hat den Vorstand der 
TKGMtg mit dieser Inszenierung restlos überzeugt. NZZ und Land-
bote schreiben: «Eine temporeiche Produktion, die nie atemlos wirkt» 
und «Max Frischs Schulklassiker funktioniert auch auf der Bühne». 

Mehr unter: http: ⁄⁄theaterkantonzuerich.ch

Aufführungs-
dauer: 
ca. 2 Stunden 
20 Minuten. 
Eine Pause.
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Pic – Komische Knochen

Eine szenische Lesung mit Erkenntnissen aus dem Leben

Seit über vierzig Jahren ist Pic unterwegs, viele Jahre mit dem 
Circus Roncalli, zweimal mit Knie. Er schildert Erfahrungen, 
 Erlebnisse, Geschichten. Daneben gibt es Intermezzi mit Masken 
– einem Panoptikum menschlicher Zustände –, les cloches de 
Montpellier, Saxophontöne, ein Lied mit dem Publikum sowie 
die kleinsten Seifenblasen der Welt.

Pic alias Richard Hirzel schildert Betrachtungen zum Rätsel-
wesen Mensch. Die gesammelten Notizen aus dem Leben  eines 
Clowns verarbeitet er gekonnt in ein poetisches Bühnenpro-
gramm. Die Perspektivenwechsel des Clowns sind entwaffnend, 
traurig, hoffnungsvoll und schön. Lassen Sie sich hinreissen 
von einem «grossen Clown, der ohne Klamauk auskommt, einem 
Poeten, der glänzende Einfälle in herrlicher Manier präsentiert» 
(NZZ).

Mehr unter: www.pic.ch
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eChamber Jazz Duo 

Mit Mattia Zappa (Cello) und Ivo Kova (Piano) 

Mattia Zappa und Ivo Kova verschieben die Grenzen zwischen 
 Musikstilen: Virtuos und elegant verbinden sie Klassik, Jazz, Rock, 
Funk. Beide Musiker zeichnen sich aus durch eine unge heure Viel-
seitigkeit und ein enormes Repertoire von Bach bis Pat Metheny. 
Gemeinsam bringt das Duo Zappa ⁄Kova Klassik und Jazz auf eine 
neue Ebene – ausdrucksstark, kraftvoll, eindrücklich.
Der Tessiner Cellist Mattia Zappa studierte unter anderem an der 
renommierten Juilliard School, bevor er als Solist in diversen na-
tionalen und internationalen Orchestern engagiert war.  Zappa ist 
Mitglied im Orchester der Tonhalle Zürich und engagiert sich in 
verschiedenen klassischen Ensembles. Parallel dazu erkundet er 
neue Sounds in diversen Jazz-Formationen.
Der aus einer bulgarischen Opernsängerfamilie stammende Pianist 
Ivo Kova spielt seit seinem fünften Lebensjahr Klavier. Nach Sta-
tionen als Klavierdozent in Sofia und als Assistent an der Musik-
hochschule Bern arbeitet Kova zurzeit als künstlerischer Leiter für 
die Konzertreihen des Johann Jacobs Museums in Zürich. Neben-
bei ist er mit solistischen Auftritten sowie mit Ensembles auf der 
Bühne zu sehen.K
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dezibelles 

A-cappella-Chor mit Andrea Fischer, Rebekka Bräm, Anna Liechti 
und Mélanie Lacroix 

Das Vokalensemble dezibelles hat sich als feste Grösse der 
Schweizer A-cappella-Szene etabliert. Seit seiner Gründung 2009 
glänzten die vier Sängerinnen bereits an vielen A-cappella- 
Festivals und gewannen internationale Preise. Die vier jungen 
Frauen aus Zürich haben es sich zum Ziel gesetzt, möglichst 
 viele Musikrichtungen in ihr Programm aufzunehmen – Mozart 
und Nat King Cole gehören genauso zu ihrem Repertoire wie 
Abba, Patent Ochsner oder Michael Jackson. 

Nicht fehlen darf eine komödiantische Note und auch vor muti-
gen Choreogra fien scheut die Gruppe nicht zurück. Das Wein-
felder Publikum werden sie mit ihren überwältigenden Stimmen 
zum andächtigen Staunen bringen und in helle Aufregung ver-
setzen. 
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6 Alle sieben Wellen

Eine Produktion der Komödie im Bayerischen Hof München
Nach Daniel Glattauer

Mit Ann-Cathrin Sudhoff und Ralf Bauer 
Regie: Wolfgang Kaus | Ausstattung: Thomas Pekny
Aufführungsrechte: Thomas Sessler Verlag GmbH Wien 

Sie kennen Emmi Rothner und Leo Leike? Dann haben Sie also 
«Gut gegen Nordwind» gesehen. Vor drei Jahren eroberte die 
ungewöhn liche Liebesgeschichte das Weinfelder Publikum. Nach 
dem grossen Erfolg kommt nun die Fortsetzung in den Thurgauer-
hof. – In «Gut  gegen Nordwind» verliebten sich Emmi Rothner und 
Leo Leike per E-Mail ineinander, und das, ohne sich je gesehen 
zu haben. Gut, dass die Geschichte noch nicht zu Ende ist! «Alle 
sieben Wellen» gibt den beiden eine neue Chance auf eine erste 
richtige Begegnung und auf die Erfüllung ihrer Liebe. Leo kehrt 
nach knapp einem Jahr aus Boston zurück. Daheim erwarten ihn 
Nachrichten von Emmi, und beide merken, dass sie die  Gefühle 
füreinander nicht losgeworden sind. Vielleicht sollten sie sich wirk-
lich einmal  treffen? – Der spritzige Liebesdialog geht weiter! Ralf 
Bauer – Publikumsliebling aus dem deutschen Fernsehen – und 
Ann-Cathrin Sudhoff überzeugen in dieser romantischen Komödie. 
Falls Sie «Gut gegen Nordwind» nicht kennen, werden Sie in der 
Fortsetzung alles Nötige erfahren – und dahinschmelzen . . .
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8Richling spielt Richling – Prognosen auf Rückblicke

Ein brillanter Kopf mit geistreichen An- und Einsichten, messer-
scharf seziert und pointiert formuliert

Regie: Günter Verdin

Wenn Richling Richling spielt, dann sind das natürlich unend-
lich viele Richlings. In seinem neuen Programm begegnet die 
 poli tische Wirklichkeit der Geschichte. Richling untersucht 
mit  satirischen  Mitteln die Parallelen in der Entwicklung der 
Machtverhältnisse  damals und heute.

Dabei lässt sich nicht verhindern, dass es für das Publikum 
zur  Begegnung mit populären Richling-Klassikern kommt wie 
 Angela Merkels Besuch bei Sigmund Freud oder Ex-Bundes-
präsident  Köhler im verzweifelten Kampf mit dem Telepromp-
ter. Richling, der bekanntlich mit üppig bestückten Bühnen-
bildern seines  Regisseurs Günter Verdin reist, kommt diesmal 
mit  einem einzigen Stuhl aus. Er trägt damit der Feuilleton- 
These Rechnung, dass es reicht, einen Stuhl auf die Bühne zu 
 stellen, um  Kabarett zu machen. Richling und ein Stuhl ... 
das kann spannend werden!

Mehr unter: www.mathias-richling.de
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e dodo hug – vielsittich – digi tales live

dodo hug (CH⁄I) ist ebenso einmalig wie vielsprachig. Seit bald 
40 Jahren steht sie als Sängerin, Musikerin und Komikerin auf in- 
und ausländischen Bühnen. Anfangs mit Christoph Marthaler & 
Pepe Solbach, später mit MAD DODO (Musikkabarett), seit 1993 
mit dem Sardischen  Musiker Efisio Contini, der auch ihr Lebens-
partner ist. Seit 2004 ist sie schweizerisch-italienische Doppel-
bürgerin. Ihre Musiker Innen stammen aus der Schweiz und der 
ganzen Welt.
dodo hug spielte zahlreiche Theater-, TV-, und Filmrollen, schrieb 
und komponierte unzählige Songs und zeichnet als Co-Produzentin 
ihrer zahlreichen Tonträger. Für ihr vielfältiges kulturelles Schaf fen 
wurde ihr Ensemble MAD DODO 1985 mit dem Salz burger Stier 
und 1992 mit dem Deutschen Kleinkunstpreis aus gezeichnet. 2006 
ist das reich bebilderte Geschenk- und Werkbuch «madâme dodo –  
Die Chamäleondame» (viamala-verlag.ch) erschienen.

Mehr unter: http: ⁄⁄www.dodohug.ch
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6Mondscheintarif

Eine schweizerdeutsche Komödie nach dem Roman von Ildikó von 
Kürthy

Mit Isabella Schmid (Cora Hübsch), Colette Nussbaum (Jo Dagelsi, 
Marcella, Ute Carmen Koslowsky), Kenneth Huber (Dr. med. Daniel 
Hofmann, Sascha)

Regie: Niklas Heinecke | Co-Regie: Enrico Guzy | 
Bühne: Silvia Pfister & Andreas Gisiger | Musik: Dennis Bäsecke | 
Grafik & Fotos: Christian Knecht, vasistas graphique

Cora Hübsch ist entnervt. Seit  Tagen wartet sie mit Taschentüchern, 
Pizza und Schokolade auf den Anruf ihrer neusten Eroberung und 
grossen Liebe: Dr. med. Daniel Hofmann, gutaussehend, erfolgreich 
und vermutlich ungebunden. Mit 35 weiss sie, dass man als Frau 
 einen Mann nach der ersten gemeinsamen Nacht niemals als Erste 
anrufen darf. Und so ist sie zum Warten verdammt. Mit jeder Minute 
schwindet die Hoffnung. Cora lässt die letzten drei Wochen noch 
einmal Revue passieren: die Blamagen und Peinlichkeiten der ersten 
Begegnungen, romantische Abendessen zu zweit, Strategieplanung 
mit ihrer besten Freundin Jo, schliesslich die schicksalshafte Nacht 
bei Herrn Hofmann und seither diese unerträgliche Funkstille.

Mehr unter: www.youtube.com (Trailer Mondscheintarif Hechtplatz)

www.ischmid.de ⁄ www.colettenussbaum.de ⁄ www.kennethhuber.ch
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e Dani Felber Jazzquartett (featuring Tatiana Heintz)

Für Dani Felber ist Jazz keine Stilvorgabe, die es puristisch 
 umzusetzen gilt, sondern ein Lebensgefühl. Die Botschaft seiner 
relaxt groovenden Musik lautet: Man muss nicht immer alles 
so ernst nehmen, sondern darf sich ruhig mal zurücklehnen und 
ein bisschen Spass haben.

Der Thurgauer überzeugt nicht nur als Flügelhornist, sondern 
auch als Bandleader und kreativer Komponist. Wunderbare 
 Balladen oder mitreissende Samba- und Bluesrhythmen gehören 
zu Felbers Kompositionen. Die Leidenschaft für den Jazz teilt 
Dani Felber mit seinen Spitzenmusikern Rodrigo Aravena (bass), 
Jura Wajda (piano), Massimo Buonanno (drums). Als Ver stär-
kung ist die bezaubernde Sängerin Tatiana Heintz dabei. Sie  
verzaubert mit ihrer samtrauchigen Stimme jedes Publikum. 
 Jenes im Rathaussaal zu Weinfelden ganz bestimmt – lassen 
Sie sich verzaubern! 

Mehr unter: www.dani-felber.ch
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Sonntag, 29. Oktober 2017, um 17.00 Uhr im Rathaussaal Weinfelden
DER VERLIEBTE MISTKÄFER – und andere musikalische Geschichten
  Fantasievolle Geschichten erzählt von Urs Schaub, musikalisch untermalt vom Trio Artemis –  

ein tierisches Vergnügen für Kinder und Erwachsene.

Freitag, 3. November 2017, um 20.00 Uhr im Rathaussaal Weinfelden
ORCHESTER LE PHÉNIX
  Barockmusik in Vollendung: die Klavierkonzerte von Bach gespielt von 15 passionierten Musikerinnen 

und Musikern.

Freitag, 1. Dezember 2017, um 20.00 Uhr im Thurgauerhofsaal Weinfelden
MADAME BOVARY 
  Die tragische Figur Emma Bovary berührt heute wie damals – der Romanklassiker von Gustave Flaubert 

modern interpretiert.

Mittwoch, 17. Januar 2018, um 20.00 Uhr im Rathaussaal Weinfelden
DEZIBELLES   
  Vier junge Frauen und ihre überwältigenden Stimmen – A-cappella-Musik mit Gänsehaut-Faktor.

Freitag, 2. März 2018, um 20.00 Uhr im Rathaussaal Weinfelden
CHAMBER JAZZ DUO 
  Elegant, virtuos, temperamentvoll: Ein Cello und ein Klavier verschieben die Grenzen zwischen  

Jazz und Klassik.

Freitag, 23. März 2018, um 20.00 Uhr im Thurgauerhofsaal Weinfelden 
ALLE SIEBEN WELLEN 
  Diese Lovestory trifft mitten ins Herz: die Fortsetzung des Grosserfolgs «Gut gegen Nordwind» mit  

Ralf Bauer und Ann-Cathrin Sudhoff.

Freitag, 11. Mai 2018, um 20.00 Uhr im Thurgauerhofsaal Weinfelden
GIACOBBO⁄MÜLLER ON THERAPY TOUR 
  Die beiden Komiker sind nicht zu kurieren: Sie können einfach nicht ohne das Publikum! 

Freitag, 25. Mai 2018, um 20.00 Uhr im Rathaussaal Weinfelden 
EMOZIONI ITALIANE  
 Amore! Italienische Lieder der 1960er und 70er – zeitlos schön.

Freitag, 29. Juni 2018, um 20.00 Uhr im Thurgauerhofsaal Weinfelden 
DER KREDIT   
 Eine ruinöse Komödie mit Patrick Frey und Philippe Graber über den Wert des Glücks.

Theater- und Konzert-Gesellschaft Mittelthurgau

www.tkgmtg.ch

Jahresprogramm 17|18
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eDer verliebte Mistkäfer und andere musikalische Geschichten

Familienkonzert mit Trio Artemis und Urs Schaub für Kinder 
ab 5 Jahren

Ein verliebter Mistkäfer, ein gefrässiger Frosch, dichtende Affen – 
das sind die Hauptrollen in den Geschichten, die an diesem 
Abend zum Leben erweckt werden: Der Erzähler Urs Schaub liest 
aus den Kinderbuch-Klassikern von Paul Maar («Das Sams») 
und Erwin Moser («Manuel & Didi»), während das Trio Artemis 
das Vorgelesene musikalisch in Szene setzt. Mit Stücken von 
 Komponisten wie Mozart, Brahms und Ravel begleiten die drei 
Musikerinnen Katja Hess (Violine), Bettina Macher (Cello) und 
 Felicitas Strack (Klavier) die Geschichten. Der bekannte Autor 
und Vorleser Urs Schaub versteht es hervorragend, die verschie-
denen Figuren mit Witz und Zuneigung zu verkörpern. Musik 
und Erzählung ergänzen sich wirkungsvoll und schaffen zusam-
men ein fesselndes Hörerlebnis für Klein und Gross.

Dauer: 1 Stunde, ohne Pause
Unnummerierte Plätze, Saalöffnung ab 16.30 Uhr
Extrakonzert
Kinder Fr. 17.–, Erwachsene Fr. 29.–
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e orchester le phénix

Mit seinen Klavierkonzerten hat Johann Sebastian Bach vor 
300 Jahren neue Massstäbe gesetzt. Diese Meisterwerke 
der Musikgeschichte treffen im Rathaussaal auf Virtuosen der 
 Gegenwart: Das orchester le phénix aus Graubünden spielt 
 sieben Klavierkonzerte von J. S. Bach mit 14 Orchestermusi kern 
und einer Solistin am Flügel. Erleben Sie Klassik vom Feinsten! 
Das Ensemble wurde 2008 von den beiden Cellisten Christine 
Meyer und Mathias Kleiböhmer gegründet und entwickelt 
höchst anspruchsvolle Programme von Purcell über Vivaldi bis 
Bach. 

Die Musikerinnen und Musiker haben sowohl modernes als 
auch barockes Instrumentalspiel studiert. Zu ihren grossen 
 Erfolgen gehört der renommierte Preis Echo Klassik 2010 für 
ihre Einspielung der Cellokonzerte Jean-Louis Duports. 
 Barockmusik voller Energie und frischer Spiellust – das ist 
das orchester le phénix.

Begrüssungs-
 apéro TKGMtg
Der Vorstand 
 offeriert allen 
Abo-Inhaberinnen 
und -Inhabern  
A & B (alle Kate-
gorien) einen 
Begrüs sungsapéro 
 zwischen 19.15  
und 19.45 U hr.

Musik und Theater für jeden Ge-
schmack: Die Theater- und Konzert-
gesellschaft Mittelthurgau bietet 
ein vielfältiges Kulturprogramm.

Graue Tage – bunte Nächte
Wenn es draussen nass und kalt 
wird, dann wärmen musikalische 
Klänge und mitreissende Geschich-
ten. Dafür sorgt die Theater- und 
Konzertgesellschaft Mittelthurgau, 
die erneut mit einem vielverspre-
chenden Programm lockt. Auf der 
Bühne stehen frische Nachwuchs-
talente und alte Hasen des Show-
geschäfts: Giacobbo/Müller zum 
Beispiel. Die TV-Komiker spüren 
Entzugserscheinungen – da kann 
nur das Publikum helfen. Die musi-
kalischen Veranstaltungen reichen 
von Jazz über a cappella bis Singer/
Songwriter. Im Theatersaal des 
Thurgauerhofs bringt der Klassiker 
«Madame Bovary» das Herz genauso 
zum Schmelzen wie die moderne 
Lovestory «Alle sieben Wellen». 

Unterhaltung für die Kleinsten
Zunächst eröffnet eine Premiere die 
Saison: eine Veranstaltung speziell 
für Kinder. Klassische Musik und 

abenteuerliche Geschichten werden 
dabei wirkungsvoll miteinander 
verwoben. Das Trio Artemis – mit 
der bekannten Geigerin Katja Hess 
aus Märstetten – und der Erzähler 
Urs Schaub erwecken lustige Krea-
turen zum Leben: Was macht ein 
Mistkäfer bloss, wenn er sich un-
sterblich in eine Schnecke verliebt? 
Musik und Erzählung bilden zu-
sammen ein fesselndes Vergnügen 
für Kinder ab 5 Jahren, das auch 
 Erwachsene in den Bann ziehen 
wird.

Orchester mit Power
Mit einem monumentalen Konzert-
Erlebnis geht es im November 
 weiter: 15 Musikerinnen und Mu-
siker werden den Rathaussaal in 
eine prächtige Philharmonie ver-
wandeln. Das orchester le phénix 
aus Graubünden bringt Barock-
musik virtuos in die Gegenwart. 
In  Weinfelden spielt es Klavier-
konzerte von J. S. Bach, die auch 
nach 300 Jahren nichts von ihrer 
Wirkung ver loren haben. Die Inter-
pretation des orches ter le phénix 
verspricht Klassik vom Feinsten, 
voller Leidenschaft und handwerk-
lich brillant umgesetzt.

29. Oktober: Trio Artemis und Urs Schaub

3. November: orchester le phénix und
Alena Cherny
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Begrüssungs-
 apéro TKGMtg
Der Vorstand offe-
riert allen Abo-In-
haberinnen und 
-Inhabern A & C 
(alle Kategorien) 
einen Begrüs-
sungsapéro zwi-
schen 19.15 und 
19.45 U hr.

2«Brennende Geduld» 

Nach Antonio Skármeta (Vorlage zum bekannten Film «Il Postino»)

Bearbeitung und Regie: Jordi Vilardaga | Spiel: Rachel Matter, 
 Antonio da Silva, Kristian Trafelet, Sandra Zellweger mit Andy 
 Schnider (Akkordeon) | Kostüme: Bettina Brunold
Koproduktion Theater Ariane, Winterthur, mit Theater La Poste, Visp

Wenn der berühmte chilenische Dichter und Politiker Pablo Neruda 
im Sommer sein Landhaus auf der Isla Negra bezieht, hat Brief-
träger Mario aufregend viel Post auszutragen. Jeden Tag überreicht 
er ein grosses Bündel Briefe aus aller Welt. Besonders die Post aus 
Schweden macht Mario neugierig. Wird «sein» Dichter den Nobel-
preis erhalten? Eines Tages braucht Mario die Hilfe des berühmten 
Mannes. Er bittet Neruda, ihm einige seiner herrlichen Liebes-
gedichte zu «leihen», um die schöne Beatriz zu umwerben.

Antonio Skármeta hat mit seinem Roman «Brennende Geduld» dem 
Schwung und der Stimmung der 1970er Jahre – kurz vor der Wahl 
Allendes zum Präsidenten Chiles – ein wunderbares Denkmal gesetzt.

Ein Stück mit Live-Musik über Freundschaft und Liebe, über Poesie 
und Leidenschaft, über Freiheit und Politik. 

Mehr unter: www.theaterariane.ch
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e Luna-tic 

ON AIR – ein neues Programm voller Funken

Idee und Spiel: Judith Bach & Stéfanie Lang
Mitarbeit: Tom Ryser & Federico Dimitri

Claire aus Berlin und Olli aus Ostparis (oder doch eher aus 
Genf . . .), zwei Frauen, die unterschiedlicher nicht sein können, 
 begleiten sich gegenseitig am, auf, in und über dem Klavier. 
 Diesmal steht «Erlebnis-Radio» auf dem Programm. Das Ding, 
um das sich alles dreht, ist ein Radiomikrofon, welches sich 
Claire und Olli für ganz wenig Geld ersteigert haben. Die Idee 
wird sofort umgesetzt, die Bühne wird zum Studio und schon 
machen zwei Frauen Radio, wie man es noch nie gehört 
(und gesehen!) hat.

Mit leisen und lauten Chansons voller Herz und Schmerz 
sind die beiden live mit ihrem «Radio Luna-tic» für ihre Hörer 
ON AIR. Ein Funksturm mit Megaherz und Mikrowellen . . . 
eine Radiostation, wie wir sie uns wünschen, voller Witz und 
Emotionen. 

Mehr unter: http: ⁄⁄duo.luna-tic.net 

Begrüssungs-
 apéro TKGMtg
Der Vorstand offe-
riert allen Abo-In-
haberinnen und 
-Inhabern A & B 
(alle Kategorien) 
einen Begrüs-
sungsapéro zwi-
schen 19.15 und 
19.45 U hr.
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eLuca Little

Ein Schweizer Songwriter, der mit feinem Gitarrespiel und unwider-
stehlicher Stimme das Radio- und Konzertpublikum  begeistert. 
 Bemerkenswert ist, dass die Philippinen auf den  talentierten Musi-
ker aufmerksam geworden sind. Als der  Winterthurer fünf Konzerte 
in Manila und Cebu City spielte, entwickelte sich das Ganze zu 
 einem Märchen. Von Woche zu Woche gewinnt Luca unzählige 
Fans aus dem Raum Asien. Mittlerweile verzeichnet seine Fanpage 
schon über 107 000 Fans. Luca Little, der «Jack Johnson der  Alpen», 
reitet momentan auf einer Erfolgswelle.

Im Rathaussaal spielt er für das Weinfelder Publikum grosse Bal-
laden, Stadion-Hymnen und unwiderstehliche Songs vom aktuellen 
Album «LION», welches von Universal Music Schweiz veröffent-
licht wurde – ein Ohrenschmaus! Luca Little tritt im Mittelthurgau 
mit Begleitmusikern auf und wird Jung und Alt gleichermassen 
 begeistern.

Mehr unter: www.lucalittle.ch
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e Emozioni italiane 

Mit Tamara De Vito (Gesang) und Vincenzo Lentini (Piano)

Tamara De Vito und Vincenzo Lentini lassen das italienische 
 Lebensgefühl aufkommen: Das Duo hat sich ganz dem ita lieni-
schen Liedergut der 1960er- und 70er-Jahre verschrieben. Die  
beiden interpretieren italienische Lieder auf ihre eigene unver-
wechselbare Weise. Die warme Stimme von Tamara De Vito kennt 
man von gemeinsamen Auftritten mit Pippo Pollina. Zusammen 
mit dem feinfühligen Klavier spiel von Vincenzo Lentini begeistert 
sie Zuhörerinnen und Zuhörer aller Generationen. 

Neben den Klassikern der italienischen Sängerin Mina und der 
Interpreten Lucio Battisti sowie Gino Paoli spielen sie auch 
 weniger be kannte «canzoni». Mit klassischen bis jazzigen und 
poppigen Momen ten verzaubern sie das Publikum – mal 
 beschwingt, mal melancholisch. Da kommt Sehnsucht auf!
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3Madame Bovary
Nach dem Roman von Gustave Flaubert 

Eine Produktion des Theater Ariane (Uraufführung, inszeniert von 
 Jordi Vilardaga)
 
Mit Mona Petri, Rachel Matter, Antonio da Silva, Christof Oswald, 
Lukas Waldvogel (am Klavier begleitet Murat Parlak)

Die tragische Geschichte der Madame Bovary hat Generationen 
von Leserinnen und Lesern in ihren Bann gezogen: Der Landarzt 
Charles Bovary heiratet die junge Emma, die Liebe seines Lebens. 
Doch Emma langweilt sich bald und liebt Gedankenspiele mehr 
als das eigene Leben. Sie flüchtet in ihre Fantasiewelt und träumt 
von einem mondänen Leben. Der Ehemann, die Tochter und die 
wechselnden Liebhaber werden zu Statisten in ihrem Theater der 
Sentimentalität. Am Ende leidet Emma an ihrer Liebe und der 
 Unzulänglichkeit der Realität – ihre Sehnsucht kann nur unerfüllt 
bleiben.
Mehr als fünf Jahre arbeitete Gustave Flaubert intensiv an seiner 
«Madame Bovary». Als der Roman 1857 veröffentlicht wurde, feier-
ten Künstler und Kritiker das Werk als Neuerfindung des Romans. 
In der Inszenierung des Theater Ariane wird das Werk des 19. Jahr-
hunderts für die Gegenwart fruchtbar gemacht – Emma Bovary 
zeigt sich hier als feministische Figur einerseits, als Spiegelbild 
des heutigen konsumgetriebenen Menschen andererseits. 

Begrüssungs-
 apéro TKGMtg
Der Vorstand 
 offeriert allen 
Abo-In haberinnen 
und -Inhabern  
A & C (alle Kate-
gorien) einen 
Begrüssungsapéro 
zwischen 19.15 
und 19.45 U hr.
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7Giacobbo⁄Müller on Therapy Tour

Eine Produktion des Casinotheater Winterthur

Darsteller: Mike Müller, Viktor Giacobbo, Dominique Müller, 
Daniel Ziegler
Text: Viktor Giacobbo, Mike Müller, Domenico Blass

Manchmal helfen klassische Therapien einfach nicht weiter. Noch 
immer leiden Viktor Giacobbo und Mike Müller unter dem selbst 
 gewählten Ende ihrer Fernsehsendung. Ein Jahr lang  haben die The-
rapeuten gegen Fressattacken, Jugendlichkeitswahn und Kamera-
phobien der beiden Satiriker gekämpft. Am Ende mussten sie auf-
geben. Sie sind zur Überzeugung gelangt, dass das seelische 
Gleichgewicht nur mit dem Verur sacher der Störung wiederher-
gestellt werden kann: mit dem  Publikum.

In einer zweistündigen Bühnen-Séance wird aufgearbeitet, unter-
sucht, analysiert, imitiert und diskutiert. Der ambulante Sendeleiter 
Dominique Müller und der unter labiler Freund lichkeit leidende 
 Daniel Ziegler begleiten die Therapiesitzungen. Mit wenig erprobten 
Mitteln versuchen sie klarzumachen, dass es nicht um das zu fällig 
anwesende Publikum geht, sondern einzig um die verrutschten Per-
sönlichkeiten Giacobbo und Müller.
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6Homo faber

In einer Fassung von Ulrich Woelk. Nach Motiven des gleichnamigen 
Romans von Max Frisch.

Regie: Rüdiger Burbach | Bühne und Kostüme: Beate Fassnacht | 
Sounds und Musik: Joel Schoch | Licht und Video: Patrick Hunka
Es spielen: Nicolas Batthyany (der junge Walter Faber u. a.),   
Katharina von Bock (Hanna Landsberg), Stefan Lahr (Walter  Faber), 
Anna Schinz (Sabeth u. a.), Andreas Storm (Herbert Hencke u. a.), 
 Miriam Wagner (Ivy u. a.)

Walter Faber ist ein Ingenieur, der im Auftrag der UNESCO arbeitet. 
Seine Weltsicht ist nüchtern. Umso irritierender die Ereignisse einer 
Reise, bei der er eine junge Frau kennen und lieben lernt. Dass  Sabeth 
rund 30 Jahre jünger ist, hält Faber nicht davon ab, sie wiederzutref-
fen und ihr seine Hilfe anzubieten. Ihr Ziel ist Athen. Bei der Auto-
reise kommen sich die  beiden immer näher. Doch als Sabeth von einer 
giftigen Schlange gebissen wird, nimmt die Tragödie ihren Lauf.

Das Ensemble des Theater Kanton Zürich hat den Vorstand der 
TKGMtg mit dieser Inszenierung restlos überzeugt. NZZ und Land-
bote schreiben: «Eine temporeiche Produktion, die nie atemlos wirkt» 
und «Max Frischs Schulklassiker funktioniert auch auf der Bühne». 

Mehr unter: http: ⁄⁄theaterkantonzuerich.ch

Aufführungs-
dauer: 
ca. 2 Stunden 
20 Minuten. 
Eine Pause.
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Pic – Komische Knochen

Eine szenische Lesung mit Erkenntnissen aus dem Leben

Seit über vierzig Jahren ist Pic unterwegs, viele Jahre mit dem 
Circus Roncalli, zweimal mit Knie. Er schildert Erfahrungen, 
 Erlebnisse, Geschichten. Daneben gibt es Intermezzi mit Masken 
– einem Panoptikum menschlicher Zustände –, les cloches de 
Montpellier, Saxophontöne, ein Lied mit dem Publikum sowie 
die kleinsten Seifenblasen der Welt.

Pic alias Richard Hirzel schildert Betrachtungen zum Rätsel-
wesen Mensch. Die gesammelten Notizen aus dem Leben  eines 
Clowns verarbeitet er gekonnt in ein poetisches Bühnenpro-
gramm. Die Perspektivenwechsel des Clowns sind entwaffnend, 
traurig, hoffnungsvoll und schön. Lassen Sie sich hinreissen 
von einem «grossen Clown, der ohne Klamauk auskommt, einem 
Poeten, der glänzende Einfälle in herrlicher Manier präsentiert» 
(NZZ).

Mehr unter: www.pic.ch
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eChamber Jazz Duo 

Mit Mattia Zappa (Cello) und Ivo Kova (Piano) 

Mattia Zappa und Ivo Kova verschieben die Grenzen zwischen 
 Musikstilen: Virtuos und elegant verbinden sie Klassik, Jazz, Rock, 
Funk. Beide Musiker zeichnen sich aus durch eine unge heure Viel-
seitigkeit und ein enormes Repertoire von Bach bis Pat Metheny. 
Gemeinsam bringt das Duo Zappa ⁄Kova Klassik und Jazz auf eine 
neue Ebene – ausdrucksstark, kraftvoll, eindrücklich.
Der Tessiner Cellist Mattia Zappa studierte unter anderem an der 
renommierten Juilliard School, bevor er als Solist in diversen na-
tionalen und internationalen Orchestern engagiert war.  Zappa ist 
Mitglied im Orchester der Tonhalle Zürich und engagiert sich in 
verschiedenen klassischen Ensembles. Parallel dazu erkundet er 
neue Sounds in diversen Jazz-Formationen.
Der aus einer bulgarischen Opernsängerfamilie stammende Pianist 
Ivo Kova spielt seit seinem fünften Lebensjahr Klavier. Nach Sta-
tionen als Klavierdozent in Sofia und als Assistent an der Musik-
hochschule Bern arbeitet Kova zurzeit als künstlerischer Leiter für 
die Konzertreihen des Johann Jacobs Museums in Zürich. Neben-
bei ist er mit solistischen Auftritten sowie mit Ensembles auf der 
Bühne zu sehen.K
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dezibelles 

A-cappella-Chor mit Andrea Fischer, Rebekka Bräm, Anna Liechti 
und Mélanie Lacroix 

Das Vokalensemble dezibelles hat sich als feste Grösse der 
Schweizer A-cappella-Szene etabliert. Seit seiner Gründung 2009 
glänzten die vier Sängerinnen bereits an vielen A-cappella- 
Festivals und gewannen internationale Preise. Die vier jungen 
Frauen aus Zürich haben es sich zum Ziel gesetzt, möglichst 
 viele Musikrichtungen in ihr Programm aufzunehmen – Mozart 
und Nat King Cole gehören genauso zu ihrem Repertoire wie 
Abba, Patent Ochsner oder Michael Jackson. 

Nicht fehlen darf eine komödiantische Note und auch vor muti-
gen Choreogra fien scheut die Gruppe nicht zurück. Das Wein-
felder Publikum werden sie mit ihren überwältigenden Stimmen 
zum andächtigen Staunen bringen und in helle Aufregung ver-
setzen. 
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6 Alle sieben Wellen

Eine Produktion der Komödie im Bayerischen Hof München
Nach Daniel Glattauer

Mit Ann-Cathrin Sudhoff und Ralf Bauer 
Regie: Wolfgang Kaus | Ausstattung: Thomas Pekny
Aufführungsrechte: Thomas Sessler Verlag GmbH Wien 

Sie kennen Emmi Rothner und Leo Leike? Dann haben Sie also 
«Gut gegen Nordwind» gesehen. Vor drei Jahren eroberte die 
ungewöhn liche Liebesgeschichte das Weinfelder Publikum. Nach 
dem grossen Erfolg kommt nun die Fortsetzung in den Thurgauer-
hof. – In «Gut  gegen Nordwind» verliebten sich Emmi Rothner und 
Leo Leike per E-Mail ineinander, und das, ohne sich je gesehen 
zu haben. Gut, dass die Geschichte noch nicht zu Ende ist! «Alle 
sieben Wellen» gibt den beiden eine neue Chance auf eine erste 
richtige Begegnung und auf die Erfüllung ihrer Liebe. Leo kehrt 
nach knapp einem Jahr aus Boston zurück. Daheim erwarten ihn 
Nachrichten von Emmi, und beide merken, dass sie die  Gefühle 
füreinander nicht losgeworden sind. Vielleicht sollten sie sich wirk-
lich einmal  treffen? – Der spritzige Liebesdialog geht weiter! Ralf 
Bauer – Publikumsliebling aus dem deutschen Fernsehen – und 
Ann-Cathrin Sudhoff überzeugen in dieser romantischen Komödie. 
Falls Sie «Gut gegen Nordwind» nicht kennen, werden Sie in der 
Fortsetzung alles Nötige erfahren – und dahinschmelzen . . .
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8Richling spielt Richling – Prognosen auf Rückblicke

Ein brillanter Kopf mit geistreichen An- und Einsichten, messer-
scharf seziert und pointiert formuliert

Regie: Günter Verdin

Wenn Richling Richling spielt, dann sind das natürlich unend-
lich viele Richlings. In seinem neuen Programm begegnet die 
 poli tische Wirklichkeit der Geschichte. Richling untersucht 
mit  satirischen  Mitteln die Parallelen in der Entwicklung der 
Machtverhältnisse  damals und heute.

Dabei lässt sich nicht verhindern, dass es für das Publikum 
zur  Begegnung mit populären Richling-Klassikern kommt wie 
 Angela Merkels Besuch bei Sigmund Freud oder Ex-Bundes-
präsident  Köhler im verzweifelten Kampf mit dem Telepromp-
ter. Richling, der bekanntlich mit üppig bestückten Bühnen-
bildern seines  Regisseurs Günter Verdin reist, kommt diesmal 
mit  einem einzigen Stuhl aus. Er trägt damit der Feuilleton- 
These Rechnung, dass es reicht, einen Stuhl auf die Bühne zu 
 stellen, um  Kabarett zu machen. Richling und ein Stuhl ... 
das kann spannend werden!

Mehr unter: www.mathias-richling.de
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e dodo hug – vielsittich – digi tales live

dodo hug (CH⁄I) ist ebenso einmalig wie vielsprachig. Seit bald 
40 Jahren steht sie als Sängerin, Musikerin und Komikerin auf in- 
und ausländischen Bühnen. Anfangs mit Christoph Marthaler & 
Pepe Solbach, später mit MAD DODO (Musikkabarett), seit 1993 
mit dem Sardischen  Musiker Efisio Contini, der auch ihr Lebens-
partner ist. Seit 2004 ist sie schweizerisch-italienische Doppel-
bürgerin. Ihre Musiker Innen stammen aus der Schweiz und der 
ganzen Welt.
dodo hug spielte zahlreiche Theater-, TV-, und Filmrollen, schrieb 
und komponierte unzählige Songs und zeichnet als Co-Produzentin 
ihrer zahlreichen Tonträger. Für ihr vielfältiges kulturelles Schaf fen 
wurde ihr Ensemble MAD DODO 1985 mit dem Salz burger Stier 
und 1992 mit dem Deutschen Kleinkunstpreis aus gezeichnet. 2006 
ist das reich bebilderte Geschenk- und Werkbuch «madâme dodo –  
Die Chamäleondame» (viamala-verlag.ch) erschienen.

Mehr unter: http: ⁄⁄www.dodohug.ch
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6Mondscheintarif

Eine schweizerdeutsche Komödie nach dem Roman von Ildikó von 
Kürthy

Mit Isabella Schmid (Cora Hübsch), Colette Nussbaum (Jo Dagelsi, 
Marcella, Ute Carmen Koslowsky), Kenneth Huber (Dr. med. Daniel 
Hofmann, Sascha)

Regie: Niklas Heinecke | Co-Regie: Enrico Guzy | 
Bühne: Silvia Pfister & Andreas Gisiger | Musik: Dennis Bäsecke | 
Grafik & Fotos: Christian Knecht, vasistas graphique

Cora Hübsch ist entnervt. Seit  Tagen wartet sie mit Taschentüchern, 
Pizza und Schokolade auf den Anruf ihrer neusten Eroberung und 
grossen Liebe: Dr. med. Daniel Hofmann, gutaussehend, erfolgreich 
und vermutlich ungebunden. Mit 35 weiss sie, dass man als Frau 
 einen Mann nach der ersten gemeinsamen Nacht niemals als Erste 
anrufen darf. Und so ist sie zum Warten verdammt. Mit jeder Minute 
schwindet die Hoffnung. Cora lässt die letzten drei Wochen noch 
einmal Revue passieren: die Blamagen und Peinlichkeiten der ersten 
Begegnungen, romantische Abendessen zu zweit, Strategieplanung 
mit ihrer besten Freundin Jo, schliesslich die schicksalshafte Nacht 
bei Herrn Hofmann und seither diese unerträgliche Funkstille.

Mehr unter: www.youtube.com (Trailer Mondscheintarif Hechtplatz)

www.ischmid.de ⁄ www.colettenussbaum.de ⁄ www.kennethhuber.ch
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e Dani Felber Jazzquartett (featuring Tatiana Heintz)

Für Dani Felber ist Jazz keine Stilvorgabe, die es puristisch 
 umzusetzen gilt, sondern ein Lebensgefühl. Die Botschaft seiner 
relaxt groovenden Musik lautet: Man muss nicht immer alles 
so ernst nehmen, sondern darf sich ruhig mal zurücklehnen und 
ein bisschen Spass haben.

Der Thurgauer überzeugt nicht nur als Flügelhornist, sondern 
auch als Bandleader und kreativer Komponist. Wunderbare 
 Balladen oder mitreissende Samba- und Bluesrhythmen gehören 
zu Felbers Kompositionen. Die Leidenschaft für den Jazz teilt 
Dani Felber mit seinen Spitzenmusikern Rodrigo Aravena (bass), 
Jura Wajda (piano), Massimo Buonanno (drums). Als Ver stär-
kung ist die bezaubernde Sängerin Tatiana Heintz dabei. Sie  
verzaubert mit ihrer samtrauchigen Stimme jedes Publikum. 
 Jenes im Rathaussaal zu Weinfelden ganz bestimmt – lassen 
Sie sich verzaubern! 

Mehr unter: www.dani-felber.ch
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Akupunktur (Traditionelle Chine-
sische Medizin) in Weinfelden

Die Akupunktur ist die effizienteste Me-
thode um das Energiesystem Qi zurück 
ins Gleichgewicht zu bringen. Sie gibt 
Impulse zur Selbstheilung. Der Organis-
mus ist von Meridiane (Energiebahnen) 
durchzogen. Wenn eine Energie-Blocka-
de vorliegt, kommt es zu Störungen. 
Diese Störungen sind Schmerzen, 
Schwächezustände und Krankheiten. 
Mit Hilfe von feinen Nadeln werden die 
gestörten Bereiche stimuliert und ener-
getisch aktiviert. So können sich Blocka-
den wieder auflösen und der Körper 
findet zurück ins natürliche Gleichge-
wicht. Die Chinesin Yu Rong hat in ihrer 
Heimat TCM studiert und als Dr. med. 
abgeschlossen. Mit 20 Jahren TCM-Er-
fahrung in China kam Frau Yu 2003 in 
die Schweiz. Nach 7 Jahren Tätigkeit bei 
renomierten Kliniken und TCM Praxen 
eröffnete Frau Yu 2010 ihre eigene 
TCM-Praxis in Weinfelden. Frau Yu 
spricht Deutsch und arbeitet ohne Dol-
metscher. Während Akupunktur der 
Schwerpunkt ist, wird bei TCMmedi 
Praxis auch Phytotherapie, Moxabusti-

on, Schröpfen, Akupressur ( Tui-Na 
Massage) und noch vieles mehr angebo-
ten.Spezialgebiete von Frau Yu: 
Schmerzzustände aller Art, Asthma, 
Bronchitis, Heuschnupfen, Nieren- und 
Magen-Darmprobleme, Erkältungs-
krankheiten, Depression, Schlafstö-
rung, Angst, Sucht, Burn-Out, Kinder-
krankheiten,

Menstruationsbeschwerden, Geburts-
vorbereitung, Wechseljahrebeschwer-
den. TCMmedi Praxis bietet nach Vor-
anmeldung eine kostenlose Puls - und 
Zungendiagnose an. Behandlungskos-
ten werden von Zusatzversicherungen 
ganz oder teilweise übernommen.

Gesundheit stärken mit der 
Philippi-Methode
Eine neue Sicht auf die Stärkung der 
Gesundheit präsentiert der Europä-
ische Berufs- und Fachverband für 
Biosens e.V. am Samstag, den 7. Ok-
tober 2017 von 10 bis 17 Uhr beim 
Gesundheitstag. Ganztägig haben 
Sie die Möglichkeit die Biomeditati-
on nach Viktor Philippi kennenzu-
lernen. Zudem ist eine GDV-Ener-
giefeldmessung vor und nach der 
Anwendung möglich.

Biosens Luzia Rogozia-Hungerbüh-
ler hält um 10 Uhr einen kostenlosen 
Vortrag wie mit der Philippi-Metho-

de der Alltag besser bewältigt wer-
den kann. Um 13:30 Uhr gibt es 
noch einmal einen Vortrag über das 
Thema „Fit und gesund durch den 
Winter – Gesundheit stärken und 
Selbstheilungskräfte aktivieren mit 
der Philippi-Methode“.

TCMmedi
Sangenstrasse 3
8570 Weinfelden
Tel. 071 620 30 60
www.tcmmedi.ch

Mach mit 55+
Pro Senectute Thurgau lädt zu Spiel ohne Grenzen ein

Die Erwachsenensportleitenden von Pro Senectute Thurgau laden am 
Mittwoch, 27. September 2017 von 13.30 bis 16.30 Uhr ins Pentorama 
Amriswil ein. Der Nachmittag wartet mit einem vielseitigen 
Sport-, Spiel- und Bewegungsprogramm auf. Dabei dreht sich alles um 
ein aktives Miteinander, um Geschicklichkeit, Koordination, Kondition, 
Teamwork und Kreativität. Eröffnet wird der Anlass durch Stadtrat Erwin 
Tanner (Ressort Gesundheit und Alter und Stiftungsrat Pro Senectute 
Thurgau) sowie Raphael Herzog, Geschäftsführer von Pro Senectute 
Thurgau. 

Unter dem Motto «Mach-mit» bieten Erwach-
senensportleiter/-innen von Pro Senectute 
Thurgau ein aktives Nachmittagsprogramm 
für Männer und Frauen ab 55 Jahre. Sport, 
Spiel und Spass ohne Grenzen, sich auspro-
bieren und Neues kennenlernen, heisst es 
daher am Mittwoch, 27. September 2017 im 
Pentorama, Amriswil. 

Spielen ist gesund
Es ist kein Geheimnis, wer rastet, der rostet. 
Wer sich regelmässig bewegt, ist fitter und 
fühlt sich vitaler. 
Nun belegt eine Studie der Radiologischen 
Gesellschaft Nordamerikas: auch spielen ist 
gesund und hält fit. Weil sich beim Spielen 
verschiedene Hirnregionen miteinander ver-
binden, wird das Hirn angeregt und leis-
tungsfähiger gehalten. Das wirkt sich positiv 
aus. Spielen ist demzufolge wie mentale 
Gymnastik. Je häufiger, je besser, raten Wis-
senschaftler. Am «Mach-mit-Anlass» gibt es 
Gelegenheit, das Spiel mit dem Spiel wieder-
zuentdecken, dem Spielspass nachzugehen 
und Neues zu lernen. 

Mitmachen hält aktiv
Geistige Aktivität hält das Gehirn gesund. 
Körperliche Aktivität sorgt für mehr Kraft, 
Gleichgewicht, Geschmeidigkeit und Reak-
tionsfähigkeit. Der Mach-mit-Nachmittag 
verspricht eine Kombination von beidem. Ein 
aktives Programm mit einem vielseitigen 
Angebot an Aktivitäten, das Körper und Geist 
anspricht: von Minigolf über Gesellschafts-
spiele bis zu Geschicklichkeits-Parcour und 
Wettbewerb mit attraktiven Preisen. Ferner 
können Computerspiele ausprobiert, Be-
kanntschaften und Begegnungen gepflegt 
und neue Kontakte geknüpft werden. Die, so 
ganz nebenbei, wie Untersuchungen aufzei-
gen, ebenfalls die Hirnleistung verbessern.
Der Anlass findet am Mittwoch, 27. Septem-
ber 2017, von 13.30 bis 16.30 Uhr im Pen-
torama in Amriswil statt. Der Eintritt ist frei. 
Zur Stärkung des leiblichen Wohls sorgt eine 
kleine Festwirtschaft mit Kaffee, Kuchen und 
Erfrischungsgetränken. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Pro Senectute Thurgau 
freut sich auf viele aktive Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer.

Die Veranstaltung findet 
in dem Evangelischen 
Kirchgemeindehaus 
Weinfelden, Kirchgasse 8, 
Weinfelden statt. Der 
Eintritt ist frei.

Regionale Informationen für unseren 
Lebensraum im lokalen Anzeiger 
- unser Weinfelder Anzeiger - verteilt 
im Einkaufs- Einzugsgebiet von 
Weinfelden - in über 14’000 
Haushaltungen: Affeltrangen, Amli-
kon-Bissegg, Berg, Buch b. Märwil, 
Bürglen, Bussnang, Friltschen, 
Hugelshofen, Istighofen, Lanterswil, 
Leimbach, Märstetten , Märwil, 
Mauren, Mettlen, Müllheim-Wigoltin-
gen, Oberbussnang, Opfershofen, 
Oppikon, Ottoberg, Rothenhausen, 
Schmidshof, Stehrenberg, Weinfel-
den, Weingarten, Wigoltingen, 
Zezikon - unser Verteilgebiet.
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Volvo Swiss Premium® Gratis-Service bis 10 Jahre/150 000 Kilometer, Werksgarantie bis 5 Jahre/150 000 Kilometer und Verschleissreparaturen bis 3 Jahre/150 000 Kilometer (es gilt das zuerst Erreichte). Nur bei teilnehmen-
den Vertretern.

10 JAHRE/150 000 KM GRATIS-SERVICE
5 JAHRE VOLL-GARANTIE

SWISS PREMIUM
INNOVATION MADE BY SWEDEN.

Die Neuerfindung 
des Volvo XC60

INFORMIEREN SIE SICH JETZT BEI 
EINEM VOLVO VERTRETER IN IHRER NÄHE 

ODER AUF VOLVOCARS.CH

Volvo Swiss Premium® Gratis-Service bis 10 Jahre/150 000 Kilometer, Werksgarantie bis 5 Jahre/150 000 Kilometer und Verschleissreparaturen bis 3 Jahre/150 000 Kilometer (es gilt das zuerst Erreichte). Volvo XC60
Executive D4 AWD AT 190 PS/140 kW. Katalogpreis CHF 66’060.–, abzüglich Executive Bonus CHF 16’160.– ergibt einen Verkaufspreis von CHF 49’900.–. Angebot gültig bis auf Widerruf. Treibstoff-Normverbrauch
gesamt (nach Richtlinie 1999/100/EU): 5,7 l/100 km, Benzinäquivalenz: 6,4 l/100 km. CO2-Emissionen: 149 g/km (139 g/km: Durchschnitt aller verkauften Neuwagen-Modelle). Energieeffizienz-Kategorie: D. Abge-
bildetes Modell enthält ggf. Optionen gegen Aufpreis. Volvo V60 Executive D4 AWD AT 190 PS/140 kW. Katalogpreis CHF 62’000.–, abzüglich Executive Bonus CHF 16’100.– ergibt einen Verkaufspreis von CHF
45’900.–. Angebot gültig bis auf Widerruf. Treibstoff-Normverbrauch gesamt (nach Richtlinie 1999/100/EU): 5,5 l/100 km, Benzinäquivalenz: 6,2 l/100 km. CO2-Emissionen: 146 g/km (139 g/km: Durchschnitt aller
verkauften Neuwagen-Modelle). Energieeffizienz-Kategorie: D. Abgebildetes Modell enthält ggf. Optionen gegen Aufpreis.

10 JAHRE/150 000 KM GRATIS-SERVICE
5 JAHRE VOLL-GARANTIE

SWISS PREMIUM
MADE BY SWEDEN.

AUSSTATTUNG GENIESST
HÖCHSTE PRIORITÄT.

DER VOLVO XC60 EXECUTIVE
UND DER VOLVO V60 EXECUTIVE.

Entdecken Sie zwei Executives, die die Prioritäten richtig setzen: den Volvo XC60
und Volvo V60 D4 AWD Automat. Mit zahlreichen Extras wie der Einparkhilfe

vorne und hinten, der Rückfahrkamera, Lederpolsterung, Business Connect Pro Pack,
Family Pack und vielem mehr machen sie sowohl im Arbeitsalltag als auch privat

einen erstklassigen Eindruck.

ERFAHREN SIE MEHR AUF VOLVOCARS.CH/EXECUTIVE

CHF 49’900.–

CHF 45’900.–

VOLVO XC60 EXECUTIVE:

VOLVO V60 EXECUTIVE:

BEREITS FÜR

Zusätzlich CHF 1000.– Prämie auf Lagerfahrzeuge solange Vorrat!

Volvo Swiss Premium® Gratis-Service bis 10 Jahre/150 000 Kilometer, Werksgarantie bis 5 Jahre/150 000 Kilometer und Verschleissreparaturen bis 3 Jahre/150 000 Kilometer (es gilt das zuerst Erreichte). Nur bei teilnehmen-
den Vertretern.
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Executive D4 AWD AT 190 PS/140 kW. Katalogpreis CHF 66’060.–, abzüglich Executive Bonus CHF 16’160.– ergibt einen Verkaufspreis von CHF 49’900.–. Angebot gültig bis auf Widerruf. Treibstoff-Normverbrauch
gesamt (nach Richtlinie 1999/100/EU): 5,7 l/100 km, Benzinäquivalenz: 6,4 l/100 km. CO2-Emissionen: 149 g/km (139 g/km: Durchschnitt aller verkauften Neuwagen-Modelle). Energieeffizienz-Kategorie: D. Abge-
bildetes Modell enthält ggf. Optionen gegen Aufpreis. Volvo V60 Executive D4 AWD AT 190 PS/140 kW. Katalogpreis CHF 62’000.–, abzüglich Executive Bonus CHF 16’100.– ergibt einen Verkaufspreis von CHF
45’900.–. Angebot gültig bis auf Widerruf. Treibstoff-Normverbrauch gesamt (nach Richtlinie 1999/100/EU): 5,5 l/100 km, Benzinäquivalenz: 6,2 l/100 km. CO2-Emissionen: 146 g/km (139 g/km: Durchschnitt aller
verkauften Neuwagen-Modelle). Energieeffizienz-Kategorie: D. Abgebildetes Modell enthält ggf. Optionen gegen Aufpreis.
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Entdecken Sie zwei Executives, die die Prioritäten richtig setzen: den Volvo XC60
und Volvo V60 D4 AWD Automat. Mit zahlreichen Extras wie der Einparkhilfe

vorne und hinten, der Rückfahrkamera, Lederpolsterung, Business Connect Pro Pack,
Family Pack und vielem mehr machen sie sowohl im Arbeitsalltag als auch privat

einen erstklassigen Eindruck.

ERFAHREN SIE MEHR AUF VOLVOCARS.CH/EXECUTIVE

CHF 49’900.–

CHF 45’900.–

VOLVO XC60 EXECUTIVE:

VOLVO V60 EXECUTIVE:

BEREITS FÜR

Zusätzlich CHF 1000.– Prämie auf Lagerfahrzeuge solange Vorrat!

INFORMIEREN SIE SICH JETZT BEI
EINEM VOLVO VERTRETER IN IHRER NÄHE

ODER AUF VOLVOCARS.CH
AB 15. JULI 2017, 9.00–17.00 UHR 

BEI ENGELER IN
FRAUENFELD WEINFELDEN UND KREUZLINGEN!

Jetzt zur Probefahrt bereit bei Engeler in 
Frauenfeld Weinfelden und Kreuzlingen
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bekannt - erkannt

aus Weinfelden - über Weinfelden - für Weinfelden

Anzeige

Zitat des Monats

Liebe Leser, Sie halten bereits die 75. Ausgabe des Weinfelder Anzei-
gers in Händen. Wir hoffen sie gefällt Ihnen immer noch. Da bekanntlich 
niemand perfekt ist, sind wir Ihnen für konstruktive Kritik und Anregun-
gen sehr verbunden. Ebenso sind wir Ihnen dankbar für Ihre inhaltliche 
Mitgestaltung dieses lokalen Mediums. Die nächste Ausgabe er-
scheint am 01. November 2017. Wir wünschen Ihnen allen goldene 
Herbsttage! Ihr Weinfelder Anzeiger-Team
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Gute Schnitte für
eine gute Figur.

BADEMODEGeniessen
sie den 
Herbst.

Jeden Monat erscheint ein Schnappschuss aus der 
Weinfelder Bevölkerung. Die sich erkennende Person 
erhält einen Gutschein über Fr. 50.- bei merz-mototeam.

             „Wenn das Haus durchsichtig wird, 
gehören die Sterne mit zum Fest.“
			   Hugo von Hofmannsthal

Floorball Thurgau greift mit jungem 
Team an
Das NLB-Team von Floorball Thurgau ist so jung wie noch nie. Die Ostschweizer pro-
fitieren von der starken Ausbildungsphilosophie und setzen voll auf den Nachwuchs. 
Dass der Weg an die Tabellenspitze auch mit einer derart jungen Mannschaft möglich 
ist, wollen die Thurgauer in dieser Saison beweisen.

Floorball Thurgau ist der Leistungs-
sport-Verein des Kantons, was das 
Männer-Unihockey betrifft. Der 
Verein hat sich mit dem Fani-
on-Team in der NLB etabliert und 
strebt gar noch höhere Ziele an. 
Dabei setzen die Ostschweizer vor 
allem auf den eigenen Nachwuchs. 
Durch den Abgang einiger Routi-
niers auf Ende der letzten Saison, 
weist der aktuelle Kader gerade 
einmal ein Durchschnittsalter von 
21 Jahre auf. Mit Yannic Fitzi steht 
gar ein Spieler mit Jahrgang 2001 
auf dem Feld. Sein Weg ist bezeich-
nend, so durchläuft der Hefenhofer 
die Sportschule in Erlen und setzt 
seinen Weg im Leistungssport bei 
Floorball Thurgau fort. Neben Fitzi 
reihen sich weitere Eigengewächse 
ins Team von Floorball Thurgau 
ein, das durch drei ausländische 
Verstärkungsspieler ergänzt wird. 
Auch diese Spieler sind verhältnis-
mässig jung, bringen aber bereits 
einiges an internationaler Erfah-
rung mit und können diese den 
Mitspielern weitergeben. 

Eine explosive Mischung
Michael Ausderau ist mit seinen 25 
(!) Jahren bereits der Team-Senior 
und kann selbst kaum fassen wie 
schnell er in diese Rolle befördert 
wurde: „In meinem Alter bereits 
der älteste Spieler eines NLB-Teams 
zu sein ist sicher speziell, dennoch 
glaube ich nicht, dass wir daraus 
einen Nachteil gegenüber anderen 
Mannschaften haben. Wir wissen 
alle wie man Unihockey spielt, ha-
ben einen sehr erfahrenen Coach 
und besitzen die nötige jugendliche 
Leichtigkeit. Dies macht aus dem 

aktuellen Team eine explosive Mi-
schung.“ Dass diese Mischung auch 
durchaus erfolgreich sein kann, 
stellten die NLB-Jungs am Czech 
Open, einem der renommiertesten 
Vorbereitungsturniere der Welt, 
mit starken Spielen eindrücklich 
unter Beweis. Auch vom schwedi-
schen Meister liess man sich nicht 
beeindrucken und spielte munter 
mit. Nun gilt es, das enorme Poten-
tial – das zweifelsohne in dieser 
Mannschaft vorhanden ist -  in 
Punkte im Meisterschaftsbetrieb 
umzuwandeln. Spektakel ist also 
garantiert, wenn Floorball Thurgau 
zu einem Heimspiel in die 
Paul-Reinhart-Halle lädt. Lassen 
auch Sie sich von attraktivem 
Unihockey begeistern und unter-
stützen Sie das junge Team. Den 
Spielplan ist auf der Website zu 
finden. Übrigens: Die meisten 
Heimspiele werden im Livestream 
übertragen – reinschauen lohnt 
sich!


